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Ghuifiliches Sefec,

7 o § 755 ber Menfeh hat in feiner. Seelen ein Vevangen, daf ¢8 ifim etvig
W ‘mdge 1oobl aehens nur verfehlen die meiften Menfchen, weil ibe

> CRerftand perfinftertift , und alfo das rwahre Lol von dem fals
fihen ohne ©Ottes Licht nicht untevfcheiden Edunen, darin, Dag fie Die unvechten
Miteel bievsu ertoehlen, Menfchen, die noch irdifch gefinmet {ind, und deven Sine
tie Dev Gott Diefer Lelt noch verblendet hat, 2 Cot. 4, 4. tonnen nichtd anders
weblen , als was mit ibcm‘&c_ib_cnfcbafte?{ uberein fommet.  Dabher tmd)tcn.féev
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mehrentheils nach) Seheinglitern, die in dec Noth und Todesfunde nidt Stich ~ an
halten, und die unfrerbliche Seele nicht befeligen Fonmen.  DVev cine fuchetfein | de
Bevlangen ju ftillen mit vecganglichen Schdasen, davor der Heiland Matth. 0l
6, 29.eenftlich und licbreich mwarnet, majfen folche ihren Licbhabern nicht nue tel
viclen Kummer veruvfachen, fondern fic am Sade, nady 1 Tim. 6,9. ing Bers ne
Decben und Werdammnif furekens Der ‘andre twil feine Begierde fattigen mit m
Crgoslidhfeit feines Fleifches , und mit dem veichen Mann gut leben 5 allem,  4¢
ev verfundigetfich Dadurch an yeinen Schdpfer, verlest feine Seele, Sprudhr. an
Gal. 8,36.ja wird oft dadurch fein cigner Morder, 1 Sor. 6, 18, oder verburket ¢t
dodh fein thm von GOt gefestes Lebenssiel: dev Dritte fuchet fein Verlangen ju fie
beftiedigen durdy Ehre und SHobeit, Frkelt fich, wenn ex Hon andernyvenevivet 1oird, lic
| bedencEet aber nicht, Daf ev Daduech in die Fufftapfen des Satans trit, und fidy Q
(i Die hdchfte Ungnade GOttes, feines Schdpfers, fetet, 1 Pete. 6, 5. Diefe cts i
3 langen alfo ftatt des vermeinten YBohis ein eiwiges. Ungliick, und wollen fich 2
; doch davon nicht uberseugen loflen. O erftaunende Blindheit. it exm;m% 0
" u




i

: Vorvbervidyt.
auf, du Mammonsdience,. du: Leichtfinniger. LWolluftiger, dut Hiochmuirthiger,
et Du die YBelt lieb hafk , fage, ob du ein wahres Wevgnigen in Der Liebe dev
Welt genieffeft ? wwolteftdu fo dreitke, ja fo unverfchame feyn, und mitSa antroors
ten, fo roudeft dDu wider die Eefahrung teden , auch von der Nidhtigkeit it deiz’
nem Gewiffen folbff iberseuget werden; ja du wiedeft GOkt felbft jum Ligner
machen, dev in feinem JBocte. dag Gegentheil beseuget , 1 Foh. 2y 17. cf. Kefe
40, 7. 8. (lieg Die 66 und 70. Borbeveitung > Haft dunody etrvas menfchliches:
an dit, fo glaubeidy, duwitlt, wo nidyt ehe, doch benm Ende Deines Lebens,
eingeftehen: esfey roabr, die LBelt mit aller ihrer HevelichEeit Fonne deinem une
frecblichen Geift Feint erviges Vevgnugen geben. Allein, alsdenn mogtees mifs
lich vor div ausfehen , ob gleich die Guade deines GOttes nicht verkinse iff.
Betlangeft du daber, Daf dits ewig roohl gehen mdge, weldhes du ohnfehibar
totnfchert, fo mufiedu and die MNittel exroehlen,: die ju diefem Jrveck firhren, deitw
Augenmerct muf in die' Eroigkeit gehen , Denn alle Dinge nehmen mit dex Reit
nach Pred, Salo 1, 2, einEnde.  Leil nun, BOtt cin HEve Dex @migfcitbift,
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YVorbevidht.®

dein’ Heiland , KEMs, cin eroiger Vatev ift, dee Beilige Geift einerviger Geife
ift, Gbr. 9, 14. fo-mufft du dich mit diefern dreneinigen GOt bekant madyert.
Trdgft du, oo teeffe ich GOt an 2 id) antrooree , in und bey Div felbft, tvie
Daulus fagt, Apotg. 17, 27. 28. befonders abev hat fich GOt in Shrifto ofjens
Baret , und alle Menfchen mit ihm felber verfdhnet , und das ARoit von Der Wers
g aufgeridytet ; nemlich, das Evangelium , relyes cine Kraft GOtHes
ift, die da felig macht, alle, die daran glauben. - Nt diefem Aorte muffidu
dich fleifig bekant madyen , unter Gebet und Slehen: dafjelbe gebrauchen, bes
fonders GOt in Cheifto davin fuchen, feinen LWillen unter Grbetung feines gotts
lichen Lichts davaus erlecnen, fo wivft du 1ol cefabren, was JEfustage, Sob.
7,170 jemandac, GOt 1ird dir die Bavmbersiakeit soigderfabren affen, 0af
du deine fimdliche Geftalt cinfehen, aber audh fein Hergin Chriftound defjen Blut
aue Neinigung deiner, Uneinigheit. feliglich. exfabren wirft 3 ABendedich inhris
fto und duech Ehriftum ju GOLE, und-fageu ihmin Demuthund Gefuhl deines

Elendes s Hiev binvich, mein GOt , mein Schopfer yud Exbavmer,. i evfe%ueg,,
f . a

) e e O O oF

P a0




Yorberidt

v0f ich Feinett Rath und Lreoft bey mivund allen Creatuven finden Faryy ich Eomme
Daber 3u dir, und werfe midyzu den Ffjen deiner Bavmbersigeit, und evgebe mich
ganslicy Deinem Liebeswillen, handele mitmic, als mit einem , dev fid) in Shrizs
fto 3u dic nabet, um Chrifti, meines Eridfers und um deffen BVecdienfres toillen.
Sch fibergebe dir mein Hevs und alle meine Sinnen, veinige fie durc) das Blut Deis
nes Sobnes.  Hier frehe ich gang entbldfft von eigier Gevechtigheit, ich ubergebe
midy div fonacFet und blof gans und gar, ohne Ausnabme, uberkleide mich mit der
Gerechtigheit Deittes Sohnes, dev fire mich jurSinde gemadht ift. Handele mit miv,
wie Dirs gefallt, lehre mich, firhre mich, roolyin du wwilfk,ich il Div niches votfdyveiben.
cBerlaf mich nue nicht bis in Erigkeit. - |
Su diefern feligen Jrvect 31 gelangen, weeden div mun audh diefe Borbercitungss
frunden uberlicfert. €8 finddie Soangelia auf alle Sonn-Teftaund Buptageoovs
uber gottfelige Detrachtungen meiftens Gebetdrveife angefrellet worden. Bediene
Dich derfelben enfroeder Die Tdoche oder befonders Sonntags feihpor Dem dffentl.
Gottesdienfte, Lies aus der Bibel Das gange Evangelium vovher duech, hernad) Di:;
| ¢




tevm, unjevm evigen Eebavmer in Demutly cin’ vollfommencs Salleluja bringen,
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Vorbervidt.

fe Burze Crbidrung. Wieft du fie cin oder mehrmal mittechter AnfmercEiamBeituns
ter S eufyen und Flehen lefen, fo toied Dev Heiland, Deffen cigene LBortees meiftens
{ind, oder dodyvon ihm handelnr, und dienady Soh. 6, 63. Geift und Leben find,

duech feinen h. Seiftdein Hevg fo fufiglic) uberseugend rishren, daf du cine ins
nigliche Gegenliebe in Div verfpiren wivft. * Jft e8 aber dem Heciland beveits an

Dir gelungen , Daf et durd) feinen Geift dein Herk mit Liebesfeilen feliglich ges
feffelt, und du ihn durc) den Glauben in dein Hivs aufgenommen haft, und
mit “Petro aus Fob. 6, 68. 69. durd) das Jeugnif Veines Gewifjens und des

W Geiftes fagen fanji: HErv Efur, du haft Aotte Des erwigen Lebens. IBiv

haben geglaubet umd evkant , daf du bift Chriftus, dev Sobn des lebendigen
GOtes , fo 1oitd Diefes Seugnif vom Creute eine veichere Kraft GOttes su deis
nev feligen SBollendung roerdent, und du und idy toerden an dem  allgemeinen
Werfammlungstage,” aud fite den verlichenen Segen aus diefen wenigen BDlats

AUm




| Am Mbmztc;gé b'cfévfsge‘nte.' - E
? Matth. 21, 5. Saget der Tochter Jion, fiche, dein KOnig Fome ju dir,

112 Mein  Konig Eome, mir den verbetfnen Scegen, den er miv (angft ecbeten bat,
; Die Firlle felbft unendlich benzulegen, nady dem beftimmten Gnadenrath;
ens @v fome ins Fleifdh , ev wird ein Knedht 3 @rfillt das alerfirenafie Recht,
no, tnd tilge durch fein fo {chweres Bisffen, Was ich fonft hatte dulden mifen.
ine | CRrene didy, meine Seele und vergif hente alle dein geiftl. und Leibl, Elend: denn die Wadhter
an | Qions bringen dir die frohe Bothidhaft , daf SEfus, dein FEjug, fome. Oefune didy, mein

armes Here, diefenigebenedepeten Hinmelsgafte jur Wobnung. Was dic an Wirdigheit dasy
feblet, bas wird des Heilands Blut erfeten, unddir, wenndu dich gldanbig damit ausfchmaieft,
Pracht und Jierde genug feyn.  Audh iHr, meine licben Mitbrider , machet die Thove weit, und
Dic Shitven in der Welt hoch , bap der Konig der Ehren eingiche , Pi. 241.7. Erfomt gtvar ohne
prachtige Ceremonien, obne geoffes Geprange; Ev fome fanftmithig ;' ob gleidh unferbisheris
ger Undanck und Leichtfinn Harte verdienet.  1nd sutwem Fomt cr 2 "ach cr fomt ju miv und ale
lenwabren Sioniten; ja crnabet fich fo gav ju dewen, dic nody nicht befehret find , und wil, daf
ihnen mogte gebolfen werden, 1 Tim.2, 4. £ weldyein Lichesfinn! ben gangen Tag recket
er feine Hand aus, Ef. 65, 2. Wie eine Henne ihre Kirchlein unter ihre Flagel verfamlet, fo
il er gern alle Wenfchen verjamlen, Math. 23, 37. unbd fie’ glirlich. madhen. Ach mein
Hers, fen ja niemals ricder imgeborfam , nein, vielmehr fudye in guten bdfen Tagen Schus
und Rube unter den ffets audgebreiteten (Snabenﬂﬁgegt}_bcines SEfu. Infonderheit nim bet?_tc
- 54
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biefen lichenswirdigfien Kdnig vecht ehrerbietig anf, bdre cinmal: @i fchon da! mercke doch feine
Picbesftimme , mit welther ev div - jurnfet : Thue mir auf, licbe Freundin, meine Schweiter , meine
Saube , meine romme, Hobel. 5, 2. MWas befinneft du dich noch lange , was beElmmert dich noch
Detire Unwirdigkeit ? dir wird jo Gnade angeboten ; Es ift ja die Stimme deines Freundes, v. 2. ei-
fe, frebe auf, dafduibm aufthuft, v. 5. wiefdich mit tiefffer Demuth im Gebet vor thm niedet, und forid:
Bis wiilfommen, du edler Gaft, den Ginder ( die Stnderin ) nicht verfymabet hait,

oo und Eomft ing €lend ber ju mie, wie fof idhe immer dancen dir,
@r wied deine Armuth nicht verfhmaben. Flbre dicfen himmlifhen Schas in deine Hergensfammer,
ynd tednde ihn da mit gemadhtem Wetn, und mit dem Moft deiner Sranatapfel, Hobel. 8, 2. Ges
nieffe in ver geifilichen Wereinigung die fiffen JEfus Kiffe mit 1hm, und weide dich vecht in feiner
jacten Licbe. Und wenm dix denn durchdie Gnade BOttes fo recht geitlich mobliff , fo fprich mit
der Gulamith voller Bergniigung : Die ficbe ift jein Panier fiber mir, er erquicket mich mit Blumen,
und labet midy mi¢ Hepfeln , denn ich bin Eeanck vor lrebe : Seine Lincte lieget unter meinem Haupte,
und feine Rechte herset midy, Hobel. 5, 4/5. Wimm deinen beften Freund aueh auf mit Jauchien und
lieblichen Cicdeen , finge mif detnen Gefpielens i

. fobe den HEeren, nun, meine Seele, idh wil ihn foben, bis den Tobd. g

oo et i) nod). Stunden auf ESeden fan jahlen, wil ich lobfingen meinem GOte 1c,

Scliclie aber, wenn dir dich mit Eiur {o redht veveiniget haft, dein Hers vor allen itbrigen Dingen 3t
il fidy der Gatan in einen Enqel des Lichts verftellen , und npd fo gute Worte aeben : ‘il die verfithe
vifihe ABelt, die Syrene, locfen, und ihre eitel Dinge jur Schau legen : Bermenge dich nicht mit if-
nen . fage vielmehr, weiches von miv 5 IEfus iff in meinem Hergen , - idy bin ein verfhloffenct Gars
te, etne veefdhlofiene Duelle, etn verfiegelter, Born, Hobel. 4, 12. . Fun fo . .

= ®ib, daf i) didy, mein Konig, techt empfange, und seuch midy mit dir gank hinouf,

Wiy jent mein Hofianna an, bis ich dich ewig fehen Ean. ;
& miffe dir in mir gelingen ; Dt wirft much jur Bollendunng bringen. Am
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Am 2. Sonntage des Advents, 2
fuc. 21, 28. Benn aber dicfes anfahet su aefcheben, ( nemlich die eichen, weldhe vor
per Sufunft des Menfchenfobnes gefchehen follen, ) fo febet auf, und hebet cure

Hiaupter auf, davum , dag fich eure Erldjung nabet.
Menfdhenfobn! dis fiud eichen, die nicht fhrecten , dieman gur Ermuntrung fieht,
GSich nach jenem el 3u frecken, deflen Hoffnung griint und blabt, :

HCrr, die Hochseit ekt herben, Gib, daf icdh fets fertig fey.
Wohl mir, mich erfreut dein Thron, holder Brautigam! Menfdenjohn,

%[d) icine Seele! mas werden dir die Boten GDtted heute an heiliger Stitte verFindigent?
den Geridytstag, den allermercFwindigfien unter allen Tagen , weldher dex Menfdhen
eviges SBobl und Weh entfcheidet. O mwas fiir fonderbare Jeichen werden denfelben bejeich:
nen? Seichen an Sonpe und Mond: Bangigheit und Fuvcht unter den Menfchen : Berwes
gungen der Krdfte des Himmeld: und fiche, twenn das alles voran gegangen, dann il IE-
fug, der majeftatijhe Erldfer , Fommenin den WolcFen, und twic 2 mit grofjer Kraft und
Hevelidhfeit.  Diefe Nadyicht evfchirttert und beweget dein Eingerveide, nnd warum? dete
e Siinden werdent div einfallen, und div die Unkunft des Richters crichrectlich madhen. D eile
Beute mit jerfnivichtem, bugfertigem und glaubigem Hevken, su den offenenGuaden-und Heils
brunnen, und rafche dich mit dem Blute Chrifti, das wird dich vein madhen vou aller G-
de, 1550, 1, 7.und tweun du geveiniget und begnadiget bift, fo flrdhte dich nicht mebyr, fons
dern fiche vielmehr glaubig auf, und hebe dein sjgc}upt auf, davum, Dag fich aller From:

- men
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men und audy deine Erldfung nabet.  Dann wivd dir diefer Tag nicht mepe ferecehaft , fons
dern vielmebr evfrenlich feyn, nnd toarum 2 weil ev dich wou alle deinem fo leib: alg geifilichen
Leiden befreven wird. Das wird deinem Hergen ein Labfaal fepn , toie einem armen Gefan:
genen , deffen Gemith fich mit nichts alg Tortur und Schwerte befchdftiget , und nun
auf einmal dag Wort Pardon in feinem Gefangnif erfchallen Hivet , und du wivfjaudhyen s
. Oottlob, die Bande find entswey , und ich bin frey. g ;
€8 wird dir diefer Tag alsdenn audy ein Ehrentag feyn; denn FEfus wivd vid) als feine Braut
cinfubren in feinen Hohseitiaal, und dich unter der fiillen AufmercjamEeit dev heil. Engel, fei:
nem himmlifchen Bater darftellen, in dem Kleide feiner Unfchuld und Geredhtigheit. Sn der
Kraft des beiligen Geiftes mivft du in folchem Schmucke bervor treten, als eine Furfendirne,
und dem Water in Gnaden woblgefallen, und man toird oir, dod) obhne Neid aus wabrer
Sreude von allen Seiten ber, surufen: '
Wie fehdn iff des Monarchens Braut, die er mit Blut aewotben ,
Und fich auf ewig anverteant, fie die er felbf geftorben,
Die er fo machtrg ausgefiibre, dieer fo prachtig ausgesiert. Wobl diefem 1. ;
£ was wird dir endlich diefer Tag fie ein Freudentag f?n » toenn du dich an dem beglircten Siele oller
deiner Witnfdye, in dem fidern Hafen einer ewigen Gif feligteit, in deinem Brautfchmuce fieheft, und
Didh des Befibes eines sartlichgeliebteften Sreundes und Brautigams eefreueft. £ mie wirft 01 in {einer
Refidengitadt {o gerne wohnen, und die@roigkeiten ju eugen deinerfiche und deined Lobes machen, Epa
Menfcheniohn ! (af midh jene Stadt bald geiiffen , o mir wabre Sehnfudht ein,
Im Befis fie ju geniefien, du folit miv willEommen fenn.
HErr, i fafie fchon die Beut deiner groffen Herrlidyfeit , ;
Jenes Eebe, Deinen Thron ,» Hochgelobter Menfchenfobn ! Y
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: : Am 3. Sonntage des Advents. . - 3
Matth. 11, 2. Da aber Sohannes im Gefangnif dic Wercke Chrifii hirete 2c, War:
tm war SSobannes im Gefangnip 2 Chrifius fagt 8 ung , Jo0b. 5, 33. €
jengte von der Wahrheit. ( Und die roolte man bey Hofe nicht hoven,

fo toie man fie jest faft nivgens gerne Hovet.)

Der du dev Weg , die Wabhrheit und das Ceben, du folft mein Jiel und alles fenn,
Div bleibt, o famm, die Fubhrung tbergeben , nuv du bringft midy sur Rube ¢inj
Drum Lehre mich facdht , grad und Ll , durch den Senuf dev Gnadenfull,
Ohn Snbern, hincfen , tweichen, fallen, in div , dem Lebensivege, wallen,

giebteid)et ®ott, unter Eindlidher Dandfagung fite den gnadigen Nadheichuss , den du mir und den.
Meinigen die verwichene Nacht haft gentefien laffen, fucbe 1ch mich nun auf die gefegnete Feyee
deines Rubetages su bereiten. O was firr fhdne Dinge werde ich heute aus deinem Worte hoven?
Wie wird mir doch Tohannes der Taufer o lieb werden , wenn ih ihnwegen der Licbe jur Wabes
heit im dirftern Gefangnif finden, und um folches, feines ribmliden BVerhaltens wegen bewunders
werde. Ach wie wentg Nadyfolger hat er bievinn; denn fo pretswurdig auch die ABabrheit iff, und
fo febr die Augen des HErrn nady felbiger feben, fo felten und vav it fie doch unter den Menichen, daf
man fie foff unter die verlotnen Sachen geblen muf. Suchet man fie im gemeinen Umgange der
Menfdhen, fo findet man da cin verworrencé Gerebe von mandyerien, theils groben, theils fubtilen
figen, die mit einem Schein der Wabrheit devgeftalt iberEleiftert find, dag man fie faf fir Wahrheit
balten follte 5 aber durchforichet man den Grund, v findet man fidy leider betvogen.  Miv deudht,

~idh habe nicht Wnvedht ; denn febe ich Ten fanf der IWelt an, fo finde ih fie witeclich in diefen Uma

fanden : Der demirthige Elient verfidhert feinem Gonner fetner unterthanigiten Hodachtung und
iebe, mit-den allerverbundlichiten Worten , und su gleicher eit-balt ev fich heimlich wber denfels
ben auf. o bleibe da die Wahrheis ? @m%rcunb(%elm Samen nach ) verfichert dem andern, fm‘;e

: ¥ st . ehe




febe ee ibn (iebe und chre, und wie fehnlich er auf eine Gelegenbeit warte, ibm ju dienens abet
faum bietet fich diefe dar, fo wil er nichts mehr von feinem Berfprechen wiffen. TWo ift da die
Wabrheit 2. BViele Hofleute fhmiegen fich vor dem TMonarchen, den fie voch oft aus fchndden Ue-
fachen im Hersen haffen. O Wabrbeit! ob du gleich felten biff in diefer MWelt, fo biff und bleibft
du gleichwol bas eldelite Kleinod, welhes GOtt, nachdem er feinen SGobn hergegeben , dem menid)-
lichen Gefchlechte anverteanet hat, Du biff die eigentliche Gpeife und Jabrung unferer Seele: du
bift der wabre Reidytbum unferes Verffandes : du bift die Jierde unferes Gemitths; ja was das
icht in der Welt ift, das bift du unferm Geifte, welhen diu erleuchteft , erfreuelt und erquickef.
Darum ruft aud) GOLE feinen Kindern fo nachdeircklich gu, Bach. 8, 19. L1ebet Wabrheit. Diefe
Licbe sur Wabebheit finde ich an Jobanne dem Thufer. Die Liebe jur LWabhrheit brachte ihn in das
Gefangnif: Die Liebe jur Wabrheit madhte ihn aufmerdfam auf die Wercke und TWunder Cheifti :
Sie bewog ihn an JEfum Gefandte su {hicken, um feinetwegen gewif su feyn. O mein GOt und
mein Seiland! [af miv diefes Benfpiel rum Segen werden , laf micy anch su aller Feit die gitldene
Wahrheit lieben, und audy vor aller Welt bebennen. Adh laf michs ja mit jederman im geiflichen
und letblichen vecdstichaffen und redlich meinen: bewabre midy vor aller Menfhenfurdht , und muf
idy daben twas leiden , o unterftiife mich mit deiner Guade, und fehencke miv Selaffenheit, Muth und StandbaftigFeit
ben dev Wabhrheit audhy ausjubarven. af Wabrheit fenn in meinen Gedancen :  Wabrbeit in meinen Worten : Toahrs
beit in meinem gangen TWandel: TWabhrheit in metner Gottesfurdht , daf ich dein IWort allezeit hochfchde , und anch
forgfiltia mein Ceben davimach einvichte. Sdhlage miv diefe Vitte nicht ab. Du weifft ja, daf 1h die Wabrheit von Na-
tue nidyt liebe , fondern, da eben fowol wiealle Nenfchen, ein Lagner ( Signerin ) bin, Pf. 116, 1 AUber durdy deine
Gjnade, durch deinen Benftand werde idy gern dev Wahrheit nachdencten , fie gern befennen, ausbreiten, vertheidigen
und daving wandetn , wie David fich foldhes rihmen fonte, PF. 26, 3. und Hiskias, Ef. 38, 3, Laf mich das bofe
Benfpiel der Lhgner und Falfchen ntemals etnnehmen., 92Was qehet o8 mich an, fwenn ein fthlimmer, twenn ein ftolter Hae
nan diefes Kleinod vevadytet, wenn fie die Hergen vieler Vornebmen und Gevingen im BVolcke vou fich weifen? Laf mich
Diefes Gnadengefchenck defto treuer ben mir vYermahren , und vielen Segen an memer Seele davon genieffen,
9Ben deiner Gnade Kvdfte treiben , erfihret, twas man an div bat,
Drum lehre mid) vor Hevfien glduben , fo gehts BeFantnif qut von ftatt,
Cebr_nuch, dich in der TWabhrbeit Fennen, fo fan ich didy, o JEM Chrifi!
Der du mein Druder worden bift, ohn Wiedevfpruch, den Siehften nennen, AUm
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~ edl? Am 1. Buftage des Rivdben:Jabvs. . oL
3 B. Mof. 26,23.24. 25.  TWerder ihr euch aber damit noch nicht yon miv jichs
tigen laffen, undmiv entgegen wandeln , fo twil ich enchanch entgegentwaudeln. i,
Menich ! Gebe in dein Hern hinein , dein Gewiffen witd div fagen:
Du fepit {indig und nicht rein 3 Die gebiibren Straf und Dlagen.
SMofes deickt das Siegel drauf , und balt veinen Lebenslouf
iir verfiucht und fiie verloren , bis du new geboven. =~ ;

h Bater ! ich babe heute einen Buftag erleber. IWie beveite id) midh dazu 2 LWomit follen
fich wol an felbigem meine Gedancfen befchaftigen 2 Ach womit anders, als mit denen Dro-

" hungen, dag du deine gerechten Gerafen haufen wolteft, wenn ih und meine Mitbruder und
Mitichreftern in der Unbubferigeit verharven witrden. Jdh febe die Sadhe durd) deine Gnade etn.
Wenn wir thdrichten Menfhen uns, wie jene verftockte Juden, durch die bisherigen Judtigungen
nidyt werden beffern lafient wenn wir fernet div entgegen wandeln, {0 fan es nicht anders Eommen, du
mufit ung leider auch entgegen wandeln, und ung , wie billig , nod fiecbenmal meby fdhlagen, um
unjrer Gunden willen.  Das fagt mie dein Lort und viel taufend traurige Benfpiele.  Als fich die
erfte SGelt durchatis nicht befieen wolte, fo lieffeft du Torannen im Volce aufffehen , fo die andern
TMenichen drangeten Als diefes nicht belfen wolte , liefiefd du 120. Aabr Bufie predigen, durch dei-
nen Snecht Toab 3 als diefes noch nidht anjdhlug , fo brachen endlich deine Sorngerichte (0f, und
eine graufame Shndfluth verheerte den Erddoden.  Fpach diefer unvergelidhen Kachiluth finde i
an den Sden ein gleiches Benipiel. ~ Sie erfubren deine Wunder tn Eavpten , in dev Luften,

- fie achteten diefelben aber nicht, und fiche , fie mufften bis auf ihre Kinder, und wenige Manner

von ihnen fterben , ehe fie ing fand Canaan famen. Shre Sinder maditen ¢ nicht befler , fic tra-
ten in die Sufftapfen ibver Vater, fielen von dir b, und dieneten fremden Gdgen, darum fom

deine Strafhand auch uber fie, und gab fie evi 8, Sa’%t in die Dienftbarfeit Des hednifhen Koniges
4 o0n
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von Mefopotamien, und da fle diefes nicht viel beffer gemadht hatte, in die 18. jibrige Gefangens
fdhoft des Moabiter Kdniges , NRicht. 3. Sie blicben noch hast , drum mufiten fie dem Cananitet
Sonige TJabin 20. Yabe dicnen, Richt. 4. Gie blieben noch unbupfertig , daber fibergabeft du fie
den Midianitern als Gefangene, Ridit. 6. Dis madyte fie auf eine Eleine Jeit gefchmeidig 5 Als aber
Bie Triibfalen ein wenig vervaudyet waren , Eebrten fie doch micder 3u thren vorigen Sanden. Wie
fonte es demnad) anders Eommen, deine Strafen muflten ficy bew ihrer gebauften Bosheit audh
baufen , du gabeft fie aljo in die Kuechtfchaft der Amoriter, Kidht. 1o, und nadh diefer in eine 40.
iabrige Dienftbarfert dee Philiffer, Niche. 13. Simfon madhte fie daraus fren, aber fie wandten fich
vennody nicht ju div, drum gab fie deine Hand abermals in die Hande der Philiffer,, die fie befriege:
ten und ganghdh (chiugen , daf fie audh gar die Bundeslade im fHiche laflen mufiten.  Hierdurdy
wurden fle etwas evichrecet , und die Bufpredigt des Samuels brachte fie eine Jeitlang auf befeve
Gedanclen, neigte thnen deine Gnade 31 , und bradyte ihnen den Sieg niber ihre Teinde ju weges
Da fie aber dadurdh Wbermithig turden, einen Kdnig wider deinen LWillen verlangeten , und end-
lidh gar mit fame ihren SKonigen vonneuen in ein lafferbaftes Leben verfielen , die Propheten nicht
Boveten, fondeen vielmehr verfolgten , fo fingeft du mit ftavcferer Nacht an, ibnen entgegen 3u
wandeln, und (calugeﬂ fie fiebenmal mebr um ihrer Siinde willen 3 Du bracyteft das Radfchwert
Dber fie, fdlugeft fie mit Peftilens, und gabeft fie in ihrer Geinde Hande, Lieber GOLE, indem ich
Diefes fo ermwege, und betrachte Daben die gegenwartigen Jeiten , ihre Siinden, und die davauf bis:

Ber erfolgten Strafen, {o veudyt mir, daf fich jest bey den gebauften Gunben det Chriften, auch

deine Strafen vermehren. (A wie viele Menfchen hat der bisherige blutige Krieg unglircklich ge-

madht! ) O neige doch alle Chriften Hergen 3u etner wabren Buffe und Sinnesanderung , ( daf .

endlich einmal das Blutvergieflen ein Ende haben mdge.) Du fprichft ia , Eech. 33, 11. Dy
Batteft Feinen Gefallen am Tode ded Gottlofen, fondern, dag ev fich beFehre vom feinem bdfen Wefen und lebe, Ach HEwx, dars
um befehre du ung, fomwerden foiv befehret, TWas hive teh ? Ych HE ! dw biftd, du vufft miv und allen meinen MWics
ehriften pielleidht sum leten mal 108 Hevk: e | < Bk y
Sliebt ! entflicht dev Laft der Siinden, die fonft in den Ubgrund jieht. Lafit euch dodh nidht langer dinden,
€08 gefaufte Seelen , flieht ! eult die Jeit ben jedem Schritte, ob dag Leben gleidh woch blube :
O 1o dencht ben jedem Tuicte, obs dev lefite? Seclen flicht! Um
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LT Ume 4. Sonntage dea Advents. 5
§0B. 1, 19. 20. Dig ift dag Seugnif Fobanns , da dic TFuden fandten yon Seru
falem Priefter und Leviten, daf fie ibn fragten 5 wer bift du? Und e be:
Fauteund leugnete nicdt. :
Geelen , laffet euch dodh rathen , wenn ihe wolt vecht felig fepn, _
Bauet nicht auf auffre Thaten, nicht auf Rithrung , nodh auf Gehein,
faffet eure Geelenbenlen etich nur recht im Grunde beilen,
Krapt den inneen Schaden auf, leat fein Pilafier oben drauf,
- Bittet , daf der treue Beuge euch die Greyel nicht verfchweige,

Daf the lernt das Heete Eennen , und eud groffe Giinder nennen. A :
b@rr_ SEfu! Laf mich viel Segen beute in deizen Borhdfen finden! Ich febe indefient bi8
o) mid)die Glocke an den Ortrufee, wo du deines Namens Sedadhtnth geftiftet hafi, das
Evangeliuman, unbd finde andenen Firden, die an Sohannem, deinen Kuecht, Gefandten f thicken,
cinie wahre Abbildnng fleifclich gefinnter Menfchan. Die vornehurenund gelehreen SSiiden hd:
reten von_der ungendbnlichen Amesverrichtung Johannis , von feiner Taufe und Sulaufe des Bolds.

. Otun wufiten fie, daf die Ankunft des Mefiia nabe fen, und meineten alfo, vieleidht fonte STohannes

ol gar der IMehias fenn 3 Ftur' der fehlechte Anfug madte fie anitdfig , fie fucbten den Wiehias in

weitlicher Pradyt und Hobeit. . Madyen s fleiihliche Menfchen wobl beffer T Micht nm et Haar!
GEfus, der gecreugigte ift ihnen wie jenen Jiiden oft ein Acrgernif, und fie hatten licber einen
prachtigen Heiland , der viel Staat machte , und vefto weniger SrommigFeit begebree.  Dic Vit
den begebreen SBunder und Jeidhen, und die feifhlichen Menichen mdgten auch gar 3u gern durch
ein Wunder felig werden , wie folches aus der Bitte des veichen Mannes , fuc. 16, 3o0. genugfam
abjunuchmen iff, Die Tuden wolten die Stimme S@af‘u in fetnen Dieneen nicdht Eennen s ﬂeg‘c)img):

5
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€hrifen horen ihren Seelforger Jahe aus Juhe ein predigen, .ohne fich im geringfien 3u befleen.
Jtoch weniger frehet ibnen, 1o wie jenen Jiten der niedrtge Ginn. des Heilandes an , weil fie al
hodymirthige, thren Borganger darinn nicht cerne nachfolgen wollen, da ihnen die Wercke des Flet-
fdies, @®al. 5, 19. 20, 21. ‘beffer gefallem. = ber fo. fehandlicy diefes Bild in meinen
YAugen it fo veigend finde ich das Bild Yobamis in eben diefem Evangelio, denn er eiget mir das
{chone Bild foldher geifilichen Menfcen, wie fie der licbe GOLE haben wil. O wie verleugnet fich
diefer Geredyte auf eine fo tithmliche Weife. Wie leicht mare es ihm gewefen, da feine Amtsflibrung
ein fo grofies Anfeben bey vornehmen und geringen Thden machte, fich vor den Mefias oder Elias
aussugeben; Aber nein ! Er liebet die Wabrbheit , er faat gern aller weltlichen Ehre ab: Nidyts fagt
er, bin idy, als einc Stimmne eines Predigers in der Wiften , Ver da nidht firr fich, fondern fire fet-
nen HErren arbeitet und rufet: Bereitet dem HErrn den Weg. Und fo muf cs noch ein jeglicher
geiftlichee Menjch machen , er muf nie feine, aber allejeit GOttes Ehre fuchen ; Er mug fich dem
Dienre feines JEfu, wie bier Jobannes, aufopfern, fich fite den geringften im Reiche GOttes hal-
ten , und alle feine Gedancken, Worte und Werde, jum Dienffe_diefes feines HErrn widmen.
Ach mein Heiland! mache michaudy gefchickt und tischtig u deinem Dienft, damit ich als ein geifi-
lidher: Menychvor div bis an das Ende meines febens mdge erfunden werden, und mit Jobhanne det-
einft.an deiner Jreude mit Theil baben fonne. JIEiu, bilf miv dodh) bald dazu: Denn
©a tan-man erff tubig leben, wenn die Seel in IEfu lebt, -

Gang obn Ausnahm ibm eraeben, immer nach dem Einen firedt,
Jhm in allen ju gefallen, und dem Kleinod nachjuwallen;

Da_fan man it Shmacdy und Pein ouch gefabt und tubig feyn.
Da it man in GEfu Wunden, audh getroft in lesten Stimden,

Tiun, mein, Heiland, Teojt des Folles ! gib doch allen, diejes alles!
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| gbciﬂ:mette oder Srﬁbpvééigt. X : UG
%¢ef. 9, 3. Fiir dir aber toitd man fich frewen , wie man fich frenet in ev
Grnte, wie man fuolich ift, wenn man Beute ausdtheilet.
®ib, HErr, -daf, fo lang ich lebe, mir die frohe IWeynadytsnacht
Gtets in_dem Gedachtnif fchroebe, und was fie fir Deil gebracht.
Werd ich einften fcheiden milfien , {0 vergdnne, dag dein Heu,
G&fu ! miv mein Sterbetliffen, mein Sarg deine Keippe fen.

| D ibr angenchmen Frabftunden, dic mich ju der Krippe meines alletliebften SEfu fabren,

und mir den alerherrlichiten AnblicE geben.  IWas febe ich mit den Nugen ded Glaus
beng in diefer Krippe 2 Uch ! ich febe da den fehdnfien unter den Drenfchenkindern g1 meinen
Heil und Seegen liegen. Geardiffet fepft du, Holdfeliges IEulein! Ady idh Fuic tm Geifte
por dir nieder , bete dich demiithig an, und bitte dich um deine Gnade. 9 tie freue ih mich
fo Berglich tiber deine Wundergeburth; Denn nun bin ich in beinem Reiche Fein Gaft und Fremd:
ling mebr, fondern ein Biteger mit den Heiligen und Haudgenofjen BOttes , erbauet auf den
Grund der Propheten und Apoftel, da JFEus Chrifius der Eckftein ift, €pb. 2, 10. 20.
Krene dich alfo, mein Herss, und fey frdlich in deinem neugebornen §Eiulein. Sinde, fleuch !
ich mil mit diefem Tage pon neuem anfangen vecht fromm und gottjelig 3u erdem. A ja,
idh wil mich vecht frenen, mein Jmmanuel , aber nur dber dich. So wie die Kinder Jfracl
an ihrem Laubhittenfefte 7. Tage vor den HEven ihren GOt frdlid) waren, 3 Mof. 23, 40.
lind wie Danid vor der Bundeslade Bertangte, 2 Sam. 6, 14. fo il idy mid auch PHeute
al$ ein Chrift vor div , meinSEfu, freuen , und vor dein Angeficht Fommen mit %rolocfgné
0
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Dap b mein Bruder, Erldjer, H
thaten durd) feine Menjchroerdung mitbringt, und als ein groffer Konig und Befdhiker wi:
ver alle meine geift und leiblidhen Feinde yumiv Fomft; daber miv audh) Jachariag gurufet :
Cap 9, 9. Freae dich fehrund jaudyze , fiche, dein Konig Fomt ju dir, cin Gerechter und
Helfer.  Jch frene midh Gber dich, weger des veichen Segens , der purdy dich fiber mich
fomt; denn du Sfneft miv heute das Paradics : madf miv deinen Vatter wicder gnadig ¢
eldjefi mich aus der Kuechtfehaft der Siinde, deg Todes und der Hille, und madhft mich
pollig frey. Meine Freude fol fepn , wie dic Freude sur Jeit der Ernte, und wie die Freude
der Gieger, twenn fie nach dev Schlacht die Beute unter fich theilen. Und das um fo viel
mebr, weil id) dabey jugieich an die bevorfiehende Himmelgernte gedencke, da die Chrifien,
fo bier mit Thrdnen gefdet, mit Freuden cinernten follen, Pf. 126, 5. und an den groffen,
durd) dich, mein JIEu, vor mich erfochtenen Sieg, von tweldhem man, fo lange die Welt
fiehet , mit Freuden fingen wird in den Hittten der Gevechten, Pf. 118 , 15. 16. b babe
ja oft aug Amos. 8, ro. fagen’ miffen: A mix find die Feyertage in Trauren, und alle
iever in WeheFlagen vertoandelt 5 denn meines Senfiens ift viel , und mein Her ift be:
trubt, Klagl. Jer. 1, 22. Da du mir nun heute auns Guaden rubigere Stunden gdnneft,

fo nehme ichs mit Findlidher DanckbarFeit an , fehe durch alle tritbe WoldFen durd), und.

finge getroft mit allen frommen Chriften:

Wie Ehriftenlent habn jegund Freud, weil uns gu Teoft i ChHriffus Menfch geboren.
Ber fich def tedfF, und glaubet feft, en, der fol nicht werden verloven. o
m

éinunb Sliginatber bift » der mir ungehliche Wohl: .

£gc.
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2Am beiligen Chrifitage. : Y4
fue. 2, 10, 1. Der Engel fprach su den Hirten: Fivchtet euch nidht ; Siehe, ich ver:
- Findige ench grofje Freude, die allemBold wiederfabren wird 5 denn endy ift heute
der Heiland geboven , welder iff Ehriftug der HErr in ver Stadt David.
ting iff der Heiland heut geboren, des Vaters Kind und Davids Sobn,
iing, die wir ung von GOt verloren, uns Elinget diefer Freuden Thon.
She diefet nur die €ngel fragen, die werdens euch ganp deutlich fagen:
Die Freude fen auch uns beveit. Drum wollen wir unsg nicht verweilen,
Bielmebr 3u YEfu Kripplein cilen, da , da liegt unfre Seligkeit. 4 R
giebcnémﬁrbiger Heland, HErr FEfu ! ich habe mich fchon an dem hHeutigen Morgen,
pa noch die dunckeln Sdhatten dasg Eroveich bedecEten , ju einer Herglichen Freude uiber
deine Wunderaeburth su crmuntern gefucht. b ril alfo getvoft in meiner Chrifienfreude
fovtfabren, und mit allen deinen Kindern jaunchien:
Kreude, Freude dtber Freude , YEfus wehret allem leide.
MWonne, Wonne uber Wonne, er (meinEfus ) it die Gnadenfonne.
Abraham freucte fich fchon, da er deinen Tag doch nur von Ferne fabe, Job. 8, 56. Hate
na freuete fidh, da fie tm BVorbilde der Geburt Samuels die Beburt FEu erblicte, Sam.
2, 1.. Efaias janchjcte cine lange Seit vorher, und vief: Ein Kind ift ung geboven, ein
Gob ift uns gegeben, Ef. 9, 6. Wic vielmehr habe ich Urfache mich von Hergen ju erfrenen, da
iy Deine Geburt nicht mebr als gukinftig, fondern als fhon gefcheben, fepre.  Selbfi der
Himmel freuet-fich ja ber deine Wundergeburt ; die Heiligen Engel waren die sjerolbes
un
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und verFindigten deine Anfunft , fungen Himmlifche Lieder, tveil GOt feine Ehre ticder
Befommen folte, fo durch den leidigen Sunbenfall verduncelt worden , und der fiffe Frie: - P
de auf Erden wieder blithen folte , nachdem bisher gleichfam Krieg sivifchen dem Himmel

und der Erdegewefen: und endlich, dag BOtt wieder einen Woblgefallen an den Menfdyen

Baben wolte.  Freuet fich nun der Himmel dber dich , du Schdnjter unter den Denfchen:
Rindern ! wie fivafbar wivde ich feyn , wenn ich nicht mit frolich wdve, da du ja ju mei:

nem Heilund Segen fommeft. Ach nein ! ich wil bey diefer Hoben Woblthat nicht un:
empfindlich feyn, fondern mich einer vecht heiligen Freude gang dbevlaffen.  Fch il midh

nicht blof daviiber freuen, daf idh diefes Feft erlebet: dag ich von der Arbeit ausruben und
sWBepnachtlicoer fingen, und die {dhdnen Reden von deiner Liebe Hoven Fan; fondern, der
Grund meiner heiligen Chriftfreude fol die lebendige BWerficherung feyn, daf id) nun ge: ff\
wiffen Untheil an dir und deinen Seligheiten habe: Olaf diefe Freude beftandig fepn , und

fich durch Feine Triibfal fidven laffen. fote
& demnach , mein Ber{dhner ! Aber

Nimm hin Leib und Seel. mir.

O du Schdner ! dich mit mir vermahl, te ur

faf midy, auserfobenes Lamm, . Eiinfi

Dich, als meinen Brautigam , erveg

€wig fennen , lieblich nennen, Leide

Mein'n Immanuel, ge ju

Am  oftm

tern o




A 2. Yepbnadht  Sepertage. 8
Matth. 23, 24. Siche, -ich fende su endh Propheten, und Weifen, und Sdviftgelehrs
gen s und derfelben twerdet ihr etliche todten und crengigen, und etliche werdet ihe
geiffeln in curen Schulen, und werdet fie verfolgen von einer Stadt jur andern.

Geele! vermifdyt fidy oft dein Brot mit Yfhen 3
So bleibt der HEve doch deine uft.  Dein Herts , dag YEfu Blut gewafchen,
Das fid) der Revliheeit bewufit, it seuae, daf dich GOtt ertant, 1
Hnd vie fein Hern fdhon jugemwande,  Was hindert didy bas Gliick der Bidfem,
Was fiche ibe bltnder Teos dich an ? der Dich erldft , wird dicy erldfen,
LWenn jene nichts mebr vetten Ean. Yhr Weg i fchlipfrig und ihe Fall
.. Cridhalies endlich ftberall. WL X 410 . '
@tl’ fep es taufendmal Eindlich verdancEt, mein freumdlicher Heiland , dafdu mir den 2 fen
~/ Zagdeines fegensvolien Gebrifeftes veraniit mitden einigen haft erleben laffe. O
foie viel Frende Habe idy gefiern bey deiner Keippe mit andern frommen Ehriften genoffen s
Aber ich mevce , du wilft, idy fol mich inder Frende nicht dibevnehmen , darvum fiellefe. du
mir heute mitten in meiner Lt die tranvigen Ghickfale vor ugen, die deine frommen Kued):
e unter dem bdfen Menfdhen betroffen haben , nody jest an vielen Orten betrefen, und aud nody
fiinftig, vermuthlidy betreffen werden. &8 iff wabr, diefe Borfiellung, die metn ,?gnees Mitleiden
erredet, magiget meine Freude in etroas, aber fle hebt fie nichr ganslidy auf, weilidy weif, dag die
fetden Deiner Kinver ooch alleseit einen feligen Andgang baden 3 da denen, dic GOt lieben, alle Din-
ge jum beffen dienen mirfen. ndeffen bringet mich dag heutige Evangelium die Jtadyricht von den
oftmaligen Notbitande deiner Kivdye, und frelle icy miv deine Kirdhe bier auf Eeden als einen Gars
ten vor, tn weldyem fich fo wo! frudhtbave, als unfeudytbare Baume befinden, Dabey falle mw.g‘qmc
fthdne
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fchdne Bergleichung ein, wenn du Hobel. 2, 2. fprichfE : MWie eine Rofe unter den dornen , fo ift meine
Sreundin untee den THdtern. O wiewaby vedeft du, mein Brautigam ! deine Freundin, oder etne jede
glaubige Geele ift der Rofe unter ven WBlummen abnlich; denn (o wiedie Rofe das Gefiche und den Ge-
tudy der Menicdhen entzircket 5 {0 ift auch die Suverficht deiner frommen Kinder div ein angenehmer
Wepraud) , und ihre geigliche Schdnbheit, wenn fie mit dem Kleide deiner Unfchuld angesogen iff, ge-
fallt betnem HirmliichenBater {o rwobl,daf ex and) darhber die heflidhe®eftalt, ehe fie fich mit detnem Biu-
te gewafchen und mit vetnen Kleidern des Heils gefhmucket , vergifiet. AUber wie die Rofe nidhyt ohne
Doenen iff: fo it auch deine Freundin bier in der TWelt nicht obne geift - und leibliche Tritbfalen , und
muf, weil dues julafeflt, immer inUnrube feyn ; denn da it inwendig Streit, und auswendig Furdt.
&8 fep tmmer hin alfo, (tebffer Heiland, daf deine fromme Kinder unter fachliden Dornen fepn mirffen ;
denn e Ean uns dabey diefes gum Sroffe dienen, daf du, himmlifher Gavener , uns felbff hinein ge-
pflanset, und mit den Dotnen mandyerlen Leidens umgeben ju feyn, sugelaffen Hafr. Du bajt dody auf g

i ung inimer acdht, und befchiigeft deinen Garten o treulid) gegen Satan, Welt und Sinde, die immer
. Gelegenbeit fuchen, hier und da eine Rofeabureifien. Ste haben oft einen Einfall gethan, und mandhe bﬁ‘
Berwifung in deinem Garten, dev drifiliden Kivdye, angevichtet. Das Blut ver Martyrer begeuget ¢
. folches 5 aber fie haben ihn doch niche verderben Ednnen. Nein, bis auf diefe Stunde hat et noch immer  EN
dic angenehmiten Rojen, und dte frudytreicheften Biume. Nun, mein&ridfer, fo fahre denn ferner fort, De
dewien Garten ju befchirgen, Laf div nodh fernerhin vielangenchme Rofen davtnnen wadfen, lag dei: g,
ne Sivche durd) wabre Wetehrung wieler Menfcyen vermebret werden. faf dir Kinver geboven werden, g
wie.der Thau aus der Morgenrdtbe, Pf. 110, 3. Dieim heiligen Schmuct des Glaubens div Freude !
magchen mogen. Defonders mache mich ju einer lieblichen HRofe in deinem Garten, und wenn mich audy fel
gletch-die Creusesdornen ftechen, 1o fey du mein Urse, und erhalte mich im wahren Glaubenund drifs &
licher Geduld bis an mein feliges Ende. ~ MWoblans il
e wil dann ewig an div dleibeu, audh wenn mie Keaft und Luft entgeht 5 de

. Die legte Noth wicf du vertreiben, und, weil dein Schoof miv offen feht;
©o gebh e voller Troft debin , wo idh fo Kind ald Erbe bin. A
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Am 3. Weybhnadht: Seyertage. Y 9
50h. 1, 12. v Fam in fein Eigenthum , und die Scinen nahmen ihn nidyt auf. Wie
viel ibnaber aufnahmen: denen gab er Madyt BOttes Kinder su roerden,
die an feinen Namen glauben,

&8 gebt nady Bethlehem! ich gehe mit den Hirten,
1ind Eehr mich nicht daran, was Menfdenwiss erdacht.
Dis arme Kindelein, das Niemand wil bewivthen,
St mir gar eben recht: €5 hat midy yeich gemadht;
Sn_thm bab ich die grdfffen Schage, daran idh ewig mich eradse.
o Mie ifb dis Kind recht angenehm. I gehe mit nach Bethlehem !
eil tir, der ich abermals fo glictlich bin, midy 3u fchnldiger Begehung des lekten Tages
o’ Des feligen Beburtsdfeftes meines Heilandes, 3u beveiten. Ach mein Heiland , du haft nug
Den Himmel gerviffen ; du bift hevabgefahren : du bift mivcElich da bey ung auf Erden ju unferm
ewigen Heil. Aber wie bifi du an diefem hevvlichen Fefte von den Deinent anfgenvmmen oy
ben? Wasd hore ich 2 dein Wort fage: dutdreft in dein Eigenthum geFommen, und die Dei:
nent batten dich nicht aufaenommen.  Ach das mag auch wol an diefem deinen erncuerten
Beburtsfeftevon vielen Menfdyen gefchehen feyn. Du Haft, mein SEfu, auf deiner Seite nidyts
feblen laffen. Dubift ju uns gefommen , ald das ewige Wort, alg der wahre GOft, als der
Gdhdpfer aller Dinge, als das felbfiftandige und urfprimgliche 2cben, als dag Licht der Men-
fd)en, a8 der verheiffene Gottmenfch. Hitte man niche meinen follen, die Menfdhen wity:
ben Dich als ibren Erldjer mit bepden Urmen aufngmcn. Abex [eider , nicht nur damals nahs

men
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108 men dich die Deinen nicht auf, fondern anch jett haben dich vieleicht piele nicht anfacnom:
1 AN mett, ob du gleich mitten unter ung getreen biff, und unfere Lehrer dich auf das befe an:
il ;| gepriefen Haben. Ach twober mag doch foldye UnempfindlichFeit entfichen, bey denen, die dudh
i alle Ghriften Heiffen wollen? Paulng gicbt hiervon die mabhren Urfachen 2€or. 4, 4. an ;s Dex
i GOt dicfer Welt hat ihre Sinne verblendet, daf fie nidt fehen das Belle Ridht des Evans
118 gelii von der Rlarheit Chrifti. Diefes Erfentnif ift ihnen ie eine verficgelte Schrift, (i
f\ l% | dabey fie dennoch glauben , ibre dufferliche Mitmachung der Gottesdienfte fey fhon purei: .0
,é | hend 5 twenn du ibnen aber fagen lafjeft, daf fie das ungdttliche Wefen verlaffen, und sichtig, fair
‘ geredht und gottfelg [cben follen in diefer Welt, fo weifen fie dich, mein liebfter Heiland, licber ih
b, mit allen deinen Seligleiten. Doch wie viel dich aufrehmen und ipr Her div el gy
réumen , o daf ihrer viel fepn mdatent, die erhalten deinen Geift der Kindjchaft , das Redht * gy
und privilegium, GOttes Kinder ju werden. 9 was fiir Seligheit erfabren dicfe edlen ich
Seclen, wenn du Fommeft und in ihren Herten Wobnung machft 5 das Fein Ange gefeden und - yiq
Fein OBr achdret , evfabren fie s Sie lauffen dir freudig entgeacn , und holen dich . g,
mit ibrem glaubigenHofianna, und bringen bich in ifrer Mutter Haus. Iy gefelle michanihs  gon

fien , und finge o woie fie: | nig
Syimm von mir an, tag id) habe, o du auserfornes Kind! 2

Hin jum Opfet, bin sur Gabe: was fich tn und an miv finde, |

it nun deine, und nicht meine, ; : ach

faf mich ewig deinen Namen , loben, tihmen, preifen, ames. o ?12
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» - 2m Sonntage nady dem Chrifttage. 10
fuc. 2, 38. Hanna trat aud hingt, ju dexfelbigen Stunde, und preijete den HEven,
O mbgt das meift verfrichne Jabhr mir nod) am End ein Frepjahr werden!
Mach dein Erbarmen offenbar, HE , Konig Himmels und der Erden.
Erlag die Schuld , deckallen Yammer ju, bring meinen Geift jur Duelle wahrer Rub,

elobet fepft du, HE mein GOit, Dof du midh. den leten Sonntag in diefern Sabre
paft gefund und frolich exlebenlaffen ;. fegne mich an demfelben reichlich; Du bif

nach dem Deutigen Evangelio dic Bemwunderung deiner Eltern, und der frommen und goftess
farchtige Simeon und Hanna veden die herrlichfien Dinge vou div, und preifen did. Ad
ich untermvinde mich auch, dich heute Findlich su loben fir: alles Gute, das du miy in dem
nun Bald geendigten Sabre fo licbreich gugerveudet, und fitr dein qnaviges Erbarmen , nad
welchendu mich bis hicher aus fo mancher Noth und Gefabr fo rounderbar evvettet haft. Da
ih bich audy durd) meine Miffethaten oft uin Falle und Wiederfprudy gejeset, Haft dumidy
nidyt weggeworfen , fondern mid) durdy die Sudht deines Beifies wicder juredht geholfen.
Mein Gewiffen tberseuget mich, vaf dein Wilie nicht allemal das Jicl meined Verhaltenes
gerefen. Ach wie nachldgia bin ich audy daving getvefen , wictrdge jum Gebet!  Wie e,

| nig babe ich in meinem Chriftenthbume an der Erfentnif, Heiligung und andern driftlichen

Sugendenzugenomiment. DeeinHers und Gedancken find letderoft von dir abgervichen s und viele,
ach vie meiften meiner Werde find ftrafbar geroefen. Wiel Gutes habe ich unterlafjen, und viel
Bdes mit Sedancben, Worten und Wercken gegen dich nnd nicinen Redyfien, ja wider mich
felbt, durch oftmaligen Ubfall aus meitetn ‘.ngbunbe begangen, O mein Heiland, lap n;)n‘_cb

. B oo ) ¢in
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dein theures SEug Blnt nodh vor Ablauf diefes Sahres veinigen vou allen meinen Siinden,
paf dein licher Bater miv durd dich icder gnddig toerde, und dev heilige Geift feine Arbeit
in mir armen Sinber (Siinderin ) ticder anfange, und ich favek im Geift werde, volier Weids l \
Beit, und GOttes Guade bey mit {en. ;
HEre, idh glaube , bilj miv Schwadyen , laf midh ja versegen nicht. ?
Du, ouanft mid) ftarcter machen , wenn midy Gind und Tod_anfidht. -
Deinet Giite wil idy trauen, bis idh fedlidh werde {hauen,

: Dicy, HEvr IEfu, nadydem Steeit, in der fufjen Ewigkeit. ;
So fehlerhaft ich aber, o BOtt, gervefen bin ; fo viel taufend nnverdiente sBoplthaten haftdbu A
mir dennody ju meiner Befdhamung crjeiget. S geiftlichen haft dumit §u meiner Ervettung
SEfum und fein gantes hochtheures Nevdienft , dein feligmachendes Wort und beilgen Sa:  ber.
cramente 3 meiner BeFehrung , und andeve Gnadengaben und Giter su meiner Erquickung ::gg
yerlichen. S5 leiblichen Daft du miv ¥eben, Gefundpeit, und vicl andere Woblthaten aus
Guaden sugerworfen. O verfchmahe um meiner Unoiirdigheit willen nicht den Danck, denich
viv auf meinen Kuicn gu bringen midh jeso nody evtvecket finde.

~ Simnt hin vag arme Lob auf Erden, im Himmel {ol es beffer werden, : ,

Schencte miv deinen b Geifi sum Fibrer, der IEum mit feinem gangen Rervienfemie redht  Jo
glaubig jucigne, nnd ich cin ncnes.und dir woblgefalliges Reben antreten mbge. Gib Gnade, vaf wi
ich in €rens geduldig, und indey GoftfeligFeit unverrict angharven, und endlich die€rone des :},‘ﬂ:
etvigen Bebeng erlangen mbge. Tohlan mein Glanbe hoffet , 0 HEx ! o

Du deceft 3u, was idy gelebet, du dencfeftnidht mebr meiner Sculd,  Die Laft, die idy miv anfgeladen, Be i
T eperfinchet tn das Meer der Gnaden. O Aetchthum aostlicher Geduld !
Mein Her, das deine Huld erhebet , gibt fieh Div jehe auf ewig bin, Div il ich nur ju Ebren wallem,
ey muge div, dured dich gefatien, Hilf miv, bid ich vollender bin, A




Am neuen Jabrotage, - - 11

2uc, 2, 21. Da adht Tage um waren, dag dasg Kind befchnitten wurde,
va toard fein Name genennet FEfus.

- Hilf , HEer IEju, laf gelingen, Hilf, das neue Jabr geht ans
fag es neue Sirafte bringen, dag aufs new ich wandeln fan:
£af mich dir befohlen fevn, auch darneben all dag Mein’ :
Reues Glick und neues Leben, wolft du miv aus Gnaden geben,

allelujah ! noch lebe ich ! noch gonnet miv GOttes Langmuth den Anblick eines neuen Jabred, Aeh bleibe auch in dies
fem Jahre ben miv, mein GOtt, mit deiner Guade, ob idh e¢ fhon nicht vevdienet habe. Jch beuge in Demuth
meine Knie uud evgebe mich div, ewige Liebe , mit Leib und Seel jum Eigenthum. Dags erfte und feligfte , {
ben dem  Anfange diefes Jahres einfalt, ift mein licber HEv FEuS, Diefer fufle Name ift ibm vor feiner Empfangnig

bengelegt, TMatth, 1, 21, und heute ben feiner Befdhneitung wivcklich gegeben , und dadurd) miv und millionen Seelen
geholfen forden,

O Edftlicher Name! der alles erfreuet, det felbff dem BVater lieblidy iff 5 : oy
Jn welchem fich alles, wag lebt, benedenet, weil du Cmein JEfn ) es in der Wabtbheit biff,

Du wirft durch den Namen mit Lufk evquickt. HEer, der deinen Saamen fo hodh eglinckt.
O Name! den dein Geift {o willig verElaret, den alles, was (ebet, in demuth verehret.

Ja_twooblift diefer boldfelige SETus Name allen Kindern GOttes, und auch miv verehrungémardig, den ev bezeichnet mir
meinen Heiiand, Seligmacher, HNelfer und Ervetter. O unaudfprechlich fuffer Tvoft! nun darfich um meiner Sinden
willen nicht verjagen , denn er ift in die Wele geFommen, die Sunder felig su machen , 1 Tim. 1, 15, Jn diefemn Namen
ift allein mein Heti gegrindet, Apoftg. 4, 12, erift mivein BDalfam ausGrilead, eine ausaefdhhittete Satbe, e Fraftiges
Dflafter, wenn idy traurig, franc und vevroundet bin, Sn Gefabr ift ev miv_ein fefies Shlof, Sprdir. 18, 10. In
Mangel meineNabrung, in der Sehtvachheit meine Stivee, Furs ! dev fuffe FEfus Name erfiller metn armes Herss mit himms
lifdyen Troft und Erquickungen, und gibt miv Leben , Segen, Kraft, Friede, Freude, Ach ia, licber HEr G ! dag has
beid) fehon alles meby al$ eirunal erfabren , daber ich auch mit der Kivehe finge :

D 3 Eirnems

o mir .




Siienemlich wied in mir ol Setgensanaft gefrillet, ‘
Wenn mich dein fUffer Nam mit feinem Troft eefillet: |
Sein Troft {olieblich i, alg den miv %bt dein Ram, :
Det {iffe AEus Fam, du Fitrf aus Davidéfamm.

D theurer Nam, der dit, 0 FEMu, dein Blut und Leben gefoftet.  NMiche wur diefed Jaby , fondetn Mein ganked nodh ubriges

8eben , wil ich vithmen , fvag du ju meinem Heil tberiommen haft, ja in der Emwigeit wil ich nody mit alien nget und Yuds
erweblten diefen deinen hobeiltgen Namen [oben,

Wie werd icy den Namen im ewigen Peben, mit aller Yusermwebiten Schaar,
Jm (aff fien Genuffe , 0 FEfur! erheben, der mich von aller der Gefabr,
Die mich biev beftvitten, gang fren gemacht,
Der mich auf meinBitten , sur Rub gebracht. g S8 o}
: b werde dich, ‘J@:’u, mit englifheu@horen, den groflenBolender, in'Ewigbeit chren.
Noch eines fAliet mivein; alle Welt winfcet ficy heute ( ob twol die meiften eg nur aus Gewohubeit thun, ) was jum neven
Jabre; fomwil iy dodh mein BetwincFeldyen nicht eher vetlaffen , big ich erft aus aufrichtigem Hertien, meinen bherblidhen

Wunfdy ge%n meine Mitchriften, nmeiner Enfamfeit gethan habe. Mit fdlt daben ein 2 Chron. 36, 23. TWev untes:

eud feines Bolckes ift, mic-dem fen der HEv fein GOet, Diefes fol der Borrourf meines !Bunfd)esfmn& daf, toer in der
Welt ju GOttes Volde gehdret, der HEr fein GOtt mit ihm fen, benm Anfange und Befchlufie diefes Jahres. Jnsbes
fondere fenGOtt mit allen Hohen diefer Welt, mit allen Gliedern des Regierftandes, nit allen Lehrern in Rivehen und Schus

len, mit Haugvdtern und Hausmatsern, Kindern und Gefinde: mit Sanglingen und Sungfrauen 5 mit den Armen, Krang

dfen und Angefodheenen, mic Befebreen und Unbefebreen , damit die Lehen auch evtetret werden; mit Wittwen und Waiz
fen: der HEr fen endlich auch mit denen, fo der Krieg in allerlen Noth verfetet hat. Sen aud) mit miv, HE mein
GOte, und mit meinem ganten Haufes 0is hieher baft du uns geholfen, du itk ung auch nach deiner Jufage, weites

JCiu, laf midy fedlich enden diefes angefanane Jabe,
Trage mich auf deinen Handen, balte ben mir in Gefaht 3

©teh mix bey in aller Noth, audy vevlaf mich nicht im Tod,
Sreuvig wil ich dich umfafien , wenn ich fol die Welt verlaffem,

belfen.
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U Sonntage nach dem neuen Jabr. 12
Matth. 2,13. Da erishien dex Engel des HEven dem Jojeph im Traum, und fprach :
Stebe auf, und nimm das Kindlein und jeine Mutter judir, und flench in Egyps
tenland, und bleib alda, big ish dir fage : denn ¢d ift vorbanden, vaB
Herodes das Kindlein fuche, dafjelbe umaubringen.
Go flbet dudod redst felig , HErr, die Deinen,, ja felig, und doch meiffens wundetlich !
SBie Eontelt du es bdfe mit ung meinen, dadeine Treu nicht Ean verleugnen fih ?
Die Wege find oft feum, und doch gerad, davauf du [f'E die Kinder ju dirgehen.
Da pilegt e wunder jeltjam, ausjufehen , vody teiumphive sulest dein hober Rath.

- 9 ertvadye, ich fiche gefund auf, HEre! wie Fan ich dit genugfam firr alle deine Riche dancen?

oY Sich il dir dafiie dienen, fo gut id) nady meiner {dhuldigen Pficht inder Schmadhheit Fan.
Runderbare Dinge roerden mir heute on deinen Knedhten, vie dag Bolek lehren, geprediget
werden. Werde ich nicht nebft andern frommen Chrifien erftauncn , wenn idh hre: IEus,
dein cingeborner Sobn , der Gottmenfch , mug flichen , vor wem ¢ vor einem TWurme; der
Konig der Ehren vor cinem Aftertinige. Aber du giebftibn, ob ex gleich im Stande dev s
nicorignng ift , noch nicht in feiner Feinde Hinde, denn Deine dagu Deftimmte Ieit ift nodh
nicht vorhanden , drum bringeft du ihn im Sicherbeit, breiteft deine Gnabdenfliigel Hiber ihn
und feine Eltern aug, und bejdhiseft fic viterlich. Uch! das machft du nody alfo mit deiner
driftlichen Kivche.  Kommen Stirme , und Nerfolgungen , fo verdeceft du Deine Kinder
mit ben Fliigeln deiner Gnade, wie eine Gluckhenne ihre Kidlein. Du erfiillef deine Wer:
Beiffung aus Malach. 4, 2. Endh, die ihr des HEvin Namen fivchtet , fol aufgebg die

onne
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Sonne der Gerechtigheit ) und Heil unter deffelben Flvgeln. Na, das thuft vy, sum Preife
Deiner Bater Treue, du befchirmeft und feaneft fie.  Nabet fich den Frommen cin Ungliict,
fo warneft du fie, wic bier den Pflegevater Sofeph mit den Seinigen.  Komt die Befabr nds
ber, fo entreiffeft dufie devfelben, wie detn Kind SEfum, wie Roth, Sacob, Jofepl, Deofen,
David , Histia, Petrum, Paulum , und andre mehr.  Weberfdlt fic umeilen durdy deine
teife Sulaffung ein Unfall unvermutbet , fo exhdlteft du fie dennodh und evretteft fie, wie dy
an Mofe, 3 Mof. 2, 2.an RNoah nud Sevemia geseiget haft.  Oder fo fiegav in etner Landpla-
ge mit hintoeggeraffet werden , fo betyabreft du doch der gldubigen Secle, dag diefelbige dabey
nidht Schaden leidet, wic anden Bethlehemitifehen Kindern , und denen Mavtyrern der erfiern
Beitent N. T. gefdhehenifi.  In dergleichen tranrigen Schickalen deiner Kinder trift cin, was @

{
|
|

vein Kuedyt Luther gefungen Hat:

Jiehmen fie ung den Leib, Sut, Ehr, Kind und Weib, alle
gag fabren dabin, fie habens Eeinen Gewinn, D’
Das Reich ( ©Ottes 3 muf ung docly bleiben. A : ; .
Denn ru folchen unrubigen Jeiten haff du ganss befonders adyt auf deine Kinder, beinafk fie, wie dag%es bri
fustint, ausder Unrubeund Angft sur Rube und Sicdyerbeit, forgeft allenthalben und nady allen Stits Wi,
cfen flir fie vaterlich, und lenckeft alles ju ifren befen. O wie glitckfelig find die wabren Stommen, wie ‘tm i
felig ift ibr Suftand. €n fo madhe mich doch div immer treuer, damit ich auch an deiner befondernBorforge, Erhaltung und Fuhs
rung theil haben, und unter deinen@nadenfitgeln in allen meinen geift-und leiblichen TriabdfalenSchus und Hitlfe finden moge, @l’nl
Ficft ou fur deine Kivdhe, und fliv mich avmen Wurm ferner forgen, fo finge ich mit devfelben voil Glaubens Freudigheit: " f
Uns fol hinfort nichts erfehrecen , wenn audy fdyon die ganfe We!t U\
Hier und da, und alier Ovten Frachet, und ufammen falt 3
Wolten von ded Meeves Wallen  auch die Berge garv einfallen,
Dennody Mol die Stadt des Hochften , mit den Lebensbrinnelein,
Wo die heilge Wobnung GOttes, immerdar fein luftig fenn:
&Ott hitfe ihr, und wobne davirmen 3 Tvus! wev il ihr abgerinues; m
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: 2Am Tage der Bridheinung Chrifti, oder Lpiphanid. 13
Matth. 2, 1. 2. Da Eamen die Weifen vom Morgenlande gen Serufalem , und
fprachen: o iff der neugeborne Konig der Suden 2 Wi haben feinen Stern
gefehen im Movgenlande, und find fomsen ihn angubeten.

S&fu, laf mich auf der Erden, fonft nichts yuchen als allein,
Daf du mbdgeft bey mir feypn , undidy v1r mdg abhnlich werden
Sn_dem Peben dicfer Jeit , und in jener Ewigteit.
Go wil ich mit allen Wetfen , die die Welt firr Thoven acht’t,
Dich anbeten Tag und Facht , und dich loben, ¥iihmen, preifen,
Licbfter IEiu, und vor dir chriftlich wandeln fiie und fue. S ;
sottlob! dic Rub ift aus, der Schlaf dahin, undich feh wieder, to ich bin. Adh tvo ans
ders, alg tie ich immerdar rolinfche , inder Licbe meines FEfu. O mdgten dod) ich und
olle, die Ehrifien heifjen, tng auch deiner Liche, mein Heiland, immer wiedig sumadhen fuchen,
und am evfien nach deinem Reiche und nach deiner Gerechtigeit trachten; fo wirde ung alics
ibrige , fo ung im geift - und leiblichen ndthigift, von felbften sufallen , Matth. 6, 33. Ge:
i, es ift eine Schande vor mich und meine Mitchriften, daf tir indiefem feeligen Tradys
e fo faumfelig find.  Die Weifen im Evangeliv befchdmen uns, fie tradhten mit grofjem
Cenft nach dem Reiche BOtees.  Ein befchmwerlicher Weg Fan fie nicht yu vivckhalten, R{G I
i fuchen, deflen Stern fie evblicket.  Und wir, i)ieg tiv SEfum tdglich nnd. fundlid) mfaen:t;




féen Betfdmmerdyen findent Ednnen, geben fo felten in dafjelbe. Aber twober Fomes 2 der
Meiften ibr Trachten gehet nur auf irdifche Dinge, fie tradyten nady Reichthum, einer Sadhe,
die nur ¢in Scheingut und taufend Sufilen unterworfen iff : Denn

€s tan Gluth und Flutlh entfchen, dadurch, eh’ wirs uns verfehen,

Alles mug su Boden geben.

Andere freben nach Ehreund Hoheit, Dinge, dic den Menfdyen oft, twenn fie fie haben, jut
faft werdben, und von alljugeringer Daner find.  LWo find die Helden des Alterthumes , wo
ift ihre glanende Hobeit hin? Alles, was fie von ihren Bemubungen, woriber vicle vag |
Cingige, Nothroendige verfdumet, nodh fibvig Haben, i, daf Hre Nanen in den Gefchichts: g“
biichern fichen. Wieder andeve bemithen fich in findlichen Wolliiften ju vergnitgen , und mit &
dem teidyen Daune herrlich yu Ieben.  ch die Avmen, die dencken nicht, daf fie ju ihrey FIF
ewigen Schande, gleich denen Frdfden in {handlichen Pfiigen fich Herummwiihlen! Sie dew MWEW
cen nicht an den Fanftigen unglickieligen Ausgang ihrer flnchtigett Lufibarbeiten. Nur we UL
nige veradyten diefes, nnd fuchen mit den Wetjen, FEfum in feinem Wort, al§dem Stern lidhe
der ung ju SEfu hinweifet.  Ach mein FEfu! erwecke mich Hente vecht Frdftig, nichts mehy, WeEH
alg didh, dein Reichund deine Gerechtigheit su fuchen, damit ich didh im Glauben finden, i

b durdy dich etwig in deinen Himmels: Wobnungen bey dir feyn und bleiben mdge: Hun gelet
HErr GEfu, der dumwunderbar die Heiden hait gesogen, bap
®ib, dap ich, wie die Heidenfchaar , im Hersen werd bewogen, bauf
Bu fuchen dich, und fonft nichts meht, ju deines Namens Prets und Ehe, arm
Go lang 1h leb auf-Erden, 4. At
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Am ,‘i Sonntage nach Epiphan. ‘ 14

2uc.2, 42, Da JEuS odlf Sabr alt twar: gingen feine Eltern hinauf
gen Serufalem , nach Gewohnbeit des Feftes.
Wallt ein Chrifk auf IE(u Wegen fleifig ju dem Tempel hin,
Sindet ev erwinfdhyten Segen , GOttes Huld iff fein Gewinnm,
Ridyt'ter aber feine Gange auf der Lajter {hndden Pfad,
. Sommt er alsbald in Gedrange, und verliecet GOttes Gnad.
_ giebrcicbcr @Ott! durd) deine Barmbersigheit habe idh diefen Sonntag ticder erlebet, die
Starden Salomonis haben um mein Bette geftanden und alles Unglick abgetricben. Wag
fiie Wege toerde ich heute toandeln ? Feinen andern, al$ den feligen Weg, auf weldyem ich
meinen IEfum evblicfe. Dicfer ging mit feinen Eltern wach dem Sempel ju Sernfalem, und
fourde fhon im x2. Sahre die Bewunderung aller,; die darinnen waren. £ dag dodh allehrift-
lihe Eltern ihre Kinder diefen Weg fein fleigig fibren mdgten ! twie werd ich mir diefen Beg
meines JEfu beute o vecht ju Nuke machen? Seh alaube es wird am eften gefcleben ; twenn
ih mit David, Pf. 119, 5. meine Wege cinmal recht betrachte, fo wobl die bereits juriick
geleget, als aud) die, auf weldyen ich mich nody befinde.  Aber was findeich? leider? diefes,
daf twir armen Menjdhen gar oft des uns von GOt vorgefdhricbenen Weges verfehlen. O tie
hanfig secfivenen riv ung mit unfern Gedancken in fremden Dingen, vergeffen dabey uufere
armen Seelen, und gevathen anf fehddliche Srrwege@, vap fie und ich oftmals in der Prifung
s, geitouns
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gefivungent find audsurufen : Wiv haben desvechten Weaes perfeblet, unddasd Lidht der Ge

vechtigFeit Dat ung nicht gefchienen, und dic Sonne ift uns nicht anfaegangen 5 IBiv haben ci:
tel unvechte und {dhadliche Wege-gegangett, und haben geandelt wiifte Ummvege, aber Ded
HEren Weg haben wiv nicht geroufjt, Foeish. 5, 6.7, Aber rocr iff Schuld davan? Ady wir
felbft, wir haben muthmilliger Wetle das Licht nicht jehen toollen, toir habent nfere Augen
boshaftig vor den Sonnenfivablen der Gerechtigheit sugedriicEt. . Anf ibr Chrifien ! auf
metn Her! verlaf deine bisherigen Siindentvege, bereue deine Thorheiten, wivf dich deinem
Heilande gun Fiffen, und vufe buffertig und gldubig: : ,

s H@et, iy babe mifigebandelts Ja mich drirce det Slinden Laft:
, et Sch b nicht den Beg gewandelt, b du miv geseiget haf. v 8
Guche vontuian, unter-ernfilicher Ancufung des heiligen Geiftes um feine Fubrung, beffes
ve Wege,  Nun dag wil ich auch dureh BOftes Gnade thun , adh weife miv, HE, deinen
MWed , Pi. 86, L1, Feh.wil fleifig mit dem «Ens Kinde den Weg jur Kirche gehen, den
GOt fo angenehmen Tugendieg. eines frommen und Beiligen Lebeng il ich tvandely
big. an mein Ende , foverde ich Rubye finden vor meine Seele, Ser. 6, 16, 1) GOt witd
midh eehdhen, . daf idy dasLand erbe, Pf. 37, 34. Nun mein BOtt! ’
, “9ich ! fhbre mie Hert , Leib und Seeles damit idh Chrifio folae nadh 3
“Daf idy den fchmalen Weg erwebhle , und Ehre fuch tn Chrifit Schmach.

Befonders : Am Tage detner heiligen Ruly,

. faf midh fedl vor dich fretens die Beit aud)‘ heilig bringen gu

:.4 it dancten und mitbeten s vaf ih hab meine Luft an div,
; Dein XBort geen hove, und dafur und alles Gutdich preife. Am
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' : © o Am2.  Sonntage nad Epiphan. - L Ayet e REe
%oh. 2, 1. 2. €3 ward eine Hodyyeit yu Cana in Galilaa; und die Mutter FSEu
ar da. - SEfus aber und jeine Shnger onrden andy auf die Hodhseit geladen.
Dy haff mich beiffen treten , mein GOLE! in folchen Stand, =
Da, unter Fleif und Beten, mid) fegnet detne Hand,
find weil Dirs (o gefallet, fo nehm ichs willig an. -
Div fey eé beimgeftellet, du bift mein Segensmanm, . L1 3]
gebenbigcr GOt ! wiederum haft du mich dag Tageslicht vergnirge erblicken lafjen; da anbdes
re vielleiht eine trauvige Angfi-und SchrecFensunacht gehabt haben. Mein BVorfak if,
biv dafir Gerklich s dancen, und diefen beiligen Tag in deiner beiligen Fuvche und div ju
Ehren Bingubringen ; Gib miv dagu Kraft und deines beiligen Geiftes Beyftand , denfelben
anch vedlidy aussufirhren. . Dein Evangelinm fagt mivheute, daf du und deine SStinger efs
uer Hochieit u Cana v Galilda bepgewohnet , und dadurd) gegeiget haft, dag div der Ehes
fand nicht sumwider fep.  Das ift miv cine vedhte groffe Freuve , toeil ich auch dureh deine
alitweife Fhgung in diefem Stande lebe, und mit ciner getreuen Ehegattin in Licbe verbuns
den bitt,  Und geivif, unter den irdijchen GliicEfeligbeiten ift und bleibet auch eine der vous
dialichften cine beglicfte €he. O wie firfje verfchiwinden die Stunden , ben stveyen fich vedlich
licbenden Ehegatten ? Siehaben alles mit einander gemein.  Sie dienen SOtt gemeinjchafts
lich, und-theilen Frend und Leid unter cinander,  Nuv Sdyade, vaf diefes nicht alle Eheleus
t¢ fo Dalten, und daber eine ungliclidhe Ehe fﬁbrén. Sie Fonten alle diejes @lﬁcé, bﬁicfe
3 . Siigig:
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| Cifigteit etpfinden, undtwie? Siemifien e8 darnadh nmadens Sie miifferr mit GOft dies
| fen thren Stand antreten , FEfum ju ihrem Freund annchmen , und fidy allen. Segen von  gp,
b ausbitten, miffen anch alsdann alles Creuy von GOtt mit hrifilicher Geduld antiehmen,
davinn aushalten und auf die Hilfedesd HErrn boffen; denn der liche BOtt bat cine andre fpra
Uhr, alsdie Menjdhen, er hilft nicht ehe big feine it Fommet. Sic miiffen dabero in ih @iy
vem Gebete nicht gleich ablaffen, wenn GOt nicht alfobald hdret , und indeffen thun, was
dbtien der HErr Deiffet.  Ste miffen ferner indiefem ibren Stande fromm fepn, alle Hilfs
fe bey GOttt fuchen, twic Maria bey dem Weinmangel , und dabey gehorfam und fleifig in
thren Berufe fepn, forird fie andh) GOt fegnen,und allem ibren Mangel abbelfen, devgefialt,
dag fie am Ende, wenn fie glinbig eusharren , mcehr beFommen werden, als fie ndthig haben,
wic der Heiland diefes alles im Evangelio bey den jungen Eheleuten 3u Cana alfo gemachet
Pat.  Nun mein Heiland ! fo fberfiche denn gnadig alle Febler, die in dicfem Stande begaus i
gen werden.  Erbalte drifiliche Ehelentein deiner Fuvche und Licbe.  Laf fie dir mit ihren g
lichen Rindern jeitlebens rechtchaffen dienen, einander vedt berglich und javelich licben , wars ligt
tent, pflegen und verforgen. Raf fie fleifia beten und arbeiten. Lehre ihuen bie fo ndthige Kunf, iy
Dag eines mit des andern Fehlern Geduld trage, und fchencEe ihnen deinen veichen Segen. Und

nady diefer it bringe ficin der freudenvollen Ewigkeit mit allen Hren licben Kindern i Sgt‘
der jufammen.

Denn doet find wiv in reinften Licbesfammen, 1o man nidht frevet, noch fich freven [35t, giff‘
it allen Glievern allegoit benfammen , da fepren wiv das rechte Hocheitic, ; bu
Und gebn wie Engel GOttes etn und aus. Drum laf ung bier in gar niches Citlem rubn, teft
Diein, mach ins fets mit unferm @cbmucf,gx ttéun, and fabr uns wobl gefdhmiick ins 5506);6 P
eithaus: .
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Am 3. Sonntage nad Epipban. 16
MWatth. 8 2. 3. 6. 13. Ein Anfjagiger Fam und betete FEum an, und fprach : HEvr, fo
bu il ft, Eanft du mich tool reinigen.  1Und SEfus fivecte feine Hand aus, viiprete ihn an, und
firach: Sch toil§ thun, fey gereiniget.  Und aldbald toard er von jeinem Auflas vein
Cin  Hauptmann trat auch Hingn und fprach su ibm: HEr mein Kuecht liegt u
Hanfe und iff gichtbriichig , und hat grofe Duaal. - Und JIEuS fprad) su
dem  Hauptmann : Gehe hin, div gefchehe, toie du geglanbet
Baft.  1nd fein Kuecht tward gefund su derfelbigen Stunde.
Mo ift ein foldher Avkt 3u finden, dev {dhlechterdings gebieten fan ?
g@er nimmt ohn Argnen, noch Verbinden , die Kranden in der Ferne an?
Hier ift der Mann, der JEfus heiffet , der felbf dem Tod den Srachel briche,

Der gleich 3nr Stund der Plag entreiffet, fo bald ev: es gefchehe, fpricht. ,
iebreicher HE TEfu! die Budfje deiner Licbe Habe ich abermal diefe Nadht erfabren, da
dur midh durch eine fanfte Rub crquicket haft. Laf mich hHeute vicl Segen in deinem Heis
ligthum finden vor meine Seele, anf dag ich genefe. Du bift ja doch alicin der vecdhte Avhe,
der meine Sindenmwunden Heilen, mich von meinem geiftlichen Unffakreinigen, und von allen
meinen Reiden befrenen Fan. Du bift der Wunderarst des nenen Bundes, das haft du im heutis
gen Evangelio gur gniige ertoiefen an dem avmen Huffdsigen, dev fich fu feiner abfdyenlichen und
giftigen KvancEheit demiithigen laffen, und gldubig ju div andte. £ wie willig erflartef
bu dich ihm su Belffen : wic gnddig ribreeft du ibn an : toie munbderbar, toie glicklich veinige
teft duibn.  Du haft did) auch nach dem Heutigen gbangelio gleichfals al8 ein Wunbderarst
4 erjele




erseiget, bey der Gefundmadyung cines noch dajn heidnifchen Knechtes, vor den der Haupt:!
mann fein Hevr, ehrerbietig und guverfichlich bate. Obne ihn gefehen , obneihn angerihret
31t baben , machft dv ibn gefund. O du groffer Wunderthater ! wag haben wir deine Kinder
an dir? Adp mein Heiland , Erldfer und Seligmadyer, einen gdttlichen, giitigen, allmdchtis
gen Leibes und Seelenarft 5 Ja dberhaupt einen machtigen und ‘getrenen Rothhelfer und
Crretter in allen Nothen und Tribfalen. So haftdu didy nicht nue gegen diefe bepden prefhaf:

ten clenden Perfonen evseiget, fondern anch wir, die wir jefst leben und die nadh ung Fommen,

follenan dir, nady der BWevheiffung einen Avgt, Bepftand und Nothelfer Haben. Befonders
freue ich mich, daf duaudh ju miv armen Sinder ( Sindevin ) fprichfE: Jeh. bin der HEv
detnt Nrise, 4 Mof. 15, 22, Nun woblan, fo nebm ich denn buffertig und glaubig meine Jufucht su dir.
Nch erfennemid) als einen, der deine Hilfe ndthig hat ; denn plagt mid) gleich Fein leiblicher Anffap,
Feine ®icht, o o bin i) doch leider mitdem geiftlidhen Sindenaufia und der Gicht der Seelen behaf:
tet. Jch binin Gunden empfangen und geboren, Pi. s1. und ich habe Miffethat mit Miffethat ge:
bauffet, und bin alfo vor direin Unreiner, wie alle meine WBritver und Schweftern, Fef. 64, 6. AD
{o vithre meinen Schaden in Gnadenan, du himmlijcher Arpe, ich wil dir nicht widerftreben, und haft
du_midh einmalwieder geveiniget, (o wil ich mich durch deines guten Geiftes Benftand eenfilich dabin
befireben, midy in der erlangten NReinigteit su erhalten , und mich nicht wieder durch muthwilige und
vorfesliche Sinden in den vovigen Unglicksftand hineinzuftiivgen ; LWivit du meine demiithige und jus
verfihtlidye Bitte gnadig erhdren, o wil ic) deine Hitlfe nimmermebr vergefien , und div fufaliig va-
fiie donden.  Tun mein IE{u! S
Du Eanft und wilf miv HUlf erseigen, ich glaubedeinem AMmadhtswort,
ey feh dein Hers fich 3u mir netgen, du treibft fdhon allen Kummer fores
Fa, mir gefebiche, wieich geglaubet, ich werd mit taufend Treuden febhn,
Was mir dein Liebesrath vorithreibet, gans punctlidy in Erfillung gehn. 17. Am
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Am 4. Sonntage nad Epipban. ol
Matth. 8, 26, FEus ftund anf , und bedrauete den Wind und dag '

Meer s da ward e8 gang fille.
Ehriffen erwarten in allerley Tallen, JEfum mit feiner allmadhtigen Hands
Mitten in @tfxrmen und tobenden Wellen find fic gebauet auf felfichtes Land:
Wenn fie betmmerte Ttachte bedecton, Ean doch ihr Grauen fie wenig erfdyrecten.
Getne allmachtige Stavce beweifet in den Ohnmadhtigen machtige Kraft:

Denn wird alleine {ein Rame gepreifet, wenn er den Sagenden Freudigkeit fhaft.
... Demnach, o FEfm, ¢ib,. daf ich dir traue, wenn 1ch die Hitlfe nicht fichtbarlich fchaue. .
achtiger Heiland ! tch finde dich in dem heutigen Evangelio als einen recyten allmachtigen Be-
{chitger deiner Kinder, Ver ein ungeftitmes Meer , Wind und MWellen durdy feine gdttliche
 Drobungen jur Gtille bringen , und vas mit Wellen bedectte Schiflein fo leicht evvetten fan,
$Hierben Comme miv ote AWelt voy als ein toittendes Meer: deine Kivche als ein von Lellen faft gang
bedecttes Schiflein , und deine Frommen als fleinglanbige Seelen. Und fo i es auch wivcrlich.
lieber Niemand erhebet fich mebr Ungefiiim und Tritbfal als niber deine wabhren Tiinger, Bald find
fiein Armuth, Kranckheit und Berfolgung, bald dranget fie Peft, Teuer - Wafer - Hunger - Krieqes-
noth. Tod) nicht genug ! du verbirgeft fo gar mandymal dein Gnadenantlity vor thnen , versiehef
mit deiner Hilfe, audy wenn die Noth fich hanfet. Was wunder, wenn fie da manchmal Fraudyeln,
und in Miptrauen und Furcht gerathen ; denn ed find jo nur arme fhwache Kinder. O wie oft tff es miv
¢ben alfo ergangen,wenn idy in Sdthen war, und nody bin ich viefen Verfuchmgen unterworfen, vaf ich
in dev Tritbfal ju Eeiner Gemirthérubhe und Freudigeit gelangen Ean. Ach dap wir dodh recht glanben,
vecht Eindlich beten und fein gedutldig auf deine gdttliche Hitlfe hoffern Eonten! weil du ja dodh endlich
didy aufmadcheft deinen avmen bedrangeten Kindern zu bhelfen, welches du aucdy mit etnem einsigen

LWorte bewevctffeligentan®. Mun o lehre mich denn, mein@: Heiland, die Sunft ale tnruben ju beﬁeggx.
5 1
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D verweifeft mid) auf dein Wott, und darinn finde idh fie auch. 31 folge wil ich durch dich ge-
ftarct hinfihre mich gang anersd verbalten. Sommen bie Whaiferfluthen manderley Fehibfalen : LWe-
bet der Creuteswind dergeffalt hefti , daf ich gans Eleinglaubig varliber werden wil , o da wil idy
ngxid} au;s ibemem fraftigen Tooet duvd deine Verheiffungen mit der drifilichen Sivche befend ffars
en und fagen: : : _
faf didy dein Elend nidyt beswingen, haltan ®BOtt, o wirlh du fiegen:
Ob afle Gluthen einber gingen, dennodh) mufit du oben licgen.
Denn wenn du wirlk {0 hodh befhweret, hat GO, dein St vich fchon erhoves.
Gib dich ju frieden, Bleibt aleich vie Hulf in efwag lange,
Wird fie dennoch endlich Eommen : macht div dag $Hacren angft und bange ?
Glaubemit, eé iff dein Srommen. IBas lanafam idhleidht, fagt man gewiffer,
: 1ind was versendht, ift defin filffer. _®ib vich ju frieden. : ¢
Sa fdseinets, als batteft du dein Angendht im ZJoen vor mir verborgen , und dic Gefabr nimmt ju, o
folanch durd) des heiligen Geiftes Benftand meise Geduld und mein Beten junehmen. Sy toilmei=
ne Noth , fo gut ich fan , vor dich bringen, und ba weif ich gewif, wenn ich mit anbaltenden lehen bet
ne Hilfe in Geduld mit guverfidtiichen Bertrauen ermwarte , daf du dein Gnaden ntlty heerlich
wirft leuchten und: nach dem Ungemitter vic ®nadenfonne mir wirkt fcheinen laffen , wofur id) dich
bernach Emdlich (oben nnd meiner Seele gurufen wetde : Sey nut wicder sufrieden, meine Geele,
denn der HErr thut div gutes. ; k : ;
Sulest, mein Lamm ! {0 witd eé denn gang ftille , mein afleswird von deinem Pobe voll,
ey (ege mich an deine Segensfitlle, diemich jum el der Wallfarth bringen fol.
S glaub an dich, bewundre detne Sreu, an welcher ich von Tag 3u Tag verfpiiet,
Daf, da du mich fets wunbderbar geflibre, ich div in Hand und Hert gefchrieden fey.
Dann werd idy ecf fo, wie fichs wil gegtemen , un frohen Port dev firfien Erigkeit,
it Hers 1. TMund dich meinen Juhree vithmen, wenn mid das End ver Pilgrim{daft evfreut.
Sndeffen nim das Steuerruder hin, dit {olft mein Biel, mein LBeg und alles fenn @
©o (auft meinGdif in feinen Hafen ein, Wobl mir, daf ich dein Kind u. Eebe bin,  18.Am
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Am 5. Sonntage nach Epipbanw. 18 Y

Matth. 13, 30. Laffet beydes mit cinander vachfen , big jur Grntes : » +
fommlet miv i meine Scheuren.

Du_wilft, mein Heiland, gern bewahren, was'gut und achter Saame iff.
€s mdgte ihm was widerfabren , wenn mar das, was des Feindes LfE

Sur Radytseit swifdhen eingebracht, in Unmutyaus dem Ader 3dge.
Die uncrgriindlich weife Pilege ifis , die dewnjartes Wevck bewacht.

gicbrcfd)e_r Heiland ! deine Treue und dein Shug Hat in der vergangenen m&;} im
Edblaf diber midh) gewadet, und mich frdlich wicder 3u deinem Dienft aufitehen

laflen. Sey berglich dafiie gepriefen, und gdnnemiv Heute viel Weide aug deincm Worte,

Was wird mie dein Evangelinm verFindigen 2 & wird mir deine Kivdye als ein Feld vor:
fiellen, auf weldhem fo wol Unbraut ,. als guter Weitien toddhiet.  Und foift eé auch in
der That.  On perhilteft didhy ywar alleseit, als dnen vecht getreuen Sdemann. Du ficft
den befien Saatmen durch deine Knechte aus.  Srift nun diefer Saame gute Herfen, die
dir gehorfam geworden find, fo gebet er aufs fchdnfie auf, und gelanget mitten unter dem
Unfraute su unveraleichlicher Reife. Nur Schade, daf der bie Sdemann der Teufel,
immer {dhadlichen Saamen unterfdet , und aljo dein Feld mit Unkrant, falfcher Rehre und
gottlofen Leben belaftiget. € ift Dabey liftig , er thut ¢8, wenn die Leute fehlafen ﬁfcbgt

o,




find / und meinen, fiewdren gnt genug. - Du weiff dad alled , und dody wilfk du nidit,
paf man das UnFraut aussiehen, fonders, big sur Ernte unter cinander laffen fol , da denn
dic Scheidbung erft vor fidh gehen wivd. O Fammer, daf deine Kirdhe, dic nicht hat cinen
Slecken oder Rungel oder des Etwas, Eph. 5, 27. *dody nicht fo vein und beilig iff, dap
fich nicht anch Unbeilige und Gottlofe it davunter befinden folten, dic an Ende als cirt
Unfraut dem Fever werden guerfant , deine Frommen aber dagegen die Wobnung des
Friepens begichen werden. - Ach mein Heiland ! laf midy doch duvch deine Gnade alleseit
ein guter Teigen feon , damit ich nicht et unausldfchliches etiges Feuer ju meinem uns
glircEfeligen Yobn befomme, Sk "t o

Duwolff mir Geiff und Gnade gebim, dein guter Weigen hier 3u fenn :
©o geb ic einft in jenes Leben. mit arofier Slacbett frolich ein;

©o wetd ich weder matt nody weidy, ich leucht’ in dir gerecht mit Wonne,
Bielmehe deveinft feldff als die Sonne, ahn €Y’ tn deines Baters Reich.
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Am Tage mari&' Reinigung. 7 19
e, 2, 28. Da nahm Simeon dag IEfus Kindlein auf feine Avme,
und lobete GOTE. ‘

. Y@fu! laf mich inden Aemen, deiner Lieb erwarmens
fag mich dich genieffen, und in deinem fichte,
. ©dnites Ungefichte, detne Lippen Eufien.

icbengiirdiger SEfu! Was fir’ einen fiffen Anblick wede . iy genieffen , tocnn ih

dich, mein Heiland , im Geifte auf den Avmen cines frommen Gimeons finde (D)
méat ich doch Heute fo glucklich feyn, dich audh auf meine Glaubensarme su nehmen, und
in odeinen SEfug Avmen intoicderum u roben. O da wolte i) mit der Sulamith
freudenvoll ausrufen: b Halte ibn und wil ihn nicht lafjen, Hobel. 3, 4. Fch wils wa:
gen und ufcsen, ob ich did) auf die feligfte Wetfeumarmen fan. - 3war babe ich beveits in
meinee Beiligen Saufe dich, und dn mich, umarmet , mein Erbarmer; denn da- trateft
du alg der gdttliche Mittler yvifdhen deinen Himmlijchen Bater, und mich in Sinden ens
pfangenett tind gebornen armen Wurm , da veinigte midh dein Peiliges Wafferbad im TWort
von allen meinen Stindenr. £ was fir eine groffe Sadhe war dag? weldhe cine Wirde
befam ich in diefen gliicEfeligen Augenblicken gugleich mit 2 ich mwurde daduvch ein Kind
GOttes, ich 308 dich, meinen Chriffum an, Gal. 3. Da traf die Weiflagung Jefaid éi"'

: Sap.




Cap. 24. Sonne und Mond twerden fich fhamer, wenn der HErv Jion Herrlich'madhen twird.
Ach ! dag ich doch den: damals mit dir gemachten Liebesbund nie ubertreten hdtte. S
Dabe dich fevner, mein Heiland, nun aud) fdhon oft im Heiligen Ubendmabl wmarmet , durdy
ven Glauben , Gal. 3, 26. mid) aber diefer GlacEieligheit durch tigliche Ernenrung , didy
in meinen Avmen gu behalten , duvdy muthwillige Simbden fhindlicher Weife felbfi be:
raubet.  Ach! vergeibe ¢8 miv, daf ich nicht getven gewefen bin. b bediene mich der
Gelegenbeit , da mich die Umarmung Simeons veiget, und fomme in wabrhaftiger Buffe,
im Glauben ju dir, und begehre wmidy qufs neue mit div 3u verefnigen und dich n winars
men. - Berfiofle mid) nidhyts denn meine Secle {dhreiet $udiv, twie der Hivid) nach frifchem
%Bgﬁer._t l;;dgc meine Unwirdigheit it deinem theuven Blute , und vereinige midh auf
¢Iig it div, o o N ‘ ; !

BWermable dich im Glauben
Mit veiner armen Braut,

Die, tro der Hdllen fhnauben
Nuf detne Gute traut:
 fimithleng fie voll Crbarmen
' SRitveinen holven Armen;
Berforg und fhuge fie.
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: : Am 4. Sonntage nadh Epiphan. 20"
Matth. 17, 2. SEfus ward verkldret vor ihnen, nnd fein Anacficht Tenchicte
ie Die Gonne : Und feine Klcider toyrden toeif, al$ ein Lidt,
GEfu , du verfaumeft nidsts , bich der TBelt gu offendarent
Sn der Klarheit deines Pichts Ean man bald mit Luft erfabren,
HEee, du fenft dev rechte Hefd , der in unfee Fleifd getommen,
" Der die Laff auf iy genpmmen , der fich ins Gevidyt geftellt.
erlicher Heiland ! wie finde ich dich heute in fo bejondern Umftdnden 7 Auf Thabor.
Sin Stande der Ernicdrigung, und doch verfldvet 7 Wavnm dicfes 2 Damit dein be:
porfichender {chmaliger Tod die Deinen nicht an div qvve madbes mdgte. £ ihr gliek:
feligen SStinger ! Petrus, Sacobus und Jobanues, ihr fahet den perflarten SEfum , und
soar fabet by ihn mit anoerfldrten Augen , ju der 3eit, da ibn Mofes und €lias mit
verEldvten Angen faben. A wic fehdn magft du, mein IEfu, da ausgefeben baben ? dasg
Evangelium fagt : dein Angeficht hatte geleuchtetwie die Sonne, und deine Kieider wd:
ten weif geworden, ol8 ein Lidyt. Dicje Umftdnde geficlen daher dem Petro audy fo wohl,
dap er auf Thabor bleiben wolte. Gewif, idy tofirde e8 cben fo toie Petrus gemacht hae
bewr. Dody, da idh dich nicht cher in deiner Werkldirung fhauen fan, big du mich g meis
ner Bolendung gebracht baft, fo fuche idy indeffen, diefe deine leibliche Berflarung su,
meiner Eebaunng anguroenden , und daran eint Bild von deiner geifilichen Berbldrung in -
ben Glaubigen durdys Wort aiid Gacramente gu haben. Du verfliveft didh-nody jesst
in deinen Gldubigen anf deinem beiligen Bevge, der drifilichen Rivdhe. Dffenbaveteft dbu dih
: ' . : un
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im ellen Sonnen Glank und weiffen Kleidern , fo offenbarefi du vich noch deinen From:
men alg die Sonne der Gerechtigheit , Mal. 4, 2. und evleuchtefi fie ourdh den Glauben,
2 or. 4, 6. lafieft fie bag Licht feben in deinem Licht, Pf. 36, 10. und sicheft ibnen die
weiffen Kleider der Gervechtigeit an, Ef. 6, 1. 10, Offend. 7, 13. urde Petrus durdh deine
Verkldrung devgeftale erfrenet, da er an einer fo frendenveichen Statte bleiben wolte:
fo werden audh deine Rinder durc deine geifiliche BerFlarung dermaffen innig entyitcket , daf
fie gern alles Srdijche vergeffen und mit David winfchen, beftandig in den Worhdfen des
HEren ju wobnen , Pi.48, 2. 3. und mit Paulo bald aufgeldfet ju werden. Wie aber deine
3. Janger durd) die Stimme vom Himmel dergeffalt erfehrecket wurden , dag fie als todt
gut €rden fielen: fo werden nodh) gar oft deine Glaubigen in mandyerley Schrecken und Un-
fechtung gefest; doch audh mie jene durch dich wicder aufgerichtet, Nun fo wil ich div denn
getroft nachfolgen, wo du midh hinfabreft ;
FWilft du dber Thal und Hihen, Nofen oder Dornen gehen,

€n fo fpredh 1ch) auch = 1eh wile Jch toil deiner Fuihrung folgen,
Cudlidh bringft du doch yum Siel,

Fubhrftdumich auf manchen hoben Grengesbera, fo il ich den Muth nicht gleich fincken laffen, fondern getvif glans

ben, du merdeft dich miv durdh Ermeifung gnddiger Hilfe bevelich vevfldven , dafi teh endlich mit Petvo twerde fagen

fonuen: Hier ift gut fenn! JInfonderbeit tvirft du mich verfldren in dev feligen Cwigteit, da ich felbft leuchten fol wie |

die Sonne, Matth, 13, 43. Shib :
, Wenn du much ben Seite fbrft, unter taufend Liebegblicten ,
Uud mein Jnnerftes berubueft, midh vecht bimmlifch 3u erquicken :*
S€fu, fo fen mirg allein, deffen Tod midh fo verbindet,
Daf, wenn dag Gefuhl verfhmwindet, dumivalles mdgeft fenn,
&KEfu, fo bleibft dus allein, biev im febeu und im Stevben,
Du fubheftmich 3ur Freudeein , turdy d¢in gdetlidyes Crmwerben,
HErr, wie wobl wird mir gefthehn , wame id) durch den Tod gedrungen ,

Hm mie veht verfldvien Sungen, deineh Ansgang twerd erhdln. Am
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Am Sonntage Septuagefima. s 21

Matth. 20, 8. Da ¢8 Abend toard, fprach der HErr ded Weinberges ju feis
nem Schafuers vufe den Arbeitern , und gib ihnen den Lobn ; und hebe
ant an den Rehten, bis su den Erfien. : |

9 treyer H&rr! dee dur den LWeinberg bauet, nimm midy in deine Arbeit an,
Und wenn du miv aud) etwas anvertrauelt, fo hilf, dagidhs vervichten fan.

Gib Glauben, der sum Jicle dringt, der, wann es ihm in div gelingt, -
Gidy nurin dein Erbarmen fencke, und nie das ug auf Lohnfucht lencke.

eiliger BOtt! idh fange einen Tag vou nevem an ju Leben.  Ady daf dodh alle meine
WercFe in div gethan wirden,  ch weif, ich bin verbunben gute Werde, oder aus

dem GBlauben Fornmende Handlungen ju vervidhten, al eine vbeit, ju welcher du mich

in deinen Weinberg berufenhaft.  Ou bift ein Hausvater , veine Kivdhe ift dein Wein:
berg , wir, deine gemietheten Arbeiter.  Unfere Arbeiten find die Ausibung der nothvendis
gen Plichten gegen dich und den Nachften.  Diefe follen wir mit Exnfe vervichten, dens
du Fanft uns nidht am Mavcfte mifig fiehen feben. Néin, wiv follen arbeiten, nus nicht mit
dem Munde rubhmen , daf wiv Chrifien tdren, fondern foldhes duvdy die uns von divr be:
foblnen Wercke beweifen.  Duverlangeft unfer;) Arbeit, i weldher wir ald deine @efcbgpfc

pyeroulle
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yefbunden find, dennoch ausd Holber Raterliche, nicht umfonfi.
Gnadenlohn, nemlicy die Seligheit , fiiv Dag , was wit ju thun obne alle Belohnung |
fchuldig find, fchencien. Ach mache mich doch tidhtig und frew ju meiner Yrbeit. -~ Schens
cEe miv den Beiligen Geift, der mich inden Stand fese, MWercke su bervidyten, die in div ges
than find, Job. 3, 21. Wereke , die ang cinen mit dir pereinigten Heren Derftammen:
Wercke, die im Glauben und in dev Licbe aefchehen:. Wevce, toodurch deine Ehre vers
Berrlichet werde.  mwar feif id) bl , daf, ob ih gleich mit meinen guten Wercen
nichts verdienet habe , auf diefelben vody, nach deiner Sufage , dein verjprodner Gnadens
lohn, die ewige Seligkeit erfolgen witd 5 weil dit Gf. 3. gefagt Haft : Prediget den Gerechten,
daf fic ¢s gut haben , denn fie follen genif dic Frudht ibrer Wevcke cffen. . Du baft gefpro:
chen s dag Gefchlecht der Frommen folle gefeguct feyn. as witft du evfilien und mixe
peveinfi die unvermelEliche Cvone deiner HerelichEeit mittheilen, pic ich fo bann_al8 ein wu:
serdicntes Gnadengejchencte annehmen , und did) ouedh die Ewigheiten Hinduveh daflr vrets

fenr erde.

&s bleibt alfo dabey ! nichts hilft miv die Gerechttgbeit,
Die pom Gefess peerfibrets wet fid) in etgnem IRerck erfrent,
9Wird jammerlich veefithret. Des HEeen TEM Wevck allem,
Tas madyts , daf ih Ean felig fen, weil iy feft an ihn alanbe.
Diefe Hoffnung fol guf Erden mit ¢in Himmels Ancker feyn s
Gie [agt nidyt 3u_fchanden werden , mitten tn der Todespetr.
Diefes iff die HerelichEeit , dap iy nady vollbrachtem Streit, ,
Bor des Lammes Throne diene, und mit Giegespalmen grune. 2Am
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Am Sonntage Seragefima. 22

£uc. 8, 15. Das aber auf dem guten Lande; find die das Wort hiven, und
bebalten i einem feinen guten Dergen, und bringen Frudht in Seduld.

Mein I&fu , feudste du dein fand mie deinem Blut auf folche Weife,
Dag es, trof allem Liedertand , dodhy deine Gnaden - Almadht preife.
Dring auf den tteften Grund binein , und lag dirs felbft befohlen fepn
Bon allem Tk mich ju befrenen : fo wird dein Wort recht wobl gedeien,
G0 wird redhe veich und reife rudht niemals umionf von dir gefucht,

g)zciu Heiland, ich fiude dich heute alg einen Sdemantt, der gern feinen Saamen in ein
gut Land fiveuen wil. O daf du allenthalben dergleichen , fonderlid) mein Herg alg
ein gut Land finden mdgteff. n dey Weg faeft du niche gerne, weil der Gaame nur pey:

- treten wird.  Du baneft deine Wobnung nicht in folche Herten, die fich gu febr in die Ei:

telfeiten verfivicfen. Dy feft audh nicht gern auf eitten Felfen , oder in folche Hersen,

teldhe vermeinen fo gut genug $ feyn , wenn fie die dnfferlichen Dinge dev Religion nyy

mit halten. Warum denn? Weil eg da, tvenn es fchon aufgehet, vod) verdorven mug, weil

¢ nicht Saft hat, Feine Frichte bringen Fan, urd nichts sur Ausibung Fomme. Du fdeft

auch nicht gern in ein mit Dovnen bcmacbfenegzanb, oderin folde Hergen , meldhe swar
; 2

goen




geen felig toerden toollens , es aber nicht vedyt anfangen, indemr fie fich gar gn febr in die
Rabrungsjorgen vertickeln, diefelben dem einem nothwendigen immer worzichen, und alfo
mebr nady dem Srdifchen als Himmlifchen trachten. MWie gern aber fdeft du deinen Sa:
men, dein feligmachendes Wort in ein gut Land , oder in die Heren gnadenbungriger
Perfonen , die dein Wort nicht nur hdven , fondern anch in cinen teinen guten Hergen bes
Dalten, und wenns audy niche gleich mit ihnen fort wil , dennoch Frucht bringen in Geduld.
Ach mein Gelicbter! madyé doch mein avmes Herk ju einem foldhen guten Lande, bearbei:
te ¢8 durdy deinen heiligen Geift, und verhindre alle Feinde , daf fie daffelbe nicht von nens
et wicderum durdy alfevley fehlimmen Saamen verderben.

Ach! Hilf, HErr, daf wivwerden gleich alhier dem guten Sande,

Und jepn an guten LWercen veidh, in unferm Ymt und Standes
Wiel Frirchte bringen in Geduld, bewahren deine Lebr und Huld

Sn feimem guten Hevken,

3 .. DBefonders :

HECre, mach midy guter Feiichte voll, die hundertfaltig mudbern mdaen 3

Weil , ver da hat, mebr haben jof: So mad) mich treu mit detnem Segen.,
Erhalte felbit dein cigen Werck, und laf, um Preife deiner Stard,

Midh, als ein Licht, vov allen bremnen 3 fo wil ich demutbsvoll befennen :
€in jeder Puls und Augenblick , fen deiner Gnade Meifteritinct.
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L Rammerlein avf ibren Kuien , unter Senfien und zbgneu, vufen, fo feebeft da bey ibn;n un}at
3 vageft

Am Sonntage Quinquagef. oder fEito NTibi.

eue. 18, 42. 43. SEus fyrad ju ibm: fey fehend; dein Glanbe bat div ges
bolfen. ~ Und alfobald wav et fehend.
9 du Sufludht der Elenden , wer bat nidyt von deinen Handen
Gegen , Hulf und Heil genommen , dev gebeugt 3u dir gefommen ?
O wie iff dein Hern gebrochen, wenn didy Srancie angefpeochen !
O mwie pilegteft tn ju ecilen, dag Gebetne mitsutheilen.
reucr und gnadiger Heiland! mein evfrer % lick in diefer Morgenfiunde gebet anf dichy
mit deinen Segent und deine Gnade Findlic) augjubitten. b teif , idh werde eve
Bivet , Denn du hait ja allen g1 dir fich roendenden Seelen Gnade verfprochen, Jef. 45, 22.
und das heutige Evanaelitun bemwetfet e8.  Ein blinder Wann Bivete unvermuthet ein Ges
timmel vicler voybepgeBender Bente. € fragte nady der Urfache, man berichtet ihm: JIEus
von Nagarcth aehe voviber, diefer trofireiche Rame durdhdrung fein qnadenhungeiges Heryihu
jurafen: SEfu,LuSobn David,cebartne dich mein. DasTold, das bich, menHeiland, begleites
t¢, bedrobete ifn, er folte fchmweigens aber v vief nod) viel fiavcer, und was gefchabe 7 AUch! du
Grbarmer! du wareft viel mitleidiger al8 die Menjchen , du frundeft fille licfjeft ibn 3u

- Dir bringen, fragteft ibn, toas du ihm thun folteft , und madpteft ibn anf fein gldubiges
- Bitten {ehend.  Du gutiger Heiland! cben fo bift du nodh auf dem Thron deiner Herrlic):

Feit gefinnet, menn - [eidende Seelen fich gu div dem Helfer wenden, und wit David fagen,
B, 55, 17. Sy wil gu GOt rufen , uud der HErr wird miv helfen: Wenn fie in threm



frageft fie , tas bu ihnen thun folff. O mas fir verfchiedene Antmworten beFommeftdu da s
Einer fpricht: Jeh bin arm und clend, fihre mid) aug meinen Ndthen,  Ein anderer il
feine Siindenlaft gern log feyn, und der Reinigung derfelben in deinem Vlute theilbaftig
werden.  Uber du biff auch ned) immer fo erbarmungsvoll, tvie gegen den Blinden in
Evangelio . undfprichit u den Hrmen : 3 vergeffe nicht des Schreiens dey Armen, Pf.
22, 25. Den, der dber feine Sindennoth angftlicy thut, berubiaft du mit der trdfilichen
Berbeiffung: Jh vertilge deine Miffethat wie cine Wolcke , und deine Stinde twie den
Nebel , €f. 44, 22. Run woblan! ich wil deinem Befehl folgen, und nadh €br, 4. 1416.
binsutreten su dem Gnadenftubl jur 3eit der Noth, ich wil'su aller eit und in allen WUm:
ftanden , auf dein gndidiges Erbarmen anckern. Wercke i)y deinen gnindigen Bepftand

in den Creugesftunden, fo wil i) nach erhaltner Hilfe, mit David Pf. 103, 2 + 5. mein:

Hers yum Lobe reigen und fagen: Lobe den DErren meine Secle, und vergif nicht, was
e dir guts gethan hatse. Wied e dir endlich gefallen, mich durch einen feligen Tod abs
sufordern und in das Haug der vollendeten Gevechten gu fibren , fo il ich mit Simeon
glaubensooll dich feft an mein Herg dricken, und alg denn frerd ich robl, da werd ich auch
die Worte hren ang dem Evanacliv : dein Glaube bat dir gebolfen.

Nun, fo fhencke miv des' Blinden Tree, der dein jammernd Herss einnabhm,
Gib, daf idh nachforiche, fchreie , wie er fdhreiend 3u div fam,
GeinHdren, fein®lauben, feinBitten, Befennen, if deinBerck, o Meifter subhelfen! sunennen s
Hice hait du mich, mach mich sum fchmeidigen Ehon ; fo hab ich vecht bleibendenSegen bansﬁn.
- m




L nofm 1. Sonntage in det Saften Jnvocavit. ¢ 24"
Matth. 4, 1. Da ward JIEfus vom Geift in die Wiften gefibhret )
‘ anf daf er von dem Teufel verfuchet mwirde. ;
sMein Hoberpricfter, TEfu Chrift ! weldh Treue und Erbarmen, :
Daf du, wie wir, vevfuchet biff , du grofies Heil dev Armen !
D Heiligiter warft ohne Sind; dody wurdeft dut etn Menfchentind,

1m alle unfre Schulden , die du gants tbernommen bait,

(s Su tilgen , und der Strafe gaft, famm , fiie ung gu crdulden, :
MWy eitt Heiland , der angebrochne Tag wird mick bald gu deinem Tempel vufen, i tocle

chem ich Hiven toerde, daf du vou dem pallifchen Bevfucher, o viel um meinet willen
Baft erdulden miffen. . Do habe emig DancE, dag du Helbenmithig fibev- alle Berfuchun:
gen geficget haft.  Ach! daf wiv ung anch in unferen Berfudpungen fo Flglicy verhalten
Fonten , al$ du: toie oft werden deing Kinder jum Rifen , sum Migtrauen, du werdefi
fie nicht erhalten, jur Sermefjenbeit, yum Ehr - und Geldgeit und allen Arten findlicher
Ergdkungen duveh den Bifetvicht verfuchet! 9Bic erd bey der Eva gemadht, fo felet evs

' bep ihren NachFommen fort , ¢3 ift numnchro feine Profegion , und fubret den Namen

alg Berfucher daher, davon hat ev an manchen Glaubenshelden dic Probe gemadht. Nch ! wie

beugte fich David Pf. 1. vor dir, alg er durch die Reiguugen, denen er dody purdy det:

nen Beyftand hatte Fdnnen die Spige bieten, jur Simnde perfuchet und dbermunden four:

e, 2 Gam. 11, 2. feq. wie dngftlich war ihm gleichfals fein Hevg, 1€hron, 22, 8. 13.

algder BVerfucher ihn durd Hoffavt abeviwunden, 1 €hron. 22, 1. Wie feiet er nicht gi%
‘ i




lich Armen 411, twelde: ihre. Siudenmoth, den Mangel der Glaubendgerechtigleit und al:

| Ies Guten fiblen, und fich in- Seclendiivre befinden.  Anf diefe matten Hevgen (chieffet der Ebr

| Berfudyer, alé ein Secrduber, auf ein erblicktes Schif, siehet, fo su reden, alle Seeqel auf, i
um foldhe Seclen jum Mifitranen ju bewegen, und macht 8, wic ers an dem Afjaph im
72. Pf. probiven wolte, washilft div dein Beten, dein Gottesdien(t 1. du Fanft unmoglich
GDttes RKiud feyn, fonft witrde fein Herfy gegen dich brechen.  Aber bey redhtichaffenen
RKindern GOttes, die feine Lift Fennen , fich dawider mit Niichterheit und WachfamFeit nadh
GOtteg Befehl, 1 Petr. 5, 8. jamit dem Harnifdh GOttes Epb. 6, 1113, qusriifien und

ausichen laffen; gelinget e8 ihm mit dicfem allen fo wenig alg bey S€fu: fie laffen fich in 9)]

Eein Difputiven mit ibm wie Eva ein, fondern halfen ibm BOttes Befeble vor wie Sofeph, h

1 Mof. 39, 9. wil er ihnen ihre Avmnth und Mangel vorbalten, fo antworten fie mit Da: g“ct

bid augPi. 40, 18. und mit Tobia Cap. 4, 22. wirft er ihnen ihre geiftliche Dirftigheit vor, b

foift ibre 3Behr und Waffen dagegen aus Matth. 5, 3. Selig find, die geiftlich arm find 2c. ”"?t
250 e fie jur VermetTenheit , Stolls und verganglichen Gutern veiften , fo fagen fie getvoft r Cor. 7, 31, Dag Wefen dies ba
fev gBelt vergehet, nnd fo gevinuenibre Berfudhungen ein gemwinfhtes Ende, 1 Sor, 10, 13, GSie dbermwinden in dey baﬂ
Kraft Chrifti, der nach 1 Cor. 1, .30, ihr alfeg ift. Dun mein Heiland ! da ich gerne dein Diener fenn wil , fo werde tch mich

auch ol jurnfedeung fbicken miffen, Tob, x2, 13, Denn der Teufel wird audy an muw Anfille verfuchen, T Vetr. 5.8, Ady ! DELY
fhencfe miv Kraft.,, TMuth und Klugheit, feinen liftigen Unfdllen 3u wiederftehen , und in und mit dic au fiegen, das bﬁl‘
mitaudy an miv dad Wort Jacobi moge evfullet werden, wenn er Cap. 1, 12, fpricht: Selig1ft der Mann , dev die Unz .
fethtung exduldet, dennnachdem ev bewdbret ift, twird ev die Crone des febens empfahen, L' die fehenche auch it derz . DEiMt
einften um deiner Qicbe mwillen,

Sorub ich dann in deinem Schoof, in deinen Mittlers Yvmen, unt
- Dn madhft mich von Bevfuchung lofi, Verfudyter, mit €rbarmen, . meb
So tie die Engel did) bedient, unddu tn Geiftes Kraft gegriing :

So witd miv nady dem Weinen, und untermengtem Troft dey Ieit, Gbr
Deis Dienft tn jeney Hevrlichfeit 31 etwogen Troft evfcheimen. ; Um




_ Am sweyten Bufitage des Rivchenfabres. 25
Gbr. 12, 3. 4. Gedencket an den, der ein foldyes Widerfprechen von den Siindern widee
fich erduldet Bat; da ibr nicht in euvem Muth matt werdet, und ablaffet. Denn ibr habt
noch nidht bis aufs Blut widerfianden, uber dem Kimpfen wider die Sindes
HEvt IEfu, vdeine Ungft und Pein, und dein betriibtes Leiden,
faf mir vor Yugen allzeit fepn, die Siinde ju vermeiden :
faf mich an deine groffe Moth, und deinen herben bittern Tod,

Dieweil ich lebe, denchen, ; e &

¢in SEju! id) ervache durch deine Guade an diefem Buptage , dein Seift erinnert mi

fo gleich des {chinen Spruchs 2 Tim. 2, 8. Halt im Gedddytnif IEumEhrift2c. Ach !

an wen folt ich jesst fonft wobl gedencken alé an didh. Sch bin div , mein groffier Wobls
thiter , alles fhuldig , diefe Pafionsseit evinnert mich deffen , was du ald mein Erldjer
md Stmbdentilger fiv midy gethan.  Diefer Bubtag fihret mein Gemiithe anf mein Vers
falten dagegen. 5 wil heute an alles gedencFen , was du filr mich gethan nud gelitten
faft 1 befonders il i daran gedencken, daf du ein foldhes Widerfprechen von den Sine
dern Baft erdulden miffen wider didh. O wie widerfprachen dod) die Simber deiner
Jeiligfeen Perfon, da fic nicht glauben wolten , daf du GOttes Sobn wareft, Job. 5,18. 19.

rbeinem Amte, da fie fprachen: du fenft nicht der verheiffene Mefias, Job. 7, 26. deinem

untadelhaften Leben, da fic didy cinen Freffer nad Weinfduffer nannten, Sch wil viels
mehr ju meinem Segen mich deiner evinnern , teil foldhes dag feligfie Gefehafte cines
Ehriften it Samit ich in meinen geiftnnd lnblicbeé Triiblalen nidht matt werden, ml':o‘;:




dem: Streite tider meine Feinde, det Siinde, Welt und Satan, ablaffen, fondern vicl
mehr, von div im Glanben gefdveft, den Sieq erbalten mdge ; Denn idh finde, daf ich bisher
noh nicht bis aufs Blut widerftanden Habe. Nun toohlan ! in dem Wercke der Seligheit formmt -
alles auf did)an, drim wil ich audhy im Creuse fiets vou felbigen hinwegund anf vich fehen;
denn von Natur fdheuc ich dag Ereng, und darum finde ich udthig, dich den Gecrennig:

fien im Gedathnif 3u bebalten.  Ulles Andere mag miv entfallen , wenn miv nur dein
tedftlicher Name in meinen Gedancfen bleibet , und ich mit gliubigem Herken den Ancher
fciner Hoffnung in deine blutigen Wunden einfchlagen Fan. Ach laf infonderheit am hew:
tigen Bugtage dein Blut auf mich flicflen! daf ich vein von allen meinen Sinden, und al

fo gevecht und felig toerden mdge. Nun fo wil ich denn an dich, gecrenigter Seelenfrennd, %[
gedenckent, im Reben , Leiden und Sterben, in guten und bdfen Lagen, big ans Enbe, Hei

Mein lebetage wil ich dich aus meinem Sinn nicht laffen. ol
Dich wil tch fFers, aleich wie du mich , mit Liebesarmen faﬂ'en:, y teft
Du folt feyn metnes Hersens Licht, und wenn mein Hers in Sthcken bride, .
Solt du mein Herse bleiben. Yy vil mich dir, metn hdchiter Rubm, i
Hiermit 3u deinem Eigentbum, befandialich verfchreiben. fe n
Jcb toil von deiner LieblichEeit bey Nacht und Tage fingen: bu
Miecy felbt auch dir, ju aller eit, sum Sreudenopfer betngen 3 # be
: Mein Bach Des febens fol fich vir, und deinem Jamien fur und fiir, p
Sin DancEbaveeit evaicfien : und was du miv it Gutgethan, ne

Das wil idy ffets, fo tiefidh Ean, in mein Gedachenif fchliefen. ben
e e : : 4 fonk
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i 2m 2. Sonntage in dev Saften, Reminifeere. : 26
- Matth. 15, 23. Und FEfus antwortete ihr ( dem Canandifchen Weibe ) Fein Wort,
Endlich fprach IE s qu ihr, v.28. O Weib ! dein Glaube ift qrof ! dir gefhehe,
toie: du wilft, und ihre Sochter ward gefund , ju derfelbigen Stunde.
MWie weh ift mir, oFretnd dex Geelen! wenn du mir deinen Liecbesfinn
AWBilik einen Augenblick verheelen , su pritfen, ob ich vedlich bin:
Denn macht dein unvermuthet Scheiden mir ein empfindlich Seelenleiden s
Die ungeduld vermehrt den Schmerss. Fch werfe mich mit Winfeln nieder,
Sommdoch, o Heiland! fomme wicder in das mit Ungi erfullte Hevs. S

| g[cb trener Erbarmer ! was winde aus nug avmen Wivmern werden , wenn du nidht bey

ung wareft 2 IWiv wirden ein Raub unferer Feinde twerden.  Wie viel an div, mein
Heiland, geleaen fey, fiehet man ans dem heutigen Evangelio. O teldh eine Anaft mag
wobl das Canandifche Weib empfunden haben, da du dich bey threr Bitte felleteft; alstvole
foff du ihr nicht belfen , und noch dasu {o gar hart mit ihr ju veden anfingeft. Wiv deudht,
i) febe Bicvans deine anfangs verborgene aber endlich doch entdeckte FEjuslicbe.  Hits
e wobl das Bilfbedivftige Weib nicht mit Hiob ¢. 13, 24. mdgen fagen: warum verbivgeft
b defn Antlig 2c. Dennda fic ihre Noth entdeckte , {hwiegeft du. fiille. - Dod) der Glaus
be anckerte in deine Hilfe, drum {dric fic auf dein Stillfchiveigen nody mebr, daf audp deis
e SSinger berwogen rourden , fur fie gu bitten.  Du {chieneft swar fmmer havter ju wers
ben , um fie noch mebr gu prifen, indem du ihr fagteft, du wdveft nicht um der Heiden,
forsbers um der verlovenen Shaafe willen vyom @a&fe Sfracl das  Sie wurde aber babqg[z
2 i




nicht beftivet , noch weniger versagt , fie fiel vielmehr vor div nicder und fprach: HEr, l)flf‘
miv. . Dody du {dyieneft nur durdy ihre Snbrunft nody havter su werden, du fprichfi: €
ift nicht fein, daf man den Kindern das Brof nehme , und werfe es vor die Hunde.  O'! wie

grif fic Da an dein Herke, an dein {o licbesvolled Herge, vafienicht mehr als Hundesredht -
verlangte. £ Weib! fprachft du , dein Glaube ift grof, dir gefdehe, wic du wilt. Dad °

wil idy miv fein bebalten. b ol in meiner Noth nicht ablaffen, ich wil niederfallen auf
meine Knie , and mein Hersy gank ansfhintten.  Solteft du dich auch fo weit gegen mid
verbergen, daf i) ansrufen mifjte : du bift mir verwandelt in cinen Sranjamen, Hivb 30,
21. fo wil id) mich dod) tie die Candin nicht abfchrecken laffen, fondern vielmehr mit ci
ttem weinenden Sacob fagen ¢ Sch lag dich nicht , du fegneft mich denn. - Glaubig und ge:

duldig wil ich detner Hilfe entgegen fehen: bitten, fuchen, anFlopfen toil ich, bisdu miv dein.

Herk in Hilfe dffneft, Matth. 7, 7. mein Schreien hoveft, und miv hilfft.

- @n! wobl mir, mein Heiland, {o {ol dein Berftecten
Mich forthin judeinem Preis niemals abfchrecten,
Du horefi mein Vetteln, und wirk noch metn Sehnen
it Keichthum vec Hulfe in Ewigteit cednen,
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Am 3. Sonntage in der Saften, Oculi. 27

gue. 11, 14. Und IEus tvich cinen Seufel aug, der war fumm. Hnd ¢s gefchaby,
Pa der Seufel ausfubr, da rebetebbetr %éumme. 1nd das Boldk verwun:
: evte fich. -

AKH ! ih fag oft, wee witd (Bfen mich von diejem {chroeran SGodh?
Daf mit ibervielem Bojen midh befchwert die Stunde noch..
i ein Brunn fein Waffer quillet, und fich Tag und Nach nicht ftilles,
Go fteigt aus des Hergens ®rund , und ous diefem in den Mund , ;
Gind und Sind fajt alle Stund, A& , Ydgrund aller Girte,
Devin allem belfen fan, dich rujt metn betriibt Gemiithe
Yits des Elends Abgrund ans dit wolit diefen Abgrund fFillen ,
1ind mit Gnad und Geift mic) fallen 5 wajche mich mit deinem Blut,
Schence nenen Sinn und Muth , was perderbt, das madhe gut.

@uabenrcid)et GOt tir armen Menfchen find ja gar u perberbt , und wirden audh
ohne alle Hoffnung verloren fepn , wenn nicht dein Sobn Chriftus JEus evfchienen
wite, die Wercke Des Teufels su gerfidreu, 1 Sob. 3, 8. Gottlob! ju meinem und vicler taus
fend Seelen unausfprechlichen Nuisen ift ev erfchicnert , und hat foldh wichtiges Were glitcks
licy ju fande gebracht. Das heutige Evangelium berichtet mir , rie FEuS einen Teus
fel aqusgetrichen aus cinem elenven Denfchen @unb ibm die Sprache wicder geéebtem
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gatan befifet noch_alle @ottlofen geiftlidjer Weife, fu latige, bié fie fich beFebren , ifrey -

inn durch den Beiligen Geift dndern , und fich durch das Blut IEMu reinigen laffen.

D wie elend ift doch folcher Seelen ibr Suftand vor threr BeFebrung ! fie find tie der

Befeffene im Evangelio, nichts anders alg garftige Behaufungen unreiner Beifter, Eph. 2,2,
Dffenb. 18, 2. Satan madyt fic geifilich frumm, daf fic ihre Stimme im Gebete GOt nidht
boren laffen. Kommenfie  aber s €M, wie der: Stumme, - laffen fich dem Geifte GO
tes ber, weldher durchs Wort an ihren Geelen arbeitet, beugen ihre Kuic mit Wehmuth
vor ihrem IEfu, dafer in ibuen des Teufels Wercke secfidren, und fie nichtern 2 Tim. 2,
25, 26. aus feinen Stricken madhen mdge, Balten an mit Bitten und Flehen » Mare. 9
29. daift IEfus willig, fic von der Herrichaft der Sinden frep su madpen.  Vigdenn re:
den fie vecht,beten fleiig und werden Sempel BOttes, r Cor. 37 16.0.6, 19.¢.6,16.1chen GOt
twoblgefallig, und heifft ed von ihnen, Rom. 8, 1. €3 ift nichtd verdammliches an ibnen, da fie in
Ehrifto SEfu find. Licber BOtt! vormals ift eg cben miv aud) fo gegangen , habe tau:
fendfachen DancE, dag. du. mich b deinen Sobn evvettet baft , befchivme mich nun,
DaB i) nimmermebr wicder in die unjelige Dienftbarfeit des Seufels gerathe.
Den bofen Feind gib nimmer 3u
Mich irgend juverlesen,
Und meine Geel aus ihrer Rulb
S Tn Fyoth und Angft ju feken,
- Wenn fidh BVerjuchung ju mic wend’t,
£af fie gewinnen fo einEyp,
Damit ichs Ednn’ ‘erftagen. Nm
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| by voller

ol Am 4. Sonntagein beé Saften, Latave. = 28"
Sob. 6, 5. Da Hub JEus feine Angen auf, und fichet, daf viel BolcEs gu ihm Fommere,

q@fus ift das chonjte Lichts T@fus ift des Baters Freude,

G0 et aus fidy felber fpricht: Ev it meine fuft und Weide.
YEius ift vie fufie Kraft, diemit Liebe mich entsundet,

Da mein Hee alleine findet, was mir Rub und Sreude fdjafft.

met’n Heiland! in dem Heutigen Evangelio betradyte idh deine licbrei chen IEfus Angen
deine holdfeligen Rippen, und deine underthitigen Hinde. Wit deinen Yugen fieheft
@Erbarmung auf das su div Fommende Wold 5 wie du nun ¢ben ein folch joms
merndes Hers noch im Himmel haft: Ach! fo fiche audy auf mich mit Gnaden.  Mit dei-
nen Holdfeligen Lippen untervicdhteteft du deine begierigen Suhdrer vom Reidye GOttes, und
hiefleft fic fich Lagern, fveifeteft fic auch mit feiblichen Gaben.  Holdfelig waven deine Lips
pett Pi. 45, 3. aegen deinen himwlifchen Bater, den du fire den befcherten wenigen Speifes
sorrath danckteft, und den du jugleidh fo rounderthatig fegneteft und permehreeft.  Nod) trds

fien deine Lippen deine trauvigen Kinder.
Dein Hevk iff weich und gnadeneeid) , Fan unfer Leid nidit obhne Ehranen fehen.
im

til . .

Qritsu ihm qu, fudy Hilfund Rub, er wieds {hon madyen , daf du ihm wief danclen,
€¢ weif und fennt , was beifit und brennt, »eéﬁebt wobl, wie 3umuthe fep dem .@:ancfg;‘:;i
4 i




MU deinent wunderthtigen Handen vermehreeft O einen Feinen Borrath : fdttigteft 5000

Mann mit finf Gerfrenbroten und joween Fifchen, und vermehreeft cben fo wunderbar die
fiberblicbenen Brofamen, ag fo viel Korbe voll iibrig blicben. ~ Du entwichefi endlich, da

du mercteft, fie wavden Fommen, dag fie dich jum Konige machten, und begabeft vidy allein,

un fo fegne dennand) , mit deinen allmadytigen Handen, mein und der Meinigen Stirek:

dhen Brot , damit- weder idy, noch mein Saame nady Brot gehen diirfe , Pi.37, 25. Laf

- u aller 3eit andy mein Herss gencigt feyn, meinen Deund sum Lobe GOttes aufsuthun, und dic g

Elenden mit fanften Lippen ju trofien.  Laf mich endlich gegen die Nothleidenden Hiilf: 9
reid) , gegen dich aber von Hergen demiithig feyn, damit idh deiner Guade theilhaftig wer: Rin
be. Go wirft du, o FEfu! meine Sdttigung und mein alles feyn , Bier in dev Jeit und pffe
dovt in der feligen Emwigleit,

thui

Pun! fo weckemich redht auf, s geli
Daf i)y meinen Lauf unverriickt 3u dir fortfese, den
Und mid) nidyt in feinem Nege Satan balte auf, die
gordre metnen fauf, - i
Deines Geiftes Trieh in die Seele gib, SHpE fur
Daf idy wachen mdg’ und beten , freudig vor dein Antlis treten 3 ged
Ungefarbee Lich’ in die Seele gib. . 2 thd
Gols jum Gterben gebn , wolft dubey miv frehri, . Grt
Mich durchs Todes Thal begleiten, und sur HeerlichEeit bereiten, :
Dug i) cinfe mag fehn mich jur Rechten Fehn, fich

Am




' ~ Am 5. Sonntage in der Saften, Judica. .29
%ob. 8, 47. Wer vou GOt ift , der hdvet GOttes Wort 5 davum hivet i
| nicht, denn ihr feyd nidht von GOtt.
Du_fanft : id) bin ein Chrift. Woblan! wenn Werd und Leben
Dir deffen , was du jagf, Bewets und Jeugnif geben,
o ftebt es wohlum dich, ch wiinfche, was du fprichi,
__ Bu werden alle Tag, nemlic ein guter Chrif.
eiliger GOet ! mein herkliches BWerlangen ift, da i) den Tag exblicke, denfelben nady
deinern Woblgefallen hingubringen. Uch! daf ich dodh heute al§ ein vedhtidhaffencs
Rind vor divwffenbar witrde ; Dein Kuecht Sohannes seigt foldhes, 1 Fob. 3, 10. Daran wirds

| offenbar, toelche die RKinder GOttes und die Kinder deg Teufels find.  Wer nicht vedhe

thut, der it nicht von GDtt, und wer nidit feinen Bruder lich hat. Das heutige Evan:
gelium feellet miy die Offenbarung der Kinder GOttes und der Kinder ded Satans nodh

1 deutlicher vor. S§ch finde, daf die Kinder GOttes offenbar werden in diefem 2'ebcu,.burcf)
- dieeifrige Bemibhung ein frommes Leben ju tihren, damit fie aus dem Evangelio, mit JE:

fir fagen Esunen: welcher unter euch Fan mich einer Siinde seiben.  Ferner, durc) fleipis
ge§ Gehor des Worts: durdh emfiges Beftreben GOttes Ehre gu befdrdern : durdy cine
thitige Ereifung, daf fie GOtt und SEfum Chriftum erfennen, und durdy gleichgiltige
Erduldung der Verlenmbdung und Verfolgungen, die fie von den Kinbern der Welt  auss
fichen midffen.  Sn jenem Leben werden die %roqémen und Gelichten SOttes offenbar, bn;qb

5 34




vie erviinfchte Befrepung vom Tode, Rom. 8,'19. Durdh die Einfibrung ing ewige Leben
und durd) Das Anfchauen GOttes.  Ach mein GOIT ! laf midh doch hier wud dort audy

fo offenbar werden.  Die Kinder des Satans werden cbenfals offenbar, theils in , theils
nady diefem Leben. Tn diefem Leben wevden fie offenbar durdh thren fandlichen Iandel,
vurch muthrillige Beharrung im Unglauben und Widerfireben gegen dic Wabrheit. Fers
ner durch) BVerhinderung der Ehre BOttes = durch Geringfehdsung deg gelicbten Heilandes,
feiner Woblehaten und Lehre, durd) Berfolgung feiner Diener, Matth 23, 34. Nadh
dicjem. Ecben werden fie daber auch offenbar , wenn fie in die ewige Berdammnif verfiof:
few, und von GOkt gefehicden werden.  Adh getvewer GOt ! alfo lag midy allejeit unter
Deiner- Heerde erfunden und an Seel und Leib glicklich roerden.

Ay ! mein Ott, gib Genad ,
Mich eenftlich au befleiffen,
Su feyn ein wahrer Chriff !
Und nicht nur 1o ju betflens
Denn welcher Nam und That
Juicht hat und fibhet sugleidh ,
Der fommet nimmermehr
Ju div ins Himmelreich,
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2Am Tage der Verkiindigung Marid. il hingds!

Ruc. 1,38, Mavia foracy; Siche ich bindes H&ren Magd; miv gefdhebe, wie du
) 67 gefagt baft. a4 110
1p (80
Sy bin vergniigt nach GOttes Lillen, |
Und wies devjelbe mit miv feyicke :
Was helfen miv die Kummergrillen , Y

Daduech man nue das Hery erficke ? :

Aol O felig ! wer mit miv evriegt ] } PRI
4 Die {hdnen Wort’: Jdy bin vergnigt.

@nabenreigber GDtt! fiw bie Treue, die b miv in dicfer Nadh exmiefen , dance ich dir
i Demnth. &ib mir heute ein sufriedencs Derte, dag fich deine Fhrungen willig mid:
gegefallen laffen, tic die Maria. Ra midy meine gegenmartigen und ukfinftigen .
fednde in deinen gnddigen Willen fEellen, und freudig fagen: €8 ift der HEW, er thue,
was thnr wobl gefdllt, 1 Sam3, 18. Denn deine Weigheit oronet unfere Umftande al:
leseit fo, wie fie vor ung ams befien find.  Koénten wir nur alleseit  deine Wege gehorig
einfehen, jowurden mwiv niemals iiber deine felige Fubrungen mureen, fondern alleeit damit
ifvicden fepn.  Yebre mich diefe Kunft , mein BVater! Komint Creuly und IJribfal, [ﬁ;

a




[af mich a[(cmhl babey gedencen , daf dicjed mit der gdttlichen RKindihaft vergefelljchaftet
foy, Rom. 17, (8. und cinen groffen Segen mit fich fubre , FKdm. 5. 3. fo wird meine
Qufriedeneit nicht dadurch gefedrer toerden.  Und fo laf midy div, bey aller Gelegenbeit,
flatt des Murrens , viclmehr pancten ,oumd aus s of. 32, 3. 4. fagen; Gebt unferm
GOt die Ghre. Er ift cin Fels, feine Wege find unfiviflich, denn alles, wag er thut, das
ift vecht. Bon Glie nnd Unglie, von allen deinen Fibrungen werde i) Hernach gans ans
ders, alg die blinde Welt, urtheilen. Woriber fich die Unbefehreen befchrweren, dag wer:
de idh durch deine Gnade flandhaft erdulden. ~EDhre und Schande, Gefundheit und Krand:
Deit, Riebeund Hag, Leben und Tod mird mic gleicdyghiltig feyn. Weine Lofung wivd fepn:
SBie du in deinert Handen
Mich Eehren wilt und wenden,
b dhi aTasied - . Ge:mifle werden idh, 2 Cor, 12, 10, | [UD- i
Und foroerde ich, durdy deine GSnade unterftuget, im GIAE und Unglik mit div und mei
nen Umftdnden verguiigt feyn und getroft fagen: 4
: SWoblan! es traure gleich die gante Welt,
Qe wilallein mic) freuen. er fich an @Ottes Freundichaft hatle,
Den wird eé nimmer tewen o die befle Luf

if dem bewouft , der alle Traurigleiten
Kan mit Geduld bejiveiten,

Am
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2m 6. Sonntage in dé¢ Saften, Palmarvunt. &} g B
Matth. 21, 7. Dic Jinger bradyten die @felin und das Fillen, und legtenihre
Rleider davanf , wnd festen den HEVLN SEfm drauf. (Und fovict
| er gu feinem erdent in ﬁetufalcm.)
@in Shmmicin geht und trage die Schuld der Telt und iheet Kindet 3
@8 geht und bitfiet in Geould die Gilnden aller Sindet , .
@3 gebt dabin, wicd matt usd Erand, ergiebt fich auf die IWirgebar o,
Entzeudht fich aller Frenden ; €8 nimmet an Sdmach , Hobn und Spott,
Angit, Wunden , Striemen, Creu und Lod, und fptidg’t: el wils gern leider. .
gf‘ebeuémﬁrbxger FEfu! idh bin abermal evivadyet und fehe didy 1m Hentigen Evangelio,
al$ pag Ofterlamm des nenen Bundes, dag jur Sdladytbanct gefubret wird, €f. 53,.7.
Die Siden holten ihr Ofterlamm 4. Tage jupoe mit Palmgtweigen ein, und fuhreen s
mit rolocken in den Tempel. - Man Bolet dicy al§ das wahre Dfterlamm audy mit Jaudhs
jen e, Dag crfrevete BolcE breitet div die Rleider anfdenWeg ) Hanet Stocige von dea

| Bumen , und frrenet fiedir ju Ehren auf dert Weg , und alle, die vorgehen und nadfols

gent, febreien und rnfen ein Hofiamia nady dens andern. D moufiteft , dafdu sur Sladht:
banck geftibret wirdeft, um fiir der gangen TWelt Sinde gefhlachtet und geopfert iu wers
den.  Ou lieferteft dich deinen Feinden toiliig in die HAnde, warum? die Jeit vev (4

| 18fung war gefommen. - O telch cine Licbe ift das! Jffaac folgte feinem SBafer jivar auch

willig, da ev geonfert tocrden folte; aber er wufffe nicht ehr was mit iHm vorgehen folte,
biser auf dem Berge Morija wwav 5 Allein, ou mein Eridfer , wuffteft alle die marterr;
us




und den fhmablichen Crensestod , derauf, dich toartete; und dody Bafk dudich freyhillig

dem fcl)t‘perabaftcﬁm.25ctbe,n, Ja, dem allerfcb!ndbhd)(zcn und fhandlechficn Tode, uns ju gu,
Dabin gegeben, damit du alle evtdfer, und eine emwige Ber(dhnung fir dic gange Welt ers
finden mogtet. Da trift redht ein , waddie Kirdhe fingers -
O groffe £ieb! o Lieb obn alle maaffen ! die dich gebracht aufdiefe Marterfrafien 3
Jdy lebee'mit dee EBelt in fuft und Freuden, und duwilit und muffe feiven !
O SWunderlie ! o Liebesmacht ! du fanft, was nie fein Menfidy gedacht,
GOITT feinen Sobn abjwingen : O Piebe, fiebe! dy bift ftaret,
- Du fireckeff den tns Grab und Sarg, vor dem die Felfen foringen, i
0 mich geitlebens, o SKEfut dicfer deiner Liebe gedencken, dich dafiie tieder lichen und
gehorfam feyn. - Laf mich dein Blut jur. allgemeinen Ariney fiv alle meinen Sammer braus

den, damit ich auch an jenem Tage unter denen feyn mdge, die das Seugnif aug Offenb.. |

7 14. evhalten: “Diefe finds, die Eomimen find aug groffem Srabfal , und Haben ibre
Kleiver gewajchen und hellegemadht indem' Blute des Lammes. » - Und dag Lamm mits

ten im Stubl- wird fie tweiden und leiten ju dem [chendigen Wafferbrumiten ;s nud BOtE

fird alle Thrinen von Hren Augen abioifhen. O mein Heiland! alsdenn wil ich mit dir
an tem groffen Palmionntage, unter herelichen Gicgespalmen uud Jubelgefangen , in dag
bimmlifche SSernjalem eingiehen:

Dann werd ich- evff Palmen firewen , und vecht jaudzend diberflieffen,
Dein Triumph wied midy evfrenn, und idy folse Rub genieffen.
Dann wied deiner Crone ey um Erftammen fich entdecten,
Ridhte als Jubelthon errvecten,  Halleluje, Lob- oy dir. d Am
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Am aeiinen Donnerstage. 32

1 Gor. 11,2325 Der HEre SEMS, in der Nadht  » +  gu meinem
Gedddptnip. -

Wie berrlic ift das Abendmabl, das, ebe man ang Creutespfahl 4 .

Shn bing, der HEer einfesite! nehme , efft mein Fleijch: nebmt, trinckt mein Blut,
Hieges; febt , was die Liebe thut, das BVejte Eommte juleste,

CEfiet 7 mefiet mein Erbarmen , ob cudh Armen
Wobl dergleichen jemand anders Ednne veidhen,

gnein Heiland ! ich mende mich, in diefer Frihfunde 3{1 dir al8 der Duelle ded Lebens,
umn darans Gnade um Gnade im Glauben gu {hdpfen. Du haft heute cin Geddchtni

| deiner Wunder geftiftet, du gnddiger und barmbergiger HErr, Pf. 111, 4. Fawohl baft

bu ung, deinen Kindern, durd) die Einfegung veines heiligen Licbedmahls cin vedt Sedadt:
nif geftiftet, reldhes ung, wenn tiv es vedht ermwdgen, ndehiget, mit Paulo aussnenfen ¢ O
weldye cine Tiefe des Reidhsthums, bende der TWeisheit und Erfentnif GOctes ! wie gar
unbegreiflich find feine Gervichte, und unerforichlidy feine Wege; denn ich finde bey dey Eine
fesung deines Liebesmabls. cine redyte tiefe Weisheit, indem du einen folchen Bund geftifs
tef haft, davinn du dich felbft mit uns vereinigefi: eine Tiefeder Ullmadyt, da du deinen .
Peib und Blut allen, an allen Orten, fo oft al§ twir es nuv bedirfen , und gwar unjers
theilt, mittheileft: eine Tiefe der Licbe, weldhedurd) dic Ewigkeit hindurd) von miv nifcr)t
, 2 an -
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Fan ganlich begriffen twerden. Haman fhaste fich gldcklich, daf er mit der Efier fpeifen

folre ; Uber tvas ift Das gegen die fo groffe Gnade , die wir Chriften an deiner Gradens
tafel genicffen FSnnen. O tie vecht hat die exfte Kivche gethan! wenn fic bey Haltung der
beiligen Communion augrufen lief : o fbweige alles menfdhliche Sleifch, und ftebe

mit Surcht und Stillefchweigen.  Ja {dhroeige hier nur, menjchlicher Furwig, wage

dich nicht an dis ibergroffe Gebeimnif.

tein! Vernunft die muf hier weicpen,
Slan dis Wunder nicht erveichen,

Dag dis Brot nie wird verzehret,
Ob es gleich viel taufend nabret s

find daf mit dem Gaft der Reben
Uns wird Chrifi Blut gegeben.

£ ver groffen HetmlichEerten!
Die nur GOttes Geift Ean deutern,

Mein BVrdutigam , mache mich tachtig , dis groffe Mabl gu meinem etwigen Segen §u ge:
fiieffenr, damit ich BVergebung meiner Siinden, Heil, Leben und Seligkeit dadurch erlangen,

und deiner alleeit Dabey nach meiner Pfidt gedencen mige.

©o machet mich des HEren Tifch anfs newe glaubig, Farck und frifch,
3u jenem 5te[ julaufen. o findet man dergleichen Koff ?

Dergleichen fuflen Loein und Mot 2 Uch Eomme mit vollen Haufen
Detet, tretet hin sum Sobne s 3u dem Throne

Seiner ®naden werden alle eingelaten, Am
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Am €hav:Sreytage.

2.%!1 23, 17. 18. Was iff das fir ein Grabmal, dasg ich fehe? Und dic Qeute it der
: @tabt fprachen su ihm : €3 ift dag Grab beé Mannes BOttes - - Und ¢r
fpradh: Lafjt ibn liegen, nimand bewege feine @cbcme "

Hofves Lamm? andiefem Fage hatman dich ins Gtab gefenctt,
Da du, ftatt verdienter Plage, mirdas Heil und Sieg gefd)endt
Du [afiE mid) Bergebung finten , und vergrabeft meine Slinden ,
Rach erduldter Creugespein. Smeme Scyulden; diemidy driicken,
Lrageft du auf detnem Rircken, mag dig nichtein Qteben feyn !

@tet’et Tag, mein IEfu , den icy durdh beme Giite evlebet, mub miv ein vedyter am:
mer Tag feys dentman wird miv am felbigen dein Grabmal jeigen.  Werde ich nun
fragen s Wad ift vasd fiir ein Grabmal , das idh fehe 2 fo wird ¢ nicht etwa heiffen: €3 ife
bas Brabmal. des Manned BOttes ac. fondern ¢8 wird leider fo gar heiffen : €3, ift das Grab:

- mal SEfu , ved eingebornen GOtted Sohnd. O finftrer Tag! gewif, unter allen Tagen

biefer €rde bift du unfireitig der mercEwivdigfie, und der fo billigvon der gangen Chriffen:
beit in tieffter Traner gu begeben ift; Nicht um deinet willen, mein IEfm ! denn du liegeft
nidpt fiir dich im Grabe.  Um mweffent willen denn? Um unfert wiffen. An und von dicfem
Zage trifft cin , as wir Sof, 10, 14, lefen, Daf fc':fn Tag demfelben oleich gevefen , weder

#uvor




jupot ¢ noch darnacy.  Denn an biefem Tag ift dic Somne der Gerechtigheit nidht ctiva
ftille geftanden, fondexn gav nnfergegangen und verfinftert worden. O ihr Sioniten ! flagt
it miv: die Crone unfers Haupts ift abaefalten 5 o ebe! daf mir fo geffindiget haben,
Rlag. Jev. 5, 10. §Efus im Grabe! eritaunenbes Wort! ach! dis Wort Iehre mich; dfters
ant mein Grab und Tod ju gedenckett, Pf. 39. und 9o. Qugleich aber mitffe miv diefes Wort
audh) Sroft geben, dag mein Grab, o Heiland ! dureh dag deinige aeheiliget, und - alle met:
ne Miffethaten in deinem Grabe find verfcharvet worden.  Adh ja .

IBas idh gefiindigt habe,

Haft dnveridharyt im Grabe,

Da_baf du es uerfd}joﬁen, )

" Dawirds audy bleiben miffer, : ¥ _‘ ;
adhe tidhnin , mein Heiland , fur folche detne groffe Bicbe alleger pancEbar , und Tagmiy
dein Tob audy jum Segen gercichen. Thuft du an miv dicfe Barmbersigheit, und fupreft
midy durdy deinen Heiligen Geift allegeit auf deinen Wegen, fo.werde idy mich, tocnn mein
@nﬁ Fommt, vor meinem Grabe gar nicht entfessen, fondern midy deines Toded getrdfter
und fagen ;

Dein Eeblaffen bringt miv Segen, beiliget atuch meinen Tod.

Daf du didyins Grab lepf fegen , tilget Todesfurcht und RNoth, lich
©elbit das Sterben wied mit {itfie , weil ich , Lamm, daben genieffe, mei

Deines Blutes Baljamsfoft. Dif hat mir in meinem feben teft
Heil und Seligbeit gegeben; Nun gib mir jum Steshen Kroft. Yui




o | Am Heiligen Oftertage. 3
age  Marc. 16, 6. Cntlefiet ench nicht; Jbr juchet IE(um von Najaveth , den Ges

en, creufsigten s er ift auferfianden, und ift nicht hic.
org | Wach auf, mein Hers , die Nacht iff hin,
| Die Goun iff aufgegangen : '
ore Ermuntre deinen Geift und Sinn,
neét: | Den Heiland 3u umpfangen,

Der heute durch ded Todes Thile
Gebrochen aus dem Grab hevfirr,
Der ganpen LWelt jur LWonne. ;
* ©teh aus dem Grab der Shnbden auf,
Und fuch ein neues feben ¢

it ‘ Bollfihre deines Glaubens Lauf,

e | Und laf dein Hers fidh heben
b“ﬁ! @en%imm?l, %aﬁb?ini(@fu_s iff,
neiw Un:bDfu , %Egc?) bt%bet_;, gls ein Chriff
o, : er geiftlich auferfranden. i ;
’ﬁ : baudu)a! weldy eine erfrenlidhe Bot{dhaft ift das : SEuS Iebet ! Er ift nicht mebr im

i Grabe. Wdreft du, mein Erldfer, davinn geblicben, {o todve unfeve Hoffnung vergebs

- lichs aber fo twifjen wivs gevif , dag unfer Erldfer lebt . Ein Engel fagte e3 den froms

| - men Weibern, die friihe jum Grabe Famen, unbd seigte ihnen die Stadte, wo du gelegen Dats

o] teft.  Freylich, wdveftdu, geliebter Heiland, nwbtg ing Grab geleget worden, fo toiirden ?et:e
. 2




net und Beiliget, im Grabe gewefen, find fic beilige Oevter , Bovgimmer des Himmels.
Gotilob! SEfus lebt, dag ift cin Bereis feiner Gottheit. Wenn - man Grabmale groffer

bey deinem Grabe, 0 IEfu! eifft 8 nach 3. Sagen: @ ift auferftanden. Drum ift

aud Leben mitaebracht ; Denn du Haft dich duvey deine .s)?ad)taufcrmecfet, nach Sob. 10, 18.
So haft du auch dic Madht uns 3u ermecfen.  Hevrlidhe Hoffnung! lag mic) derfelben ges
mdf wandeln, alle Rafier flichen , div 3u Ehren leben , Deveinft eine frdliche Anferfiebung
Balten, und su deiner HerrlichFeit cingehen.
Go feyren wir das hobe Feft, mit Herpens Freud und Woune,
Das uns ver HErre fheinen lafit ¢ ex iff felber die Sonne,
Der durdy feiner Gnaden Glang erlenchtet unfere Herten ganty:
Der Gunden Nadvt iff vergangen. Haleluja. ;
giir diefem Teoft, o grofier Held! HEve IC(u, dancte die alle Welf. -
Dort wollen wicauf defre eis erheben detnen Rubm und Peeis, Halleluja.

fere Graber finftere und frauvige HBlen geblicben fepn. Nunmehro aber, dadu, der alles fcﬁ:f

Gtandes: Pevjonen befichet , o Beiffet ¢8, hiev licgt der Kdnig, der Fiweft, u. f. . aber
audh deine Auferwedung das groffie WunderwercE, das vielen Sanfenden Hofjnung, Muth.

P e N R - T,




Am Oftevmontag# ST
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nelé. ; i e

offe @uc, 24, 13. 11nd fiche, stween aus ihnen gingern an demfelbigen Tage in einen Flecen:
ab.e'\t: ber far von Serufalem fechiig Feldweges weit, e Nanie beiffet €mmabhus.
mift § ) s <5

‘ ‘ ut gehn wir aus Egypteniand

uth § 'ﬁea_ms Phavaonis Dienft und Band:

s 18 § %Git effen Heut im Brot und Wein

n ges Dasrechte Offerlammelein. Halleluja,

bung mein anferftandner SEfu? diefer Tag fep miv cin Segenstag, der midh crmuntre meé
| fien Lanf imuter muthiger nach dem Himmel fovtsujetiens dennid) bin, tie alle €hri-
flen, nue ein Gaft und Fremdling auf Evden, ©br. 11, 13, Dic Welt fehe ich nicht anders
L an alg eine Herberge, mein Leben als cine Reife, und den Himmel ald ‘mein alleiniges
- ahres Baterland.  Und o bald niv geboren werden, treten wiv mit Weinen unfere Walls
I facth an, und fesien fie mit Mie fort. - Wobl dem, deffen Geleitsmant nach dem Hims
mel der HEvr IES ift5 denn der Fan ung getvif auf dem Wege Frdftig fidvcken , und ends
lich an den vechten Ort ing emwige Baterland bringen. Die nadhy Emmabus reifende Jims
ger im Evangelio find alg cin Bild dever nad) dem Himmel teifende Chriften anjufeben.
Gic traten ibre Reife als Singer IEMu an ; fol unfre Reiie nach der Ewigkeit ein feliges
1 Ende Haben, fo mbffen rix aud) wabre Sﬁngeré von div, mein SEu , fepn, and ""f
‘ 3 ente




entfdlieffert, den von div befoblnen, unferm Fleif dhe und Blute unangenehmen {hmalen Weg |

Matth. 7,-14. angutreten nach dev Himmelsftadt, Col. 3, 1. 2. uf diefer Reife Fan unfes
re Befdhwerden fehr verfiifien, wenn wiv an didh gedencben , im Gebet mit div veden, Pi. 63,
7. und mit anderns Mitreifenden Chriften uns ermuntern. Du wirft mit und wandeln, ob wivd
gleich nicht allemal mercFen, wie die SStinger. Du wirfk ung, tie diefelben, licbreich pri:
ferr, und ung den Suftand unferer Hersen aufoecken, ung in unfren Abmweichungen befivas
fen, aber auch alleseit oicder anfrichten , im Glauben fidvcEen und bey uns einfehren. 1Und
tie tird unfere Reife endlich ablaufen 2 glucklich. Wir werden durdy cinen feligen Tod in
vas himmlijhe €Emmabus eingehen, unsan deine Tafel fegen, und ungebliche Wonne haben.
Nch mein Heiland ! mache mich dody judeinem rechten Simger.  Laf mich su dem Ende hine
fibro mit demn grogfien Ernft nad) deinem Reiche und defjen Gevechtigbeit tradyten , gern von

und mit dir veden, geduldig leiden, und alfo unter deiner feligen Begleitung glucklidy die
Himmelsftadt erveichen.

O fiffer Freund des Pilgers , der dawallet nadh Iion su, nadh jener {hdnen Stads,

Allwo er {hon das Recht der Biirger hat, und wo dein Lob, o groffer Konig ! fchallet.
Gdau an , mein Heil, dein arm - und fdwaches Kind, das fich annody auf diefer Reife finde.

Uch reife felbit, metn Freund, mit deinem Kinde! und balte didy ffoté meinem Herken nah3
©o_1ingt mein Geift getroft Halleluja! wenn iy didy o als denw Gefahrten finde,

©o walle ich getroff dev Heymath 1, su meiner Stadt nach der verheifinen Rub.
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Am d)ﬁerbienﬁt«g'c. 36
fue. 24 36. S@fus'tra‘t mitten unter fie, nnd fprach u ibuen : Friede fey mit euch

Gricde! ady Griede! ach gbttlicher Jriede, -
Bom Bater durch Chriffum im Heiligen Geifts

SBelcher dex Trommen Herhi, Ginn und Gemiithe
n Ehrifto um ewigen feben auficleupt s

Den follen die glaubigen Seelen erfangen,

~ Die alles verleugnen , und & anhangen.

Richte deswegen , friedlicbende Seele,
Dein Herge tm Glauben su JEfu binan 3

SBas da iff deoben, bey Ehrifio, evweble,
Berleugne did felbit und ven irdifchen Plan :

Nimm auf dich vasfanfte Joch Ehrifii hienieden ,
So findeft du Rube und gottlichen Frieden.

¢itt Heiland! in diefer Frifunde denche ich an dich , und Wbergebe midy die ju eigen.

Gonne miv dagegen denen fifjen Fricden, womit du deine Singer im hentigen Evan:

aelio befchencBteft.  Ach! du bifk ja dev vechte Fricdeflieft, Dev allein denletblichen , geifts
lichen und ewigen Fricden geben Fan, Ganf unvermuthet fehenciefd du dig himmlijche Klcinod

deinen Upofteln, da fie voll Angft Deyfammen waves 2 ieldhe NRube wir:egnu itb:
o eugte

/




gcbengtes und fchichtern Hert dadurd) cingezogen fepn! Run mein Heiland ! fo tritt dody

audh in mein Haus mit deinem: holdfeligen Fricdensgruffe, und erquicke mich und dic et
nigen damit.  Wive in g cine mabhre Buffe, dap wir deffelben theilhaftia terden Fon:
few.  Und baft du ung damit begliicEfeliget, jv fchencke ung Seeue, Dag wir diefe unfchass
bare Gabe andy bis ang €ude betwahren mdgen. Wehre Satan, Sind und Welt , dag fie

uns den Fricden nicht fidven , nodh) vielmweniger gar rauben dirfen. Kommen nach deinem

Willen Umftdnde , Daf wiv Feine Empfindung des Fricdeus Haben, o laf ung dariiber nicht

irve werden , fondern uns in folcher Priifung einer wabhren Gottfeligheit befleipigen , in Ges
ouldfo lange boffen, bis es div gefallt ung deinen Frieden micder empfinden su lofen.

Wohlan

JEfu! du Hersog der Friedens Heer(dyaaren,
Du Konig nogn Galem , ady seuch uns nach die?
by e it o Dabwin den riedensbund treulich bewabren,
LIPS | Jm TBege des Friedens dir folaen albier ;
Ach lag uns dody deinen Geift Eraftig regieren,
Und, die nady, im Feieden jum Bater hinfhbren.
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Am 1. Sonntage nad Oftern, Quafimotogeniti. 37

' Soh. 20, 19. U Abend deffelbigen Sabbaths , da dic Finger verfammlet und
die Thirven verfchloffen waven , ang Furcht vor den Jiden, Fam JEus,
und trat mitten ein, und fpridht ju ihnen : Friede fen mit euch.

@t (IE€{us) euft und fdhreit mit favcfer Stimm er wil, daf jedermann es hdre,
€r ruft dich Simder, fieh didy um, mady eilend fort, dich 3u ihm Eehre,
Du eben bift hiemit gemeint, didy ruft fo fard der Seelenfreund :
& wil, du folt den Weg der Sitnden verfaffen, und dich ju ithm finden:
Drum rufet er mit farcer Stimm : fieh Fill! des Heilands Ruf vernimm.

| @)ruﬁcr und allmichtiger GOtt! laf heute die Stimme deines Evangelii mein Herhe Frdf:

ttg viibren. Die erfien Menfchen hirveten deine Stimme, da der Tag Fible worden
war, 1 3of. 3, 8. und erfdhracken. Warum? fie hatten dein Gebot dbeveveten, - Miv ges
het 8 eben fo. Meine Shnden find immer vor mir, darum wimfhe i) dic Stimme deis
nes Evangelii ju hoven. Ach mein SEfu ! lag mich deine Fricdensftimme hdren , wiedu
defnen Singern am Abend nod diefe Gnade nach dem Heutigen Evangelio gewabreeft. O
wic erfreulich mag ibnen deing Stimme gewefen fepn! der Ubend ift fonft gewiffermajen
traurig und betriibt; dodh it am manchen Abend viel Butes gefchehen.  Um die Befperseit
fam dic Taube suriicf ju Noa, und brachte ibm ein Oelblat alg ein Friededseichen mit,
1 Mof. 8, 1. Und um cben diefe 3cit hdreten deine furchtfamen Jimger deine Fricdenss

fimme , die brachte ibuen den Fricden und den @I(gubm mit ; denn Faum Datteft bu%ch
14{




Friedenstwort ausgefprochen, fo jeiateft du ibnen and) deine durchbohreen Hande. €3 hat dir
alfo gefallen nach der Anferfichung deine Wunbden und Nagelmale §u behalten, jum Schre:
cFen detnen Feinden , af fie devmalcinft, toenn du fie vichten wivlt, fehen mitffen, in wen
fie gefiochen haben 5 Uber auch sum Sreft den Frommen, wenn fic dich alg den vevhevrlich:
tert SEfum feben werden, durd) deffen. Wunden fie find heil worden.  Die Finger urden
frob, da fie deine Stimme horten. Ach wie froh werde auch idh feyn, wenn du heute in
mein Her rufen tirft : Gebe hin in Fricden , deine Siinden {ind dir vergeben.  Mache midh
vicfer Gnabe theilbaftig , mein Erldfer , denn vieleicht iff der Abend meines Lebens bald
vorhanden, alfo nimm midh in deine Liebesgemeinfchaft auf, damit ich, wenn mein Stind:
Teinn Fomme, al8 dein Kind im Friede fabren, jugleich aber auch die Hoffnung mit in mein
Q}rﬁb ncfbxlncn mge, Daf ich in der Crorgleit den etigen Frieden mit allen Frommen ge:
nieffen fol. ~

So v ich num, mein Heil, indeinen Avmen s du felbft folft miv mein cwger Fricde fepn:

e rickle mich indeine Gnade cin: mein Element ift einfig dein Exbarmen;
~ Und weil du mir mein Ein und Alles bift, f0ifis genug, wenn dich mein Seift genieft.
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- Am 2. Sonntage nady Oftern, Ntifericord. Domini. %
0B, 10, 12. FEfus fyricht : Jeh bin cin guter Hicte.

Hechens IEfu , licbfter Hirte! der allein der gute ift, 3
Der du file vas gang Verievte Hlfund Troft und Rettung biff.

Laf midy brer eingig dir trew verbleiben firr und fite.
Buter Hive, du hajk dein Leben fite die dir vertraute Heerd,

Sue die Schaafe hingegeben. Du biff unfrer Liebewereh, -
Juimm mich bin, wie ich bin, bilde mich nach deinem Sinm,

D S€fu! mein Hirte, iy, dein Schaflein, Fomme in dicfer Movgenffunde su dir, und
fuche von dir gerweidet gu toerden.  Sch nenne dich wie David Pf. 23. mich gelepret

| Dat, mit veht meinen Hivten; Denn du biff mein und aller Chrifien guter und getrener

Dirte, tvie du felbfi im Evangelio heute besengeft.. Du haft deine eigene Heerde, die du
mit deinem Blut evfaufet haft. Du fihreft deine Schaafe aus, roeideft, {dhigeft, warteft,
serforgeft und pflegeft fie. Du baft alle Kenngeichen an dir, woraus alle Welt gar leichte
fthen Fan, dag du der einige groffe Hirte unferer Seelen bift; denn du Haft eine wabrhaftis
ge Hivtentren gegen deitte Shaafe. €in Jefaias hat fhon lange vorber voudir Cap. 40, 11.
gveiffaget s Du wisrdeft deine Heerde reiden mie @ein Divte; die Ladmmer in deinem Bufen

2 seagen,




frogen , und dic Schaafmirtter filbren. . Du Hatteft didh andy felbft fchon eine geranme Jeit
vv(;%er durch deinen Propheten Exechicl cap. 34, 1116, alfo erfldvet: S il dag BVerlor
e wieder fuchben, mnd das Verivrte wieder bringen, und das Werroundete verbinden, umddes
Gdywachen warten.  Dag alles Haft du piinctlich ertiillet, ja gar dein Leben v. 15, fir die
Gdaafe gelaffen.  Nun, mein Heiland ! ich evfenne dich fiiv meinen licben Hirten, ich
licbe und dancke dir filr deinen miv bisher gegdnneten Hivtenfhug.  Regiere midy durdy dei:
nen heiligen Geift, dag idh audh deiner Hivtenftimme gehorchen, und mich nicmals pon deis
nee Heerde entfernen mdge , damit idy deveinft mit deinen Ubrigen Schaafen dic) tisder
fchauen und ewig bey dir fepn Fonne.

b frene mich auf iong Auen, anf jener Hirden HevtlichPeit,
Wann i) einft mit Iufricdenbeit, did), meinen Hirten, merde fchauen.
Zohl mir ! du fibreft mich) dahin. Wobl miv! dag idh detn Sehificin bin,
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AUm ;;EOnntage 'nad) Oftern, TJubilate. 39

%oh. 16, 22. S wil ench wicder fehen, und ener Hery fol fich freuen, und eure
| Freude fol niemand vou cud) nehmen.
Frenct fidh die Welt mit Schwermen: labt mich IEfu_ Fricdensftill.
e genich fic ohne Harmen; Sn ihm Hab id) was ich wil.
SBas man nur verlangen Fan, trifft man hicr bey IEfu an.
Nlles dient mir yum Wergniigen, was in feinem Reich gefchicht.
Geine Fithrung Fan nidht trigen, dic mid) in das Ewge jicht.
Die von ihm gewivcte Rub nimmt durch fein Erbavmen 3u.
g)tit Freuden verlaffe ich durch deinen Schus, mein Heiland, abermals mein Lager. Ady!
daf ich doch fchon fo teit odre, dag idy aller findlichen Weltfreude abgeftorben, und
gan in deine Nachfolge cingervcten fepn mdate 5 denn fo twivde mid) eder geitliches Letd,
noch ivdifche Freude mehr einnchmen , fondern ich whrde in der Wabrheit mit AUfjaph
aug dem Pf. 73, 28. fagen: dag ifi meine Freude, daf ich mich 3u GOft Dalte.  Sefe
midh in diefe felige Faffung , mein FEju. Mup ich gleich davitber wie deine Finger im
heutigen Evangelio cvft tiefe BVetrlibuif dber meine miv nod) anflebenden findlichen
Ghmadhheiten erdulden und crft weinen und Heulen , fo toird e mir nach Luc. 6, 21. dens
noch gut feyn. €8 ift nach deiner Ordnung nid)& anderg.  Sol Dag Hevg cines Gbm;cg
3




mit Freude dbecfhittet werden, fo mug 3 erf dber die begangenen Siinden traurig et
be in der Buffe. - Das berubigt mich, daf ich weif . Schwachheiten machen ung der
geiftlichen Frende nicht unfdbig, wenn wiv uns nur fein davon veinigen laffen. Verbivgef
du qud) dein Antli eine Jeitlang, fo, daf das Hers vor Angft fich nicht su. laffen weif, '»
und nidyes als Trauriqbeit in fich fablet, fo Fomme dod) endlich deine Hilfe und deine g
Berbeiffung wird erfillet v. 22. ich wil eudy mwieder feben 2e. algdenn wird auch dasg Ge: Pa
miith berubiget, theils ausder Empfindung dev gegenmdrtigen Heilsgiter, theils aug der ger 4
wiffenHoffuung der sukiinftigen Giiter. Snjonderbeit aber rivd fodann meine Freude cine reine

und durdy mancherley Angft gelduterte Freude fepn. Werde ich dein Wert, weldhes nach Pf. 19, 9)]
9. bas Hevs erfrenct , fleifig sur Hand nehmen, dein Licbesmabl genieffen, und mein Ynlie:

gen-im Gebetnach Joh. 16, 24. oft vor dir bringen, o wird meine Freude voHia werden. Bin  den |
iy denn gutes Muths , fo ril icy Palmen fingen, Sac. 5, 13. und anch mit andern Kiny N

dern BDttes dich loben mit Freuden, Ap. Gefch. 2, 46. 47. RNun! g"tff)l
er |
Freude, die die groffte unter allen, obne dich Ean mir nichts recht gefalien : toilli
Bey dir aber madyt mir BOttes Fligen immer Bergniigen.

Und foitd einft des Lammes Hodyseit Fommen, jur erviinfchten Freude aller Frommen : .
D wie herelich wird feyn nach dem Leide aud) meine Freude! %eu
| ' : ift a
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Am 4. Sonntage nady Oftern, Cantate. 40
Kob. 16, 5. RNun aber gehe ich bin, gu dem, der mich gefandt Bat.

O fegenspolies Nun! dadn ju@Ott gegangen , das alle BitterFeit des Scheidens tiberrvog !
AUn diefemPunct dereit hat unfer Heil gehangen. Oicb,die uns mit div bis in denHirirel j0q?
Befirdmt ung gleich ein DMeer der ¥eiden, beym Anfang nod) verdecEter Freuden
So madyt die Frudyt doch offenbar, was deiner Fibrung EndsweE war;

mct’n SEfu! in diefer Frubfrunde faffe ich unter deinem mdidytigen Benftand den feffen

Entiblug , tn Luff und Leid dein ju feyn und ju bleiben.  Daber wil ich- mir audh

den mercEroirdigen Abfchied, den du im heutigen Evangeliv von deinen Singern nimmeft, jum

Rufen anguwenden fuchen,  Nun, fprachft du gu ihnen: gebe ich hin. Ach! die Jeit wird

auch, und wer weif, wic bald, Fommen, da c8 mit mir Heiffen wivd : Nun gebe idy wies

ber Bin, ju dem, der midy erfchaffen hat.  Dein Ub{dhied war willig: 1§ mich) cbenfals

millig von dannen fdheiden , twenn e8 div gefallt. : ¢

it Freud fabr id) von dannen, su ChrifE, dem Bruder mein,
Daf ich mdg’” ju ihm Fommen , und efvig bey ihm fepn.

Deint Hingang jum Water tar ndthig, daf dev beilige Seifi Fame : Mein eitlicher Tod

ift auch nothwendig, damit ich jum vechten Bcbe& Fomme. Dein BValet gefchabe a[uf cﬁge
B glorreiche
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glorrciche Weife, dennt du Battefi dag aroffe Eridfuradtwerc vithmlich su ftande gebracht:
Much mein Abfchicd rird, fo ich im Glauben wic Lajarus und Simeon. verfdheide , herr:
lich feyn, die Engel werden meine durdy dein Blut erldfete Seele in Ubrahams Sdyoof tras:
gen,  Die Simger waren bey der Anfiindigung deines Hinganges unachtfam , vud frageen
nicht cinmal , 1o du hingingeft : Ta fie tourden fo gar trauvig , warum ? Fhre Hoffnung
tegen der Yufrichtung eines irdifchen Reichs fiel dabin. Dod; du blicbek dem ohngeadytet
pen Deinigen gencigt 3 ob fie gleich Febler hatten , und verbiefjeft Huen deinen werthen
Beiligen Geift v 7. Ach ! fchencke anch miv ein reichers Maaf deines Geiftes, damit cv
mich Iehre auf meiner Wallfahre , und trdfie bey allen Befchwerlichfeiten, midh im Glau: Bor
Ben erbalte, und gur Hervlidfeit cinfibre.  Nun fo ‘ fhie

-

KRomm , Jeuge der Kindichaft ! Hilf Abba mir fingen aus Findlidyem Geiff, gg{

~Und drick die Gewifheit von himmlifhen Dingen, die dein Wort vereife, e
Das Sicgel des Erbes ms Herfe hinein ; fo werd ich in Freuden in

Meein Herse hier eiden, und felig {hon feyn, und felig fhon fepn. DI
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Bt s i i ?lm‘s.éonnt’ag’e‘ m'x’/d)"bﬁern, Rogate. 41
eres | Sob. 16, 23. Warlich, warlicy, ich (Chriftus ) fage euch: So ihr den Water ctivas

tras bitten werdet in meinem Namen , {o wird ers eudh geben.

gten D! vaf doch meine Stimme fhallte big dabin, two die Sonue ficht, '
mng O ! daf mein Blut mit Jauchsen wallte , fo lang’ 8 noch im Lauffe geht !
ftf)bf:: Ach war cin jeder Puls ein Danck, und jeder Odem ¢in Sejang.

)

¢ ol icbreicher Vater, idy wil in diefer Friibftunde die Stimme meines Gebets gu div erheben.
oo Unterftige mich, heiliger Geift, damit mein Gebet angenchm fey.  Jch hoffe auf Er-
laus horung, weil SEfus felbft midy dasu auffordert, Hobel. 2, 14. Laf midh hdven deine Stims
me , denn deine Stimme ift fifle. O was flic eine Wirde iff das fitr mic) und alle, ie
fich 3u dir, mein GOtt, befehret haben, dag duw und dein Sobhn JEMS unfere Stimme
hven wilft, und daf du erflareft, fic fep dir fiffe. AH! dag docy alfe Unbefehree auch
heute woBl bedencien mgten: GDtt hdre dic Simber nicht, Job. 9, 31. die in Wolldficn,
in Fluchen , in Falfehbeit , in Hencheley , in heimlichen und dffentlichen Simben leben.
Woblan alfo, idh wil im gldnbigen Bertvauen , im Namen FEju bitten , anf feine Sujage
beten, cr wird mivs geben v 23 Sh werde aber mein_ Gebet nicht ctwa auf eigene
Gerechtigeit grimden ; denn die habe ich nicht, fondern anf das hochthenre Verdienft IEfu,
it Deflen RNamen toil idy bitten , weil idy weif, Dag niemand jum Water Fommen Fan, alg
Am | durch SEfum, Sob. 14, 6. So oftid) aljo im gimmel toas ju fuchen habe, weldyes mift;_
5 0




oft ndthig ift, fo wil &th diefe Thiw jum Watee fudhen.  Fm Namen IEfu will ich um
SBergebung meincr Sunden, um Gerechtigheit, und wm die Seligheit bitten. e wil midh
auf die Liche des himmlifchen Baters verlaffen , denn ev felbft dev Bater hat ung lieb,
Und o werde ich gewif evhovet wexden, ich werde nehmen, daf meine Freude volFommen
fen, v. 24. Sa, jamein Herg, freve did) nur getvoff auf gndadige Erhorung, weil das Gebet
der Elenden gewif durd) dic Wolcken dringet, Sir. 35, 21. Denn dag Gebet cines walh:
rent Chriften ift ein rechter Magnet, der das Hersy des Himmlifchen BVaters , und unjeves
theureften Heilandes , gleichfam hevumter aufdie Erde gichet. €8 ift cine Leiter, aufiels
cher eine GOt ergebnie Seele big inden Himimel fieigen, und in den Licbesfechoof SEfu hin:
eindringen Fan: s iftdev allcrgetrencfte Bote, ver alle unfre Seufier vor den Thron GOt
te hintrdgt.  Nun fo il i) denn meine glanbige Gebetsftinmme vhn Unterlag Hoffuungs:
voll erfehallen lafjen , und nicht eher vuhen, bis ich mit David aug Pf. 18, 7. feine
wivcflidye Hilfe viilhmen Fan. Bin idh frdlich, fo ril ich div dancken : binidh tranvig, fotvil
ich didy anvufen: bin ich tm Gk, fo wil i) bitten, mich vor Uebermuth ju bebiiten:
And im Unglick, da ich nicht murven nodh versagen moge: Fomm ich endlich anfs Sters
bebette, fo fol mein Schwancngefang feyn: HErr, in deine Hande befehl ift meinen Geift.
nd alg denn, mein BOtt, fo hr wieEldglich , wie beroeglich dir dic trene Seele fingt.
Wie demuthig und webmithig deines Kindes Stimme Flingt ¢
Raf dich finden , laf dich finden, roenn mein Hevge ju div dringt. e
m
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Am Seft dev Himmelfarth Chrifti. : 42
AUmod.'9, 6. € ift, der feinen Saal in dem Himmel banet , wd feine Hitte auf der s

den grimdet. - Marc. 16, 19. Und der HErr, nadhdem er mit ihuen geredt hatte
mard cr aufgehaben aen Himmel, und fiket jur rechten Hand GOttes,

GOtt fabret mit Jauchien nnd hellen Pojaunen ; lobfinget, fobfinget, lobfinget dem HEvrns
Der Hidfte ift Konig , dic Bilcer erftaunen, lobfinget ihm Fliiglich, lobfinget ibm gev.
. ®Blaubige Bitte:
JCESU! laf dein Horge miv juriicke , und nimm meined mit hinaufs -
Wenn idh Scufyer su div {chicke, mache felbfe den Himmel auf;
1nd fo ich nicht beten fan, vede du den Water an;
-Denn du fig’ft su feiner Rechten s davum hilf ang deinen Knedhett.
Y crgnitgter Dovgen! was erblick ich? meinen HErrn FEjum , und wo? auf dem MWes
ge nach dem Himmel. O herrliches Himmelfarths Feff. Chriffug mein al_lerBCﬂ?l'
Freund bat feine Hitte anf dev Erde gegrindet , und gu einer Behaufung GOttes fm Geift
gemacdhet. Herrliche Dinge, nacdhdem fie vollbracht find, Fehret dev Held wieder s'ungcfe in
feinen Himmelsjaal. Siche hievaus, mein Herk, die ewige und unfichtbare WMajeftdt dets
e YEM.  Sein Reidh war nidht von diejer Welt < alfo mufte anch der Stupl feines
Konigreichs nicht auf Eeden, fondern im Himmel fepn; daber alg er auf der Erden das
groffe WerdE der Evldfuna, won nicmand als der Gottmenich tidhtig war , 3u flande ge:

bracht, fabret cx auf mit Sanchzen.und mit heller Pofaunen. Den Frommen Eliam nabet‘g




ein feuviger Wagen auf, 2 Kin. 2, 1. IEfum, den Uebertvinder, nimt cine Wolcke hinreg,
- Der Oelberg war ein Seuge feiner ticffien Ernicdrigung, nunwird er audh ein Seuge feiner
glovmirdigfien Erhobung A8 cv in Jevufalem cinyog, vief das erfreute VolcF: Hofian ¢
na dem Sobne David ; Hier aber vufet eine groffe Stimme im Himmel ;: Nun it dag
Heil, und die Kraft, und das Reid), nnd die Madyt unfers GOttes jeines Ehriftus worden,
Dffenb. 12, 10. Heute gehet der vom Himmel gefommene Hobepricfter in das vedyte Hels
lige cin fiir ung: Heute feget er al§ Konig fich auf den ihm sufommenden majefidtifdhen Stuh,
gur Rechten feines Waters , und fendet feinen fchwachen Fingern gleich darauf die Kraft
aug dev Hdhe, fuc. 24, 49. und vegievet in feinem Reichy, feiner Kivche , weldye er anf Exs @
den gegrimbdet, durdy fein Wort und Sacramente, durch feine Kuechte und Boten, jo, daf o
feine Hevrfchaft von einem Meer big jum anderen gebt, Pi. 72, 8. daf ibn der fhwarge Mas "
labar o wobl al8 der weiffe Europder verehret und anbetet. So ift diefe Hirtte feft geqriin: g)
det auf den beiligen Bevgen, Pf.87,1.2.3. dag fic audh Feine Wunbder und Jeichen mehr bedarf, &1
Nun, da Ehriftnd genHimmel gefabren, fo ift das neue Jerufalem ju ung herabgefahren, a
under iff bey ung alle Tage, bis an dex Welt Ende.  Woblauf! mein Hers, fahre SEfy

im Glauben nach, damit du bey ihm feyn mdgeft durdh die Ewigkeiten. 2?
Tiun mein giitiger Heiland ! meine Wobnung mache fertig droben in des Baters Haus, R
Da id) werde gegenmwartia bey dir gehen ein und aus; denn der LWea dabin bif du ; . el
Darum bringe mich jur Ruh, und nimm an dem (eten Ende meine Seel in deine Hande, | uUN
Komme, wenn e et iff , wiedee 5 denn du haf es sugefagt, und erldfe meine Glicder, ift
Die der Tod im Grabe nagt. RNichte denn die bdfe Welt, die dein AWort fire fhgen halt,
Und nach ausgeffandnem Leide fabhe uns cin ju deiner Freude. UYm
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Am Sonntage nacdh dev Himmelfarth Chrifti, Lraudi genannt. 43
Soh. 15, 26, TWenn aber der Trdfter fugémen titd, weldyen id) ench fenden toerde,
vom SBater, .

it Leiven- muf , wer dort den Fricdenstuf anf feinem Thron von IEfu tvil erlangen,
Wer Cronen fucht, muf vor mit Dornen prangen : dieweil cin Ehrift, nad) ewig feftem
Slu, mit leiden mug. '

@roﬁw GOtt, nach genoffenct Nacht Rube, wofiie ich didh hevglich preife, betradhte idh
aus dem Evangelio deine Fhhrungen, die dumit deirten Fimgern and allen deinen Kin:
bern vornimit.  Ou fibreft fie durch rauhe Wege, durch Uvmuth, Kranckheit, Berfolgung
md allerley Arten der Triibfalen, nachdem du evfieheft, dag e8 jedem feiner Seelen beiljam ift.
Dicje Weije Haft du vor Alters gehalten, daf du deine Kinder evft betriibeft , che du fie mit
Greuden bevichuttet bafi. Das heutige Evangelium befeftiget midh in diefen Gedancen,
davinnen du, gelichtefter Heiland, deinen div fo rerthen Simgern trautige Schickfale vorher
serEindiget , die fie nadh deinem Abjchiede wirden erdulden miffen; aber wie erfrenlich mug
¢6 miv sugleich feyn , wehn ich finde , Daf du ficerfidurch deine trdftliche Berbeiffung, ithuen
ben eoffer gu fenden, daju vecht vorbeveitct.  Sehdrt denn dicfe Berheifjung auch nodh
mnfer? ung, die toir aud) Yeiden nach) dem Willen GDttes Paben 2 O ja ! auch uns
ift der Tedfter verheiffen , der ung in unjern Schrwadheiten fravden, i geiftlicher Sragheit

erimun-




7ériiiun'fcm, und in der Tranvigbeit aufrichten fol.. €y toohlan! o jolien mich die Fubrungen

BGDtted, durd) welde er feine Kinder vor mir gefubret hat, Flug madyen, Dag ich mich in
Creus nidht ju febr dnaftige, fondern vielmebr mit der RKirdhe BDttes feolich fage:
®@Ott hat midy in guten Tagen oft ergost, folt ich jest
Audy nidht etwas tragen? Fromm if GOLE, und feharst mit maffen
s ©ein Beridyt , Lan mid) nicdbt gang und gae verlofen,
1tnd audh in den Triibfalen ftandbaft fepn, und mich nidht von einer jeglicher Noth ju Boden
filvgen laffen mige; Denn: s : '
Unverzagt und obne Grawen fol ein Chrift, mwo er iff, \
Stets fich laffen fhauen : wolt thn audy der Tod aufreiben,
Gol der Muth dennody gut und fein Fifle bleiben.

Dagegen wil ich meinen licben GOt bitten , dag ev den Glauber und die Hoffung in

meinem Hevgen fiets lebendig erbalten wolle, damit i) tmich feinem Heiligen Willen, wo niche f mir

freudig, dody gelaffen ergeben Ednne. Woblan !

Hier baft dumein alles, ich bleibe dein eigen, des ®eiftes Trdften farcet midh.

TWie folt ich, mein Konig! vein Woblthun verfchmweigen 2 HEre, 3iehe mich nur gang in dich,
faft dir nur mein Pallen in diefer Jeit aus Gnaden acfallen, ; _

JIn Cwigteit wird cinff mit verelareen und bimmlijchen Sunden die Wabebeit des Wortes

vollommen befungen,
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Um heiligen Plingfitage. ' 44

Sob. 14, 23. SEug antroovtete, und fprach gu thur: %ct‘méd) lichet, der toird mein Worf
Palten; und mein BVater wivd ihw licben, und tiv werden ju thin fo‘mmcn, und LWobnung
bey ihm machen.  Offend. 3, 20. Siche , id) fiche vov dex Thie und Hlopfe an 2.

O ficbe! die aus ewigen erbdsmen, nady dem von GOt befhlofinen. Gnadenrath, -
Den Liebestrieh , sum Heil und roff der Yrmen, mit groffer Treu geoffenbaret hat 5
Simm audy mein Hevs und alles ein , lof mid) von die erfalit, detn ganges Opfer fent.

cit Heiland ¥ wie erquickt ftehe ich durdh deine Gitte an diefem Hodheiligen FKefte auf!
Und was hre ich? ift e nicht deine fiffe SEus Stimme, dic miv entgegen rafet s Thue

miv auf, licbe Freundin, meine Schrefter, meine Taube, meine Fromme, Hobel. 54 2.
€y, fo cvdfire didy angenblicklich, memn Hevg, vem, welden du al$ ein durdy fein Blut ers
I§{ctes Gigenthum sugebdrefis ja, thue dich veht weit auf, dag dicfer Gejegnete des HErrn

. |herein Fommen Fan.  Fege alles hinans, was ihim ju widce ift. Und bat dev eilige Beift,
N auf dein Bitten , dich mit diefer fanften IEfus Liebe befeliget, fo bewabre fie treulich.

gebe, avbeite, if, trincE und fdhlaf in dicfer Ricbe, fie fey dein Element, in weldhem du lebeft.
Bift du beFimmert , o du dicfe himmlijhe Liebe beFommen wilft, fo tiffe , Der ibeg!gﬁe
\ 41
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Grift toil fie an diefem Frendenfeft mit in dich bringen.  Der Water wird didy tieder lie:
ben, ev und JEfus, mwerden fodann ju dir Fommen und Wobnung bey und in div machen, ol
s ift meine Rub ewiglich, bie wil ich woobnen , denn es gefdllt mir wobl , fpridyt der ol
HErr, Pi. 132, 13, 14. JEfus, der Getveve , licbet fie, und [aft fich die, fo ibm trey :
find in der Licbe, nicht nebmen; fie find in Gnaden, und er hat cin Autfehen anf fic. Der
beilige Geift wil fodann in dich Fommen und alles Gute, moju du vou Natur unvermigend
bift, wivcEen, dich innerlich evinnern, firafen und fiberjengen, wenn du von dem rechten Wege
abrocichen wilft. Hierbey tird e8 freylich nicht vhne Kampf mit Fleijeh und Blut abgehen;
aber er woird dich unterfiien, 2 Cor. 7, 5. 6. und dich endlich mit dem gdttlichen Fricden, ;
der feligen Frudyt der erbaltenen Rechtfertigung bejchencken, den dir IEjus bureh Leiden
und Zod ervorben hat.  Nun fo : ’ S‘

3imde deine Liebeggluten, HErr, in meinem Hertien an. IEfur, dein yollgiltia Bluten R
Sfis, was midh cequickenfan. Diefes veigt jur Gegenlich ! dig crmedkt inmir den rieh, Fr
Dich in deiner Huld gu faffen , und was du nicht bift, 3u haffen. : ter
me
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Um Plingfimontage. < 45

%0b. 3, 16. Alfo bat ®Dtt die Welt gelicbet, daff er feinen cingebornen Sobn gab, anf
dag alle , Dic an ihn glauben, nidyt verloren werden, fondern das emwige Leben Haben.

s Mof. 16, 14. Du folt fudlich fepn auf deinem Feff c.

Kreuet eudh, gelichte Chriften , aber nicht in Fleifches Shiten,
Grewet eudh auf diefes Fet, das-euch GOt heut fenren (ape.
 Greuet euch dem HEren ju ehren, lagt ein Halleluja hoven,
415 Pobt den Bater, Sobhn und Geift, der uné o viel Guts erweift,

allelnja’ tie preife idh dich , mein BO(t, fir dic Gnade , daf du mid) wicdernm ges
fund baft anffiehen laffen, meine Pingfrende fortsufesens denn idy wei, fic iff div nidye
jwider , 5 Mof. 16, 11. a, jay ich wil mich frenen , aber-meine Freude fol eine geiftliche
Kreude feon.  IEfum wil ich sum Jiel derfelben machen, den du gnddiger himmlifcher Bas
ter aus Ricbe hergegeben , auf dag alle, die an ihn glduben , und ihn in ihr Herh aufnchs
men, follen felig twerden. <y wil midh freuen dber den beiligen GBeift, der miv jum Trds
flec und Fithrer gefendet tvorden; aber diefe meine Kreude fol nidyt blof in dufferlicher
FuolichEeit beftchen, mwie bep den Heutigen Sﬁbg und Chrifien , dic an dem Svﬁngﬁfegie
; . thre




ibre Hnfer, Gaffen und Schulen mit Gras befivenen, Mnen in ihre Fenfrer fesen. RNein,

fie fol grimdlicher feyn, ich roil Dich fitr deine unjhlige Woblthaten preijen und fedlich fingens|

fobe , lobe, meine Seele, den, bder heift HErr Jebaoth, : -
Uller Herren H&Eer und GOLE; feinen groflen Rubm erjehle, '

Ginge: grof find feine Wercke, grof it feine Batertren,
Ote iff alle Morgen new. T wil eirthmen feine Stareke,

Biel 3u, vtelju, viel ju Elein bin 1ch, dag mit fo grofem
®lang miv leuchten fol dein Gnadenfchein.

b wil dabey alle fimdliche Weltfrende durch deine Gnabde bermc(bm, vag Ridyt, fo in die
Welt Fommen ift, herglich und ber alles licben, und mich gottgefalliger Wevcke beﬁetﬁtgm,

; Wohlan ! ,
Sreuedidy, Seele! IEfus ift dein Freund, derdich etvig, etvig fiebes
Der dir, da du nody fein Feind, millionen Proben atebet, :
Wie er licbe dich herginmiglich. Freue dich, freue didh. .
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Am Pfingftdienfttage
| %ob. 10, 11. SEus fprach: S5efy bin Fommen , dag fie Das eben und volle Gnige r)abm follen.

Der Bater, der in eing mit ihm %bem HEren AEhu) perbunden, fehliefit feine Hirden anf und ju.
Stun finvet man in JEu Blut und SBunden das Seben, Wetde, Schug und Rub. :
Hier bdrt man feinen Hiveen gern, und folget cingig feinem HEven,
Durch den man wiecder angefangen gum fundfchaftsrechte 3u gelangen.

g)lein SEfu! da fich die Rube meines Reibes , die {ch unter deinem Schute diefe Nadht
genoffen, endet, verlanget mein Herh febnlich nachder deinen Sdyaafen fo crmviinfchten
Geclenvube.  Ou fagft tm heutigen Evanaclio, wenn 1ch diefes Foftbare RKleinod fuchte, fo
mifjte ich mich unter dein fanftes Hivtenjoch begeben; denn out fodveft allein mein Hivte, mein
guter Hirte, dev fein Leben i mich gelaffen babe.  Ach?! leite podh felbft mein: Hevs dagu 3
penn da ich dein Schaaf bin, fo ift s jameine Sdhuldigkeit, dag ich dir folgen muf, roenn
idy bey div eben; Rube uud volle Gnige Haben wil. €8 fagt mir ferner , daf ich deine
polbfelige SEus Stimme piven miffe.  Ach gib miv Rraft auf diefelbe gu meveen. 2!
la§- midy doch ja Fein vaudiges Schaaf feyn.  Bielmebr wic die Erde den Regen be:
gierig annimt und Friichte bringet, fo laf mid) auch toillig, ja mit Freuden deine FEus
Stimme hoven und i treulich folgen. Ach ! bgé i) ¢8 doch fchon lange gethan D‘“J;&;
2
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Adh daf; ich doch dag Verfduinte ‘it doppelter Tren und Senfe nachholen migte! faf midy
al$ dein Scpafiein deine Hirtenftimme hdren nud di nadyfolgen..  EriveFe midy Fraftig,
midy alg dein Schdflein ju verbalten, damit ich bey dir Leben ; Rube und voller Gniige
finden mdge; ivdifche Dinge Fdunen ja Feine wabre Rube dem unfierblichen Geife geben, fie
find verganglich : alfein in deincy Geweinfchaft Matth. 11,.29. Sef. 6, ¥6. findet man dietvahs
reRube.  Nun mein Heiland! fo filledoch mein Berlangen , fchencfe miv die begehree

Jube, bis ich endlich in die etvige Rupe eimgiche, Jef. 35, 10. da ¢8 Deiffen wird $¢
Da rubt dag Schidfgen vecht mit Fricden gar fanft in feines Hirten Schoof 3 §f
Der Wandersmann it nach Ermisden des Tages Laft und Hite log. gl
Die Feffel find nun abgenommen., die dett Gefangnen bor gedrict, ] G
Dag Schificin ift dem Sturm entricbe , und mun in feinen Pore acormmen, Ie
N
b
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‘ UAm 6onnt§ge. Trinitatis. . .. . 47
hidy

figy 30D, 3/ 115, halt FEfus eine fberaus ebanliches Gefprady mit Nicodemo,
uge SIEfiu! send) jeden , den feiy Elend dedichet, 31 bir, dem Schlangentreter, hin.

 fie Wer vidh alfo am Creuss ecblicfet , erbalt von die den neuen Sinn,

vae § Der der Natur gwar thdricht fheing, und doch das Herk mit dir vereint.

pm olbfeliger SEfu ! der Helle Morgen rufet mich ju einer fuffen Untervedung mit dir, und
e e’ crinnert mic) des erbaulidhen Gefprdchs, fo du nady cem heutigen Evangelio mit RNicos
demo gebalten haft. Diefer Maun, der mif einem beFiimmerten und heilsbeaierigen Hergen

dich befudyte, toar cin PHarifacr, dever die meiften o8 fiir cine Schanbde Biclten an dich 3u
glaubert, 0b. 7, 48. O wie fan dodh die Gnade, aus dem griffien Siinder ein Kind

| BDttes, aus cinemn Stolfen einen Demiithigen, aus eittem fhnanbenden Saul cinen crs
leuchteten Paulum machen 2 So ging ¢s bier mit dem RNicodemo, der ein Oberficr unter den
iuden , und ein gelehreer Mann war. Dic Pharifder fyrachen Job. 7, 48. mit Verachtung 2

| Glaubet andyirgend ein Oberfter oder Pharifder an SEfum? fo Fonte man nun mit Wabrs
| beit davauf mit ja antworten. Den der Dberften gldubeten viel an ibn ; aber um deg
| Pharifdce willen beFenneten fie ¢8 nicht , daf fie nicht in den Bann gethan mivden, oh.
| 12, 42. Und ¢ben aus diefer Urfache mogte mv% Der Nicodemus jur Nachtjeit gctomgwu
: 3 ' ey,
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feyr. Dody ibertoand er endlich alle Hinderniffe , die ihn bisher juriicE gehalten batteny
er fam gu dir, mein Heiland, Er war jvaranfangs noch furchtiam, aber bald hernach ver: ,
theidigte er dich im groffen Rath, Kob. 7,¢0. 51. nach deinem Tode brach fein Glaube her:
vor, fheucte Feine Schmadh , fondern twandte Koften und Mithe an , didh u beerdigen,
Soh. 19, 39. Was war denn der gange Inhalt des Gefpradys 2 Sie fprachen von den Mit-
teln und Hinderniffen der Seligheit.  Diefes ift andy miv febr ndthig. Die geifiliche Wie:
pergeburt durdh dag Babd der heiligen Taufe ift das felige Mittel , wodurd) ich felig roerden
Fan und muf. D! darum fo ceneure ich heute picfen von miv durch Sinde.gebrodhenen Pic: 9\
besbund, nimm midy wieder su Guaden an , ugd verwirf nidyt cinen Simder , dev wiedér L

31 Div Fommt , und von neucm geboven gu ferden begehret ; Denn beg
; Dal

@3 Bleibet dabey : in ®Oftes Reich et niemand ein, et {fey denn neu geboren, gcs

@onit ift er, ben dem beffen Schein , nach Seel und feib verloren, el

TWas feifhlidye Geburtverderbt, in der man nidhts alg Sind ererbt, her

Das muf GOITT felbft verbeffern. e

: ol

£af

!

Am |




fetty
1[4 84
yer:
jen,
Rit:
Dies
dent
Lﬁft:
o

Am

2Am 1. Sonntage nadh Trinitatis. s ot

2uc. 16, 19. €8 war aber cin teicher DMann 2 der Fleidete fich mit Purpur und F3flichem
Leinwaud , und lebete alle Tage herrlich und in Freuden 2, .

SBeltlicy Ehr und geitlichs Gut , Woblink und allee Uebermuth, ift eben wie cin Gras:
Uller Pracht und folser Rubm verfallt wie eine Wiefenblum ;
O Menfdy! bedencke eben das, und verjorge dich bag.

et Heiland ! mit dem Erwachen von cinem ruhigen Schlafe, fallt miv deine Gite bey,
die mich nebft ungebligen geiftlichen Gaben, andy mit leiblichen Gitern Hinveichend
begnabdiget Hat. O laf mich doch den miv jugeworfenen Scegen uiemals migbrauchen,
damit id) nicht die trauvigen Folgen davon evfahren mdge, wic der reidye Dann im heutic
gen Evangeliv.  2af mich vielmehr allen Hofart, Kleiderpradyt und tagliches Wohlleben
ernftlich meiden, 1 Petr. 3, 3. O wie fchwer iff e8, bey seitlichen Gitern in Demuth eins
Bergehen und fein Herg an GOtt hangen , Mare. 10, 23+ 27. dod) ift ¢8 nicht unmdglich.
Rewahre midy, adtiger Heiland, vov Licblofigfeit gegen die Avmen, damit id) wicht deveinft,
wic der veiche Mann , den armen Lagavum glicklich , mich aber ungliklich fehen mdge.
2af mich Mofen und die Provheten gerne hven, und mic) nady deinen durd) dicfelben

gegebenens Befeblen vidyten, die seitlichen miv auvertrauten Siter nidyt miﬁbrfau?en,
: onoern,




fonder, aud- Liche u dir, den Hrmen nadh meinetn %ermﬁgen» md deinem eiligen
Willen Gutes davon su thun midy befleifigen, damit ich nicht durdp fie verfivicet, an Secl
und Reib unglicFlich merden mdge.  Berleihe mir dic Gnade, mit Sovgfalt mich su bemiben

reid) su werden in himmlijcdhen Gutern, und miv Freunde ju machen mit dem ungevechten

Mammon; demt¢§ bleibet cine ewige TWahrheit » %

ﬁegz_ [%eid;tgbnm ol a[qd)E fgtin’ ?:_ma!;, tei;t @J;bbnbeit ! _rgd) @gﬂa&e Suben i
ilft was gur Geligkeit , es fep denn das Hers ugleidh angdtslichen Gaben vei
Hnd gesiert mit Geiftes @n;n, 0is beift allein @mmu? - &
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Am 3. Vugtage. 49

Ser. 18, 11. Siche, idh beveite eudy ein Unglick 31, und Habe GedancFen wider eudhs
varum Fere {ich ein jeglicher von feinem bdfen Wefen , und beffert
ctier Wefen und Thun.
Menfdy, verlag dein fanles Neft , Duhaft fchon ju lang gefchlafen,
c Deiner Tage Furger Reft Gibt div noch genug su fhaffen,
Nimm bdic Snadengeit in adyt, fey mit mehrerm Ernft bedadhe
Dem Berderben su entgehen, frendig vor Gevicht ju fichen,
%armf)crtgiger GOtt, du ldfjeft heute mir surufen, ich fol mich beFehren, und mein We:
fert und Thun beffern , weil du miv ein Unglic meiner Stinden tegen gubereifet, und
Gedanden wider mid) babeft. O wie erjchrece ich avmer Wurm daviiber , und wie wahe
befinde ich diefe Worte , durd) die gegenmwartigen elenden Seiten.  a, du baft gewif Gedan:
den gegen alle Unbefebree , weil tir jenen unbugfertigen Siden in ihren Simden gleidy find.
D tie il e mit ung nodh gehen; du haft Strafe genug in Beveitfhaft und Heimsufudyen?
KrancEheiten , Peft , Sheurung, Krieg , Midwachs, rmuth, das find lauter WercEsenge deis
nev ung gedvobeten Rache.  Was follen wiv thun? ach Fan ich nodh fragen? wiv mifjen umkeh:
rew vou unfern findlichen Wegen und-Wefen , fhmerglich unfeve Miffethaten beveuen, unfern
Sinn durdy die Gnade GOttes dndern laffen , buffertig und gldnbig an IEfum, den Siindens
tilger, toerden , toeil noch die Guadentbhii vffen fiebt.  Fa, nod) rufeft du miv avmen findigen
Wenfchen 30 ; 3 Gehe




Gehe in dein Herk hinein, dein Gewiffen wird div fagen:
Du fenft findia und nicht vein; dir gebiibren Straf und Plagen,
Mofes dritckt dag Sieael drauf, und halt deinen Lebenslauff :
Strverfludyt und fir verloren , bis du ney ang GOt geboven.

Ach HErr! ich fliehe u deiner Barmberigbeit; gebe nicht ing Gericht mit miv. Wufft du
mich nach deiner Gevechtigeit slichtigen ad) fo siichtige mich mit Maffe, Jer. 30, 1. Jch wil
deinen orn tragen , Mich. 7,9- idh habe ihn verdienet ; [dfche meinen Namen nur nicht ausdem

Budhe des Lebensg.  Adh nein? laf miv meines SEfu vedendes Blut su fratten Fommen, und;

vergib mir um deffelben willen.  Schencke mir yugleidh deinen Heiligen Geift , dev mich befere,
ouf daf ich mein fibviges 2cben nach deinem Woblgefallen mdge fubren.

S nimm nun an mich febe gefallnen Sinder , 1und sahle mich auch unter deine Kinbet 3

Nimm anf, nimm anf midy vecht verlornen Sobn, der Hitlfefucht ben deinem Gnadenthron,
Umfange mich mit deinen Sicbesarmen, und lof dich) mein und meiner Foth erbarmen,

Nimm auf das Schaf , das fich von div verieet, und fich fo febr in Siinden hat verwiret,
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Am 2. Sonntage nady Trinitatis.

fue, 14, 16. €85 toar ein Denfch , bo;r bmad)tc ein grof Ubendmahl, und
lud viel dagn. gyt
Das grofie Mabl iff subereit’t, der Himmel ftehe nun jedem offen,
Dett, um des Falles Shnddigeeit , doch erftverfchuldter Fludy. getvoffen.
Warum ? du (FE ) wurdft ein Flud) an unjrer fatt; '
So, daf nun jeder Redht sum Leben pat.
tadenteicher GOte! idy dancke dir, beym Erivadyen fie deinen Schuss , und freue midh
auf die Stunde, da ich durdh deinen Diener dic erfreuliche Nadhricht Hiren werde, wic
du allen BdlcEern ¢in groffes Ubcndmabl beveitet Haft, fo aber leider vom den meiffen verachtet
wird. - Der Kinig Apagveros vichtete andh ein Veabl aug, Efber. 1, 3. 4. 2. aber wasif ¢s
gegen dein Gnadenmabl ¥ dort tractivte ein fterblicher Deenfch : hier abey du, dev allmddhtige
GOt , und HErr aller Hereen : dorten: wurden nur die vornehmen Cronbedienten, Hier aber
alle Menfchen eingeladen = dort wurden nur leiblidye Speifen, hicr aber werden uns die geifili=
Hen Gnadenfdydne, die dein Sobn SEfus utis ernorben , und die nicht vevgdnglich , fondern

eivig find , aufgetragen ; enes Mabl daurete 180. Tage , Dig aber dauret bis an den jingfien

Tag.. . Nuc fhade, daf es von fo viclen unter nichtigen Entjchuldigungen vecachtet tird. Aber
was machts? vicle wollen srvar das Anfehen baben§ als ob fie auf s Reidy ©GO11es marte;gt‘té
; 2 ‘
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abittoenn fienadpRuc. 13 24 techten@fFanmenden,und SemHimmelrcidnach Mateh.rx, v2. |

1. Philip.3, 81 2.6 cmalt anthun follen, in felbiges cingnbringen,da fudhen fieAusflizchte,nmd be $uc,
venchen nicht,daf du daviiber gornia werdeft, ihuen deiteGnade entyieheft utd endlidy gar dieGnar
venthir verfchlicffen werdet.  Adh lag mich doch diefes wobl bedencken, daf ich nicht dureh tho:

vichte und Fable Entichuldigungen, wic jeire mit Acerfanfen, Ochfenbefehen uud Weibneh: '

ment, mich felbft folches Gitten bevanbe 5 Taf mich piclmehr deinem Gnadenrufe ungefaummet fol:

aen, weil ich nicht toiffen Fan, ob iy gnnt legtentnal heute gerufen werde, damit ich Fheil has | :
bew mdge an deinem groffen Guadenmabl, und ceidhlich evquicEet und gefdttiget yerde. Wobhlan! | Ql

' Ko id)ﬁiett'tt'wn@uabénreicb,fo;mctbid) dem Gevicht entgehen. 7 10 | denf
a0 Byein Ruf geheefore;id) folgesleidh, um dich auf deinem Thron ju feert. 1? tent
1 SGpl ich mich avingebreclich, labmundiblind; finds foldye doc bie dir illfomstien find. |
1in D B! bct’x:jﬁai’xé ift nioch nicht voll, ¢s.ifi toch Kaum in deinen Wundew, (HEr Jefu!) ehet
G SBojeder Hilfefinden fol, O holder Ruf! o Gnadenfiunden! - - Ha
oy Rodift e Jeit, das Ubcudmablif nah, ¢ iff noch Raum genug vor-alle day - f‘l‘bf
e D felig , ey den Ruf annimmt ! der wird die ewgen Siiter fhmecken, f‘“
21 Die uns des HErremIBort befiimmt , menn wivuns nach dem Jiele frecken. , | I‘“;
el Doy wavlich Furie Sreit , fuhreSeel ynd Leib jur crgen chtlid);:it_. | ‘%‘3
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Iy Am 3. Sonntage nadh Trinitatis. 1. v o0 St
e, 15, 1. 2, €3 nabeter aber su ihm allerley IUner 1ind Stinder, Daf fic ihn hdreten. Und
vic Pharifaer und Schriftgelehreen muvveten , iind fprachen s diefer nimmt die--

0 Simber an, und tfjet 'mit ihuen. g #
Saudhset, ihr Himmiel , freue vich, Erde! mein Heiland nimmt die Shnder any
- SEfus wivd Hivte der ganfen Heerde und jeigt , was Treue wirfen Fan. AR
€3 gibt fich felbft, der HEvr der Wele, fitr Stnder hitt jum L8fegeld. Halleluja, Hallelnjat
sbeurcﬂet SEfu! nachdenr mich ein fiffer Shlaf evquicket hat, nabe ich niich bey meinemn
Anfftehen mit den I8lnernund Simdern aus dem heutigen Evangelio ju div, dem Gna:

{ denftubl, al§ cin buffertiger Stmber. O 'toie leutfelig bifi bu gegen deine Kinder, woeldh ¢ine Hive
{ fentreue Bewetféff du andy gegentdeine abtrininigen Schafe " neun’ und nennsig 1afeft v indey
| Wiften, und geheft hin nady dem verlornen , bisdu ¢s findeft.  So gnadig nd ghitig bift du
| chedenrgerefen , und bift eg.anch nodh.  Du fuchefi nicht nur grobe Stinbder auf , joudern auch

Henchler und Scheinheilige, uin fie ju tbersengen’, und fie durd) deint Blut 3u deiner Heerde ju
fubren. THdteft du dag nicht , und wivckeeft du nicht alles in unfever BeFehrung , o wirde 8

| clend mitung ausfehen; Yaffen tiv ung aber nuv yon div finden, fo freneft du did) Hersslich davi

ber. Da trift ein, twas Jephanja Cap. 3,17, vou dir genveiffaget hat : Der HEre » + - der Heir
land. € wird fich fiber dich frenen und div freumdlich fepn, und vergeben, und roivd ber div mit
Sehalle frolich feyns ' b e
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* ©pTomme dennt , ey Siinder Heifft , und toen fein Sindengrenl betribef,
Indent, det Feinen von fich weift, der fich gebeugt ju ihm begicbet, -
Wic? wilftdu div im Lidhte fiebn , und obhne Noth verlovengebn?
Bil{t du der Siinde [dnger dicnen, da dich 31 vetten er evichienen?

O nein! erlaf die Stndenbabhn : mein Heiland nimm die Gimber an. :
Sunich nahe mich dennin wahrer Buffe und Glauben ju div , daich hove, du groffer Shinder:
freund, toolleft auch mich annchmen.  Deine Freundlichfeit yichet mich alg ciu Magnet, vag |
ich Fomme und rufe: Seh bin wic cinvevivvet und verloren Schaf, fuche, HEr, deinen Knedhty

. 119, 176. du haft Mithe genug fdhon an mich getwendet, du Baft mich durch LWoblthaten und |
riibfal gefuchet, deine Shrdanen find aud) iber mich mit geflofien, Luc. 19, 41. wic tief beugt

mich dis! adh toie thener muf nicht ein Dienfch in deten ugen feyn , dap du dich mit ihm be: |
Fammerft, Hiod 7,17, Run icy wil audh hinfihroduvdy deinen Bepftand defto beftandiger bey &

dir bleiben , und mid) nicht mehr muthiillig von dir verlanffen, nimm mich nuv uoch dismal |
ticder su Gnaden an , Gottlob ! mein Glanbe fiegt, mein Heves fagt mivg , id) toerde angenoins
men. €y darum : |
Saudhset, ihr Himmel, freue dich, Erde! mein Heiland nimmt mich Sinder an!
S &fus der tragt mich u feiner Heerde,, und jeige was Gnadenalimadt Fan,
Geliebter , nimm midy , toie ich bin , gum Rubm der SEms Trene hin.
Halleluja, Halleluja!
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Am Tage Johannis des Taufers. 52

tue. 1,69. BOtt hat ting aufgeridtet ein Horndes Heild, in dem Haufe feines Dieners
Davids. uc. 19,9. Heuteift diefem Haufe Heil wicderfahren.
O fiiffes Horn des Heils, du Suflucht dever Uvmen ! dein gdttliches Erbarmen,
Das {dyon vor langer Jeit im Wort verfindigt iff,
Seigt tdglich deinem Vol , daf du derfelbe bift. :
Wer gliubig im Gefubl der Noth judiv , dem Gnadeniiuble, dringet,
Grfabret was dein vedend Blut fliv Bnad und veiche Stavce bringet,
£ fufjes Horn desd Heils! _ s
me:’n Heiland ! fey miv heute cin Horn des Heils, als twogu du miv und allen Menjdyen von
W deittem himmltfdhen Bater anfgevicheet bift, wie miv das heutige Evangelium faget, und
laf meinem Hanfe , fo wie denrHaufe Jacharid, auch Heute Heil wicderfahren. Sa, diefem
ne | frommen Pricfterbaufe ift vechtes Heil begegnet , da die fromme Hausmutter glicklich mit dei-
| r nem Bovlauffer , dem Tohanne, entbunden, und der gottesfivchtige HDausvater von dem bishe:

tigen Sungenbande befrepet tourde. O daf doch alle Chriften diefer guten Eheleute Bes
tragen nadyahmen mdaten, voit denered Luc.1, 6. heifft : fie maven alle bepde fromm vor Gott ic,
| fthencFe mic folchen Sin! BOtt hatte bep diefen Ehelenten gegeiget , dag nach Pf. 127, 3.
4 Kinder cine Babe deg HEvrufeyn. Sie batteg andh GOtt davum gebeten. Luc. 1,13. O b%g
| S 4 au
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auch dicfe bende @bcteute picle Nadyfolger hdttens aIIem oie €rfabrung lehret , dag twenige |
darum GOtt anflehen, nody weniger aber BDtt fite den verliehenen Ehefegendanchen. Hice im
Goangelio freueten fich nidht nur dieEltern, fondern anch ihre Frennde und Nachbave, und prei:

feten alle einmitthig den gutthdtigen SOtt. Sacharias blieh aber bey feinem Sobne, fiber den er
herglich frolichrar, nicht frehen, fondern ex iward voll des heiligenGeiftes,und weiffagete jugleich |

bep diejer froben Gelegenbeit von dem Mefia, dem Hovn unfers Heils. I frene micy audh F

mit dicfemn Gerechten iiber dich , mein IEfu. - Adh fey doch 31t aller eif miv und den Meinigen = -
cin Horn des leiblichen , geiftlichen und ewigen Heils.  Ervette mich von meinen Feinden, und |+
yon der Hand aller, dic midy Haffen. ~Ja, madye mic) von allen meinen nody anflebenden |

Gdywachheiten [0, daf idh dir diene obuc Surdyt mein Lebenlang , in ﬁcthgl‘ett und Gevech: | |
tigfeit , bie div gefallig ift. : @

O Lamm! bievife mein Hevh, lebr mich auf alles mercfm, ; - bei
Mich indem Lot ju fidvcen, - i) : mu

Und mach mich in der Noth gehoviam , trewund ffill, ; - ba

Big daf dein Licbesvath fich offenbaren wil : I e

G Fomm ich fort durc dicfe Welt inder Gemeinfdyaft dever Deinenr, | ;’.“;
Big du miv , als mein Brantigant, auf deinem Throne wirft evfeheinen, 3
O Lomm, bie iff mein Hors ! il get




Ant4: Sonntage nadh Trinitatis.
Ryte. 6, 36. Seyd barmbersis , wic auch ewer Bater barmbergig iff.

Crbarmungsvoller Ot , mady mich dir aleidh gefinnet,
Der du dic groffe Schuld des Undancks uberfehn ;
Dic groffe Licbesmadht , die andy mein Hev gervinne,
RBedeckt die Miffethat , vevaiebet mein Vergehu.
Erfirlfe mich mit Danck , durchfifje vecht mein Heve:
4 So fihlich andrer RNoth , wie meinen cignen Schmers, | _
: (sjutcr GOt ! durdh deine Barmberigheit evjeigeft du miv fo viel Woblthaten, dafidyin
, Demuth fagen muf : HErvich bin yu geringe allerBarmberiiakeit und allerTrenedicduan
1 deincmRuedhte gethan haft,x Mof. 32, 10.2Uch daf diefe deine unzablig genvfjencGite undErbar:
§ mung mich andy betoegen mdgte, auch barmberig gegen meinen avmen Nachfien. yu feyn; bigs
{ Der habe ich ja wol etrwas vou diefer Tugend geiibet x aber bey tweitem nod) nicht fo viel, al mei-
1 e Chriftenpflicht evfordert. O darum fo leite. mein Gemiuth immer Fraftiger dabin , dof ich
tach der Unmweijung meined licben Heilandes im Heutigen Epangeliv nicinen Ndachfeen nicht
lieb!og richten, Feine arge Gedancken gegen ihn heger,und nodh weniger mit wiveklichen afterun:
gen beleidigen mdge, vielmehr lag mich meinem etroa mich beleidigenden Meitbruder gern vebrgcs
, eny




ber, folfe er anch ficbengigmal ficbenmal an miv flindigen, denn fo twerde ich in der Vollbrins |
gung deiner Befehle Blauben und gutes SGetviffen bewabren.  Und da du mir wider mein Ve
vicnen mand) Gutes tm Jeitlichen jugeworfen, o fo vegive wrich durch deinen heiligen Geift,
daf ich 8 meinen nothdirftigen Nacdhften ja moge mit genieffen laffen.  Der gottfelige Hiob
atte tm beglicEten uftande viclen Buted gethan , da er nun nach deiner Sulafjung um alle das
Geine gefommen tar, da Famen feine Freunde suibm, und cin jeglicher gab ihm cinen fchds
nen Grofchen, und ein gilden Stirnband, Hiob 42, 11. da trift cin, wag Salomo Spriichv.
19, 17. ausgefprochen : Wer fich des Avmen erbarmet, derleibet dem HEven , der wird ihm
wieder Gutes vergelten, dabingegen derjenige, dev Favglich {det, auch Edvalicy cvnten wird, |
2@pr. 9, 6. RNun licber GOtt! ' :

@b mit einbaemberkia Hers, das aufssdrtlichfie fich veaet, :
Das deg Nadhften Fall und Schmerss leichtlich jammere und betweget.” ]

£af bey meiner Brider Pein mich auch recht empfindlich feyn. ]
Gib mir, toenn ich Wanfen weif, Fremdlinge und Witwen {ehe, -

Daf mein Here vor Liebe heig , mit Etbarmung fibergebe,
Dagich obne Houdheley thrwabrbafter Diencr fen.
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| feyn, Denn e O, mein IEfu, und dein Himmelveich ,wird in meiner Seele grof und perrlich

5. L Am tage Marid .ﬁefmfudaung.‘ . 54
e, 1, 42, Tein Geift freuet fid) GOttes meines Heilandes.

" peine Seele vihmt und preifet, und mein Geift ift hoch evfrent
Ueber dem, was GOt errveifet , twas mein Heilaud miv beveit : €8 erbebet mein Gemith
Geine unermefine Gz und ihm follen Herg und Sinnen cinen Lobgefang beginnen.
91&) mein SEfu ! in deffer 2iche idh nady genoffenes, Nachtrube frdlich anfftehe, tic viel
¢ Freude Fonnen doch deine Rinder an div habewsy O def wivs dod) nue allegeit recht
erfennen mbgten 7fo foiivden wiv gevn den WeltFimbern ihre fimdliche: Freude laffen, und
fagen: du erfreneft mein Hevss, vb jene gleich viel Wein und Kornhaben, Pf. 4, 8. Ma:
via, beine Mutter, eine Sungfran voll Glaubens, freuete fich deiner. Mache mich auch 3u
¢inem gliubigen Kinde, daf ich mich iiber div frewen Ednne: und da werde ich cine veincve Freude,
al§ ie Welt, genieffen, die inciner fiffen Berubigung des Gemiiths, weldhe der heil. Seift, purdy
den Genuf der Heilsgiiter und Seligheiten, fo aus der Weveinigung mit div entfpringet, indag
Hevt flieflen Lafft.  Und ich werde mich,in dir frenen allewege, Whil. 4, 4. fo, dag dadurd meine
gange Seele und mein ganges Heve wird erquicket ferdett. Dieine Freude mird endlich herrlich

feyn
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feprts mein £eib und Seele. toerden fidy fremen i div, dem Tebendigen BSOtt, P, 48, 3.
Und fo toerde ich, als ein €hrift, mid)-freven Wber did), mein licbensmirdiger Erldfer,
fiber deite Woblthaten, und fber deine gdttliche Cigenfchaften, bey guten imd bofen Tagen,

ja, wenn i) fchon mit-dem Tode vinge, fol di¢ fiffe Vorfielung deinee Liche nod) mein

frebendes Hevss exquickerr und evfrewen. |

Dann werd” ich mit Frenden fpringen in die offne Wundenthiiy,
- Und, 0 I€fu, IEu! fingen, o wie fiffe bif dn mir!
3¢h bin Dein-und du bifk mein, ewig fol die Liebe feyn.
; Hivty ihr Blumen anfrden Auen ! hdrt, ihrBiglein in der fuft ! q &
© Sy il michy in ¥ieh vertvauen meinem SEfin, ver midh vuft ! il g‘
3dh bin fein und. er ift mein, etig fol die Liebe fepu. W'
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Am 5. Sonntage hath, Trinitatis. 17 17 55
fuc. 5, 6. Gie befdloffen eine groffe Mienge Fifche ; und ihe. Nef sevvif. ‘

Wer Leben 1oil, und gute Tad fehen, der twende fich su FEfus Hivtenftabd. +]
Hier wivd fein Fuf auf fiffer Weide gehen, daihm dic Welt porhin nur Traber gab.

SHier wird nidhts gutes je vermifft; diereil der Hive cin HErvder Schage BOftes iff. '
Doch it dis nur cinBorfdymack grofjrer Frenden, es folget noch die lange Ewigheit ;

Dawird dag Lamm dicSeinen hevrlich roeiden, o der crpffallneStrohmdas Waffer beut.
Dafichet man erft Elarund frey, wie fdh S tmd auserroehlt ein' Sehaflein SEfu fey.

gicbcr Himmlifcher Bater , der midy abermal gewivdiget hat einen Sabbath ju evlcben,
oie gliicElich find deine Kinder bey div und in dir, audh oft, wenn du €8 vor gut befins
deft, imleiblichen ! Ach ! dagich e8 doch alleseit fo,vecht su Hergen ndbhne, fo wirde idy
manchesmal gang anders wvtheilen. - Wer hatte-das meinen follen, daf Fojeph,der jingfe
gnter feinen Briidern , und der von thuen allen vevtolget wurde , nodh der Glicklichite nu
ter ibnen wwerden folte 2 und dody gefchahe ¢8, evourde ein glicfeliger Deann 1 Mof. 39,
3:6. Wev hattees dencken follen , daf Petrug, ein Fifdher, nod) folte e Apofiel des HE
G&iu werdén2 dennody ift es alfo ‘gefcheben , rie uus dag hentige Evangelivm bevichtet.

Gliclich rourde er in Unfehung. feiner Seele, alg weldhe von Chrifin, deinem Sohue, mit

Gegen
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Gegen dergeftalt Tberfchiittet tonede, Daff ex ein gang andrer Menfch, ein groffer Lehrer
und Befdrderer deg Evangelii wurde.  Fa, inUnfehung feiner Nabrung ; da or die gange
Nacht gefifchet, und nichts beFormmen, wurde er glicklich :va er auf SEfu Wor't auf die H+
be fabret , eine nngebenve Menge Fifhe befchlieffet, dafandy die Nege serviffen. Glircklich,
in Anfehung feiner €hre , da er jum Upoftclamte bernfen wurde. Metn BVater , mache mich
audy glacklich. - Ziche midy in deine felige Liebesgemeinfchaft hinein , und dagegen vor aller
Anbanglichfeit des irdifchen dergeftalt ab, daf ich, wie Petrus, alles verlaffe, und wmeinem
J€u willig und gern nadyfolgen, und auch bis in den Tod in foldher Nacholge bleibert und |
augharven mdge.  Wilft du miv dabey audh einen seitlichen Segen juwerfen, folag mich dar
bey in der wabren Demuth bleiben, audh folchen unter herlichen Danck antender. linb
- endlich, wenned dir gefallet, midy vollig aussufpannen, fo nimm meinen Geift in die feligen |
Wobnungen des Fricdend auf.  HErv FEf ! ich wende mich sugleich audy 3u dir, und |
bitte dich, @ib miv-Kraft , toie Petrnur, dir al$ ¢in inger nachfolgen su Fonnen, und
feny (ich mein bdjes Fleifdhy vor diefer Bahn , vor dem fehmalen Wege fivcheet und fich
ftecubet, fo veiffe midy div nach ¢ 0 0 ‘
Genif, mein famm , an dem Erldfungstag, der allem Elend maditein Cade,
Go Eif ich divdafire die frewen Hinde. . Nun (iebiter AEfu, liebites Leben
Mach nitch in allem div vedht eben., und deinem beilgen BVorbild gleich :
Dein Geiit und Kreaft mich gay durchdringe, daf ich viel Glaubensfrivdte bringe,
Und tiditig werd su deinem Reich. A seuch mich gany 3u div,
Bebalt mich flr und fie , trever Heiland! FEfu, ey ny, :
£af mich wie du, und wo du biff, einft finden Rub, WY
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1 jurege gebracht haft; dennid) bin devfelben sur Erlangung der Seligeit bendthiget. Uch!
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Am 6. Sonntage nadh Tvinitatis. . 56

ﬂmdttb. ¢, 20. ©8 fen denn cure Gerechtigheit beffer, denn der Sehriftaclehreen
und Phavifder; fo werdet ibr nicht in das Himmelveich Fommen.

Gin Chrift fol nicht ver Meinung feyn, dag unfer Chrifienlcben .
Befteh im Namen nur allein, den Chrifins uns gegeben,
1nd daf man mdge immerhin, nady eignem Woblaefallen ,
Wnd angeerbeen bifem Sinn in dicfem Leben wallen auf citeln Sindentoegen.

mein SEjul der angebrochne Fag rufet mich jum Gebet und ju deinem Dienfi. Sen
miv heute ein Lehrev der Serechtigheit , und fchencke miv die Berechtigbeit des BGlaus
bens , dic du mic felbft durdh deirten allevvolfommentten Gehorfam bis sum Tode am Crenfs

¢8 ifi ja cine gar wichtige Sache um dag Seligrerden. BVicle meinew mit ciney phavifais
fhen Gerechtialeit die Seligfeit su erlangen, allein, das heutige Evangelium beseuget , ¢8
miiffe unfeve Sevechtigheit beffer fepn, denn der Phavifder thre.  Andere meiuen mit cinem
andichtigen Senfyer, gleich vem: IdMner und Schacher, felia s twerden , aber dagu gehort

| erft viel, ehe wiv in die Umftande diefer Bupfertigen Fommest, bey welchen du obnfebl:
| bar cine wabrhaftige Reue und ‘den Glauben gefunden haff.  Rur Gevechte werden ns

ewtge
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etvige Reben geben , Matth. 25, 46. Sind toiv diefes nicht ; fo iff unfer Theil draufjen
rop die Ungevechten find, Offen. 22, 15. Nur durdh deine Gevechtigeit Fer. 23, 6. die wir
im Glauben ergreiffen miffen, werden wiv felig. O was Fan der Glaube an didy fir grof
fe Dinge thun! Ev giebt uns alles, was dubaft , und dabeifft 8 hernach mit Recht vou
einem Glaubigen: Alles, was Chrifus bat , ift mein, 1 Cor. 3, 21. Redht fo! alles, wad
per Brdutigam hat, gehore der Brant. Ay davum , laf meine Gevechtiafeit niche cing

dauffre pharitdifche und gefesliche Scheingeveshtigheit feyn.  Denu nicht das Gefess, fondern

per Glaube an dich madht felig. - ¥af meine Gevechtigheit eine gottliche feyn , daf ich frew
dig fagen Fonne: Sm HErrn hab idy Sevechtiakeit und Starcke, ef. 45, 14. die unter dei
nem Creuge gebolet, umd mit Demuth und Gottfeligfeit vevgefelljchaftet ift, die allein dei
nem himmlifchen Bater twoblaefallt ; fo wird mein ganges Thun in dir vedt gethan und
vir woblgefallig feyn. Nun ! : :

Dalleluja, immer teiter ficige ich jum Himmel an, :
1und mein Glaube iff die Leiter, anf der ich nicht frven Fan.

2ob und Danck dem Latm gefungen, dages mein Durchbrecher iff 5
Bisher binich nachgedrunden , weil du Seil und Fubrer biff.

Su_div fabr ich fort ju fieigen bis ing [chdne Himmelsselt ; .

- 30, ich Fan mich fehon mee beugen , wenn die Schaar dort nicberfallt,
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Am 7. Sonntage nady Trinitatis. DY b ST
Mare. 8; 2. SEfus fovadh : MWich jammert des Wolds. :
Spein Heiland ! dich jammerte des BolcFesienge, das bepm @Gehide des TBorts geblichen toav..
— Man harre nur, felbft im Gedrange toird deine Madyt gewif nodh offenbar.
¢ grofier oft dag Elend fheint su fenn, je mehr und chy bricht deine Hirlf hevein.
@?’ b nur einen lichft verjchmadhten, Lafft deine Huld piel licher Wunder fehen.
Du fahft, man wisde did) veradyten. . Doch licfeft du pas Wolck nicht: Hlflos gehen. .
Wiclmehr efart dein Exb’ in diefer eit, wenn Hiilfe noth, der Wunder Hervlichfeit,
yeint §Efu ! du Heiffeft mit Redht ein Heiland , venn du beroeifeft dich fmmer al$ einen
folchen, Dec das Elend feines Wolds gudabdiglich anfiehet.  Jm heutigen Epangelin
finde ich ich in cben diefen Umftinden, da du vie avmen Menjchen , die deine fiffe Lehren
yom Himmelreich drep Tage angehdret, und pariiber Manacl an Speife litten auf eine
rechte ounderthitige Weife fattigteft. Dig lehret mich , daf dic Frommen , 0b du fchon

| Bey ifmen bift, dennod upveilen i Mangel gevathen Fsnnen ; aber das fdyeidet fie nidyt vor

der Liche GOfttes, Rom. 8, 35+39. Denn fie wiffen, baf du fie in der Noth nicht verldfs
feft. . Der Ergvater Jacob mufjte bey det Theurung mit leiden, 1 Mof. 41, 55 aber du

| toufjteft Rath vor . ihn, und cendbhreteft ibn in der Sheurang, Pi. 33, 19. Adh) darum, fliechs
| tet den HEven, ihy feine Heiligen, denndie Thu fﬁrg)tcu, Haben Feinen Mangel, P 34/ g50-
un
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S mein SEfu, wenn du midy i geift- und leiblidien Nithen evblickeft , fo thue
algdentt auch deine milve Hand auf, und fattige mich mit Woblgefallen,-Pf. 145, 16. Du
toeifift unfere Noth noch eher und beffer, als wiv fie div Elagen Fonnen, nnd darum evfldrf du
dich audhfo giitig , Daf du antworten wolleft, ehe deine Kinder rufen, Jef. 65, 25. Mdg: |
te ichs nur audh alleseit forecht su Hergen nehmen, aber mein noch unglaubiges Hers - Hans

get immer an den dufferlichen Mitteln, ohne g1 bedencken , daf GOt fiberfchivenglich thun

fan, €ph. 3,.20. Aber ich tweif, was ich thun il , mein Heiland , ich wil von nun_an

die fandlidyen Nabrungsforgen durdy deines Geiftes Unterftiisung fabren lafjen wnd div |
feint vevtvauen, Matth, 6, 25:30. denn deine: Hand iff nodh nicht' verfiege , Jef. 50, 2. |
1d wenn dumich dennwie das Vol im Evangelio: lichreidy factigeft) fo wil ich bey dem
Gfjen nie des Dancked vergeffen, ich wil mein Hev im Vevtrauen auf didy erheben, und |
mif der Kirche GDttes fingen: W 3 ¢ \ |

‘@lia, toer erndbree dich, da ¢8 fo lange veguet nidht b
S o fchwer thenrer eif? eine Witwe and Sivonierland,
3u der du von GOt warft gefandt.  Da er lag unferm Wacholderbaum,
T @in Engel BOttes yom Hitmel Fam,; und brodht ihm Speis und Trandk.
“Des DaniclsGOHt nicht vergafi, da ev unter den Edtwen faf, fein'n Engel fandf ex bin, ’,
1und Licg ihm Speife bringen gut, duveh feinen Diener Habacue, 2. |
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Am 8. Sonntage nach Tvinitatis. 58
Matth. 7, 15. Sehet euch vor.  Gal. 6, 4. Gin jeglicher prife fein SelbfttmereE.

Wi GO, e3 feblt miv vieles noch in meinem Chriftenthume :
Man {dymeichelt fich veracbens doch mit einem falfchen Rubme 2
I8 hab man fdhon genug gethan, wenn wan die groben Sinden
Jur fudht ju aberroinden. ~ Mein Herg ift voller bifer Luff,
Uud findigt mit Gedancen: St miv was Gutes gleich bewuffe; -
- TWie lauffich in den Schraucfen der wabren Jucht ? wobleibe die Frudt 2
Wenn Lollen und Bollbringen nicht immerdar gelingen.

g)?ein@D‘SSI! bag Deutige Gvangelinm vuft miv ju, ih fol midy vorfehen, vor faljchen

Propheten, und ich Habe vielleicht noch mehr Urfache, mich vor miv felbff und mei:
nem bdfen Hersen vorsufehen und su unterfuchen, ob die daving vorgenommene , fo ol in:

{ necliche als dufferliche Handlungen, andy mit deinem Worte und Borfchriften dbereinfoms

men oder nicht.  Denn it miv iff die verfehree Eigenliche ein rechter falfcher Prophet, dev
miv immerdar mit der Seligheit fhmeichelt, ¢s mag anch Grund dazu da fepn oder nicht,

} cv bemeifert fich unvevmnthet des Berftandes , und bringet ihn oft dabin, daf er alg ein

beftochener Hichter ein falfches Uvtheil fallet. %Iuﬁet miv habe ich nadhy dem ,@vangegip
2 / {4
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die falfdhen Propheten, die fich in allen Standen findett, ju firdhten , weldhe die enge Pfor:
te toeit , und den fhmalen Weg breit machen.  Ach mein St madye midh vecht tich:
tig , mich felbf ohne Eigenlicbe nady der Wahrheit gu prifen, ob idh ein wabrer Ehrift
fey oder nicht.  Auf meinen cigencn WBerftand darf ich mich bey diefer widhtigen Sadje nicht
verlaffen , darium rufe ich dich an, daf du mich celenchten, und miv den foahren Suftand
meiner Seelen felbft entdecfen wolleft.  Und getwdbreft du mich dicfer Findlichen Bitte , wie
ich gervip Hoffen Fan, fo wil id) dein Worr, al$ vas Licht meiner Secle in der Stille vor mic
nehmen, mmd in dicfem Spicgel fdhauen, und darnady unter Hevglidhem Gebet und Flehen
meine inwendige Geftalt prifen ; Meine Neigungen unterfudyen, vb fie aufs eitlicdhe oder
Emige gehen : Meine Handlungen beleuchten , ob fic mit deinem Wort tibereinfommen 9‘
pder nicht.  ih twil priifen mein Beten, mein RKivchen - und Ubendmablgehen , 1 Cor. 11, %
23, meine Buffe , meinen Glauben und Hofinung, nnd dabey befidndig dew Bovfag mid) 3u o

beffern, vor Augen Haben, : fq“g
tind Biersn verleibe miv , HErr, deine Gnade, laf meinen Vorfak fefie fichn, VI8

uf Befferung su dencken, und midy auf foldhen Wegen gebn, fuc

Die ju dem Himnel lencken : mein Thun fey jchlecht und and gevedt, fen

Daf idh nicht fromm nur fheine, ¢8 audh von Herien meine. 2&‘

A
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‘d)‘ Am 9. Sonntage nady Trinitatis. 59

W H

vift | Buc. 16, 8. Der HEr lobete ben ungevechten Haushalter, daf e Fliglich gethau hatte.
:;?; | #1 D Weisheit aug der HOY, gib du miv gu evfennen,

foie Bey meinem Unperfiand , twas Weisheit fey su nennens

mie i allen aber gib, dag i didh vecht vevehre,

ben . \ Aus deines Geifies Kraft, nach deines Sohnes Lehre.

b:; gﬁein Heiland , die genoffene Rube befiehlet miv jum Gebet su cilen.  Jeh thue es Find-
' lih , und toas werde ich mir ool von div_anf diefen Tag und mein ganges Lcben
561; ansbitten. S5h werde mm Klugheit befouders bitten, weil miv das beutige Eoangelinm

‘ faget s der HET habe an dem ungerechten Haushalter gelobet, daf er fliglich gethan. Die
Weisheit, nady welcher man Gutes und Bifes unterfcheiden, und die ju diefem Stveck geho:
m, | vigen Iittel ertoehlen Fan, madhet uns vollFommener , und daber bin idy verbunden fie ju
f fuchen, durdh Berabfchenung der Siinden, und durdy den Fleif im Guten beftandig su wad)-
fen. Schencheft du miv dicfes unjhigbare Gut, fo toerde ich herrlichen Gewinndavon ha:
| ben; denn dicfe, durd deinen heiligen Geift in miv hervor gebradyte Kingheit , wird miv
| allggeit ein feftes Schlog werden wider dic ﬂlnldufffSe meiner Feinde, fie witd midh) sum %Bﬁc-

| 3 f




fits ewig dauvender Giiter: verhelfen, wnd fird cine Lehrmeiftevin feyn , die mich in allen
Rorfallen mit Rath unterfiiige. Mein Heiland mache mich ju einem Kinde des Lichts,
alg bey welchen allein die wahre chrifiliche Kugheit ju finden ift; denn obfchon dag Berbal:
ten Der SWeltbinder oftmals gans Flug ausfichet, fo ift s poch im Grunde nur lauter
Thorheit, Phil. 3, 19. Exlendhte und leite mich durdy deinen heiligen Geift, daf ich midh
bio§ fiir einen Haushalter Gber dag empfangene Gute anfehen , meine Rechnung alle Tage
parat balten, miv immerdat dic Finftige Abnahme meiner Rechnung toohl vorfiellen, und
or allen Dingen dabin beforget fepn mdge ; dap idh in die croigen Hitten mdge aufges
nommen werdest. Nun !

GO mache mich gevecht und Flug nadh feiner grofien Giife,

Damit idy mich vor Selbfibetrug bey Welt und Sleifche bite,
D fese,nach vollbracht en Lauffmiv dove in jenem geben auf dieCrone der Gevechten.

- Um




e
hts,
bal:
uter
nidy
-8
und
Ifges

e,
|

- Ym

: Am ro. Sonntage nad Trinitatis. g
20e. 19,41+ 44. Und alg er nabe hingu fam -+ - heimaefudhet bift.
Nch BOtt! thu dich erbavmen durdy Ehriftum, deinen Sohn,
oo Ub'e Reidy undeiber Urmen, Hilf, dag wiv Bufje thun,
o Uad fich ein jed'vevfennen thut ! ich fiveht’ Ottt hat gebunden ein’ Ruth,
Er il uns damit firafen, den Hivten mit den Sdhafen,
&8 wird ihm Fein’v entlauffen. ;
Yad gefundem Erwadyen, mein IEfu ! falt miv das trauvige Schickfal der Stadt Fernfas
lem ing Gemieh; welches du ihr im heutigen Evangelio uuter heiffen Iahren ankindigeft.
D ie gittig bift du gegen die Menfchen . aberandy wie ernfilich, wenn deine Giite vermworfen
witd.  Bute var ¢, daf dunod einmal nach Sernfalem gingeft , Buffe und BWergebung dex
Gimden ju predigen. - Du bift noch cben fo gitig gefinnet, da du dich noch immner audh ju dew
grdfften Simder naheft, und ihn Gunade anbicteft , ach dap wivs uns dod) befjer su Nuke madh:
tert; damit du nicht nody jest fagen mifteft: b vecke meine Hande aus den ganken Tagac.
Sef. 65,2, Dunbefchreibliche Riebe! du hatteft Recht ung grofftentheils ungehorfamen Kindern
veinen Ernft empfinden ju lafjen, aber du thuft es dodh nicht, fondern bicteft uns uod) heute Gnas
dean, und fprichfi : Was fol idyaus divmachen, Ephraim 2 folich didh {chingen; Ffvael 2 fol ich
nicht biffig ein Udama ans dir machen, und dich toie Jeboim juvichten 2 Aber mein Hers ift an:
ders Sinnes, meine Bavmberigheit iff subrinftia, vaf ih nichf thun wil nadh meinem grim.
i Yy : ' maen
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migen Jornc. Hof. 11,8. 9. Efne groffe Giite toar edady , dap buy.ﬁbcr dicfe ruchlofe Stadt |

aus herslichem Mitleiden, wegen ihrev unangbleiblidhen Gevichte , dafie allc deine Warnungen
verachteten , bictere Thrdnen fallen Licfieft.. fuch uns warteft du jest noch durd) dein Wort,
und ba wir davauf nidht adten, duveh allerhand Landplagen, und beweifeft damit, daf dunodh
Feinen Gefallen habeft an dem Tode des Gotrlofen, jondern Daf ev fich befehre und lebe, Egedh.
33, 11.Aber, 0b du gleid) wavneft, und gur Befferung vufeft: Wafdhet euch , reiniget ench,
thut euer bdfes Wefen von meinen Augen &f. 1,10, fo haben dodh wenige Luft dagu, El.y3.
SBas Wunder dahero , wenn dein Eenft tber uns erachet , und deine Gerichte heveinbredyen.
Der meifte Theil der Menfchen miderfiehet bebarrlich den Rithrungendeines Geifics. Jbre Hovs
gen find hdrter, denuein Diamant. . Sie Daben einen eifernen Nacken und cine cherne Stirit,
Sie wollen fich nicht sichen laffen, Ser. 5,3. Uchmein §Efu ! werde bey folchem Unwefen niche
mitde, ung fevner nachzugehen, und sue Beffernng §u pufen: vieleicht wird Hic und danoch
mandye Secle dureh Bovftelung deiner Giite und deines Cunfies gewonnen, dag fie ihre Giindens
mwege verldffet, und fich mit dem verlornen Sobu ju dirtoendet. Snfonderheit wolleft du mich ju
einer mahrhaftigen Sinnesanderung bringen, damit mein enchter nicht von feince Stelie hine
foeg geftoffen wevde.  Nun |

ein I, nimm mich div ju eigen, ich hange dir auf ewig'an s

1nd.folten alle von dir fchrweigen , foribm ich , was detn Lieben £an,
e mebr die folnen Feinde toben , je mebe wil idh die Gnade loben,
Die mich beFehyret und eehalt.  TWohlmir, daf du im Fleifch evychienen?
Dis muf 3u meinem Sricden dienen , wenn alies jittert, wanct und fale. Hm
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Am 11. Sonntage nach tvinitatts.; A 6t
Hohel. 6,12, Kehrewieder, Fehrewieder, o Sulamith, Fehre rwieder, daf toiv didh [hanen,
fuc. 18,13. BOtt, fey miv Stinder gnadig.
O war ich recht gebeuat bey dem Gefhl der Siinden,
Die tch nicht nur gethan , nein, dteidy auch gebegt!
O wited ich gans 3u nichts! HErr , lafmich Gnade finden,
Dades Gefenes Madht des Fluches Strablen regt. : o
Du fiehit die Stnden Gruft im Bersen, du Fennft den Grund verfdhuldter Schmerpen,
Mein alles iff Des Todes werth , wenn midh die Gnade nicht betehre. ;
%armbett@igct Heiland ! da iy nun des Tages Licht ofeder genieffe , fallt mir dein bolber
Gnadenruf cin: Kehre wicder, o Sulamith. Diefer allgemeine Ruf ift auch an mich
gerichtet s ja, audy ich, devich mich auf eigenen Wegen vevivret habe, uud von dem Pofien cines
gottfeligen 2ebend entlaufen bin, fol roteder umEehren, und mit dem avmen, dod) bugfertigen
3bllner, um Vergebung und Gnade bitten, wie werde id) diefes anfangen 2 dh il , Da idh deis
nen Guabdensug im Hevhen fiible, ed fo machen, wieder dlner.  Erftin meinen Hevkensteme
pel gehen , midy buffertig vor div niederiwerfen, und fagen ;
Sieh, bier bin ich, Ehrentdnig, lege mich vor deinen Thron,
Gdywache Thranen Eindlid) Sehnen ¢ ;
Bring,ich dir, du Menjchen Sobhn 3 Laf dich finden von mir, det idhy Ajch 1nd Thott. ¢
Uud dann il ich audh mit Diefem geriipreen 3olnerin deine Borhdfe gehen,und da mit serEnividys
tem Heeen ihm- nachrufen ¢ SOt fen miv avmen £C°3fmi>er gnadig.  TWird mein Herh fii‘c:lgg
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fuvdhtfam und Fleinmithig fepn ; toie jencr 38Mner, ady forufe bu miv licbreidh ju: Seygefroft,
idy habe dic Welt ibertounden, Fob. 16, 33. Und fhdme ich mich mit ihim, tofe billig, gen Himy
mel 3u fehen, fchlage aber buffertig anmeine ertvecEte Bruft und bitte demiithia und glanbig
um Gnade; ady fo roolleft du dich ja nicht in einen Graufamen gegen mich verrvandeln, fondern
midy , toie jenen Betriibten gerechtfertigt von div laffen.  Dann wil ich dir meinen DancE fufs
fallig darbringen, und allen Menfchen fagen : wie freundlich du den Seelen fenft, die nach dit
fragen, und fich von Hevsen ju dir beFehren.  Sch il mich jugleich aundy Hernach pon ganfem, -
Heren dabin befireben , tvic i) das verfumee Gute wicder eimbringen, und deinen Willen®

befio getreucr vollbringen moge. Woblan ! & QI

Jeb flieh sum Gnadenftubl, fonft Ean midy nichts ervetten,
fthame mich vor dit, ich bleth von ferne fichn, ‘; i
Sevfprenge, ®OLE des Heils, des Jammers fchrwere Ketten, - ftet
Und laf mid) deine Macht 3u meiner Rettung fehn. i
Darf ich die Augen nicht auflyeben , fo darfit du doch die Schuld verqeben, Cme

O HEe! vergib! fo werdich frey. Reig mir, 1as deine Gnade fen,
Wirft dumir qnadig fopri s fo werd ich dich auch lieben. : - &
Dann gely ich dir sum Dienft mit Srenden ansg und ein. i 0
Dann werd ich dich nicht telyr duvch Falfche fuf betriiben, - Be
?Iqm ¢ et verfelantor Snecht der frenen Gnade fenm. : ; ‘fol
| Jayiebe fehon bein Lidst vou weitern, HEre ! fehr miuch beten, wachen, fEreiten, " ‘
b lof vich micht, du feanck midh, ~ Sevdumiv anadig! bite ich dich. " i
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Am 2. 6onr%%ge nadh Trinitatis:
Mare. 7,35. Das Band feiner Jungen ard 08, -
Gntbinde mich, metn GOtt, von allen-meinen Banden,,
B omit mein armer Geift nody fo gebunden ift.
Mach aller Feinde Strick und Tiicke gant 3u fchanden,
Durch den , in oelchem du mein cinger Retter bift :
: Qerbridy, serfchlag, gevreif, undmad) midh purch den Sohn
Sum recht Gefreyeten , fouft fomm ich vm die Cron. )
gluerliebﬂer Heiland ! abermal aft du mid) cinen Sonntag durd) deine Giite erleben lafjen,
aber tenn ich nur and) exft als cin vecht frey gewordence Chrift einen Sabbath evleben
mbgte.. Noch muf ich) die Havte der Satanifchen Bande nach deinem Willen gu meinem Be:
ftew erfabren , und meine Tage in Kummer subvingen s su folcher eit dimcet miv mein Sufiand
eine graufame Grube gufepn, Pi. 40,3. ich werde miide von Seufyent, und nege mit Shranen
mein 2ager, Pi. 6,7. Hitte ich dabey nicht den roft, dafdu, HErr IEfu, da wareft als ein
Grldfer midh su befrenen, fo wdve ich {chon lange vergangen in meitiem Elende.  Aber dein
ot fagt mir, du hatteft fchonvicl Seclen aug dicfem betritbten SSoch beraus gesogen, und dasd
heutiae Eoangelium gibt mir Bereis , tviedu einen Tanben und Stummen von feinen Banden

mic) gebunden fhlen toerde., und du rirft mich audg3 g‘emiﬁ (0§ madhen, wenn du fieheft, dap iﬁb
' fle
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allé theine Hoffrung aufdidh alaubig fesse.  Dutvirft 15fendic Bande des Verftandes , twenn
id) nicht verftehe , wasd geiftlichift, 1 Cov. 2)14. dieBande des Willens , der nicht wil was du
tilt; dicBanbde der Begierden , die o oft dem Heiligen Geifte bey feinen Weberseugen widerfire
ben , Rom. 7,23. dieBande der Obren, wenn fie citele Dinge Hiven wollen; vie Bande der
Aigen , wenn fie nad) verbotenen Dingen fehen twollen 5 1 Sob. 2,15. die Bande Dés Mundes,
tenn cr nicht vedet, twas Ehrifilich, fondern unniil , ja gar fiudlich ift, davor doch der Apo:
fiel Paulus fo_ernfilich warnet, Rdm. 13, 13. 14. Epbh. 4, 29. die Bande dee Hande, damit fie nicht bdfe
fondern gute Wercke verrichten, Jac. 4, 8. und endlich auch dieBande der Fiffe , da fie nicht mebi tre:

ten auf den Weg der Sitnder:, Bf. 1, 1. und daduedh ins Beederben rennen. O wie felig werde ich fenn,
wenn du mid) fo frep gemache haf. Da wied mein Betfand hellc werden, mein Wille fich in Demutl

deinem LWillen unterwerfen, meine Begierden werden himmlifche Dinge begehren. Meine Obren twer:

Den mit Greuden dein Wort hdven: metneYugen nach die fich aufheben, PF. 123, 1. 2. P. 121, 1, mein
Mund foud redyt reden : weine Hande werden was gutes wircken , damit ich habe ju geben dem Dief:
tigen : meine ufle werden mit Freuden wandeln in dein Haus,und ich werde bewundern deine Crldung,
umd deine Thaten dffentlich vithmen,  Nun mein YEfu, ,

o [af dein Hephata miv Geift und Letbdurchdringen! Sprich ein almachtia Ja s1 dem, was idh

begebr, @5 ift jo dir jur Ehr, wenn dir dag unterliegt , was [ingft dein Tod befiegt. | Thu Mund
und Obren auf. €8 miffe dir gelingens So fol mein Lebenslanf su  deinem Preis allein der

©nade Jeuge fepn. Dann hov teh nue auf dich, Und folg dir williglich. Sprich nur, o twirds

gefhebn , Alsbald werd’ ich mein Bitten nacdy Wunfdy erfiillet febn. e Fahle veine Kraft, Die
mie Befrepung fehafie, Die Hirlfe brichs hevein, HEve, lehr mich Rille feyn, ( o



tenn
a8 i
vftre:
¢ ber
noes,
Apo:
t bofe
¢ tre-
fewm,
‘mutl
Ll mep:
Mein
Dilrf:
1ung,

a8 ich
Nund
n der
wirds

Um

G o W RPN 2
B LA s AR RO RN Y

Am13. Somntagenach Trinitatis. ‘ 63
£uc. 10, 23. Selig find dieAngen, die da fehen, das ibr febet.
9 toie felig ift die Seel , die in diefer SammerpHl
Herilich licbet IEfum Chrift, und in ibm vergniiget ift.
. @ie hat Dier den Himmel (chon, und iy Glauben andy die Cron,
Die ihr der getrene Hive dort im Schanen geben toird,

¢in I€fu! du haft mich in dicfer Nacht vor allem Bifen bemwabret.  Uber das ift nuy ein

: Eleiner Theil von dem Guten, das deine Kinder im Ueberfiuf bey vir genieffen Ednnen.
Adh dag wivs dochuur fretd vecht beddchten , fo wiivde es audh bey ung, tie fm Heutigen Eoans
gelio heiffen : Selig finddie Angen , die das fehen, wag ibr febet.  Dort fprad) die Konigin
ans Avabien, da fie die groffe Pracht und Herrlichfeit Salomons fabe, und feine Weigheit hide
rete s Selig find deine Leute und deine Kuechte, die allegeit vor dir fteben und deine Weisheit
piren, t Kin. 10, 8. Matth. 6, 29. Aber was ift Salomo mit aller feiner Pracht und Weisheit
gegen dich2 und aljo Fdnnen andh deine Angehdrigen mit nodh wicl mebhrerm Rechte jelige Lente
genennct werden.  Selig find fie, weil fie didy, den rabren Heiland, it deiner Herrlicheit, ob
gleich nicht mit leiblichen, doch mit den geiftlichen Augen des Glanbens fehen. - Die Prophe-
fenund Kdnige altes Teftaments, und alle damalige Fromme faben dich nur von ferne durdy
Borbilder, wiv aber fehen dich in deiner vvﬂfmgmenen Pracht und HerrlichEeit. EZBzré ,bcgnc
3 vinder,
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Rinder , feben dich, alg unfern Crldfer , Firfprecher und Advocater, alg nufern Hirten , det
ang weidet, und alg unfern Befdiser. O feliges Sehen! noch nidht genug. Wit hirven
audh aug deinem SEfus Munde durdy deine Knechte deine Weisheit, die uns [ehref - was i
glauben , wie wiv leben , wie wir ung im Leiden verhalten, und wie wiv endlich-felig frevben
follen.  Nun mein Heiland , fo laf midy dod) durd) mein ganes feben meine Glaubensaugen
auf dic Hopeit deiner Perfon, deines drepfachen Umtes, deines gegentodrtigen Standes rich:
ten, dadu pur Rechten deines Vaters figeft, und fiber deine Freunde mit Snade , und ﬁcbcr Deis
ne Feinde mit Macht Hereicheft.  Und endlich la§ mich audh auf die Hobeit deiner unfchisbaren
sBobithaten, fonderlich deines Wortes und deincr heiligen Sacramenten fchaven, und mit
alies Das, wasich fehe und hdre , vecht ;u Nue madyen, damit idy auch dort mit unter ver Yl
3abl der Seligen feyn mdge , dic did) fehauien roerden von Ervigkeit jn Ewigkeit. RNuw |

Mein Ramm , du bift der Liche twereh? idy wil in deiner Pflege bleiben.

Dir, den mein Glaube liebt und chrt, wil ich auf etvig mich verjchreiben.
ch e’ , o Mittler, unr anf dich, du forgeft und besabift v midy,

1nd twennt du cinft wirft wicder Fommen , werd’ ich als Erbe aufgenommen ;
Dant ird das Leid in Frend verFehre , mein Lamn, du biff dev Licbe weveh.
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Am 14. Sonntage nad Irinitatisi 64
 u1c. 17, 14. SE{us fpvach 31 den Auffanigen : Gehet hin , und seiget eudy den Pricfiern.
And e8 gefchab, da fie hingingen , wurden fie vein,

Wohl mir ! der uffag meiner Stinden, der mich und GOt gefehicden hat,
- uf wie ein Dungt und Nebel {dhwinden; nun findet Fein Verdammen fEatf,
Die Scheidewand ift weggeFommen. Mein Heilaud , du haft mid) entnommen
Dem Untergange der Gefahr; ich fdhrie von fernenach Erbarmen:
Du halfft mit flavcEen Licbesarmen , alg nivgends Heil und Rettung war.

utthatiger Heiland ! da ich mid durdh deine Gunade ans dev finficrn Nadhe wicder ansd Licht
gebracht fehe, fo winfdhe ich nichts fo febr , als daf diefer und fberhaupt alle meine Lebenss

., | tagedir gebeiligte Tage feyn mdgen.  Hilf du felbft dagn, mein theurcfier Seelenfreund , und

tdume die Hinderniffe aus dem Wege.  Heilige und veinige mich su dem Ende vonmeinens geifts
lichen Yuffase , twie du im Hentigen Evangelio sehen leiblich Anffagige geveiniget haff. Der
Yuffass war ju der Jeit die allerheplichfie , unbeilbarfie KrancEheit.  Wenn daher dein himmli=
ihe Bater eine Perfon oder Familie ihrer Verbrechen wegen hart firafen wolte, {o fdhickte ex ihs
nen den Anflag 3u, wie der Mivjam, Mofis Schwefter, widerfubr, 4 Mof. 12, 10. Dicfer Uuffas
iftein mabrhaftiges Bild der Exbffinde , womit auch ich Urmer leider beflecket bin.  Darum
fomme ich twic die Aufjasigen im Evangeliv jefo gemﬁtbig und glaubig su div, Flage div diefe

5 meme




mcine groffe Noth, und begehre von dir Hilfe. Haft dur jene Rufenden mit deiner Hilfe ers
freuct, fo boffe ich anch erhoret und meiner Findlichen Bitte gemodhret ju werden. e twil
foldye Tobithat eitlebens exfennen , und mitdem dancbaven Samariter div nad) erhalte
nier Reinigung von meinem geiftlichen Anflag den allevsdrtlichfien Danck [ebenslang widmen,
viv williglich dienen im heiligen Schmuck.  Nun, fo lag denn, 0 SEfu, da du mein Elend fie
Beft , dein Here weich werden , und dein Mittlersblut anf mich flieffen, da mich allein von
meinen Sinden reinigen Fan.  Haft du mic) aber vein gemadht, {o erhalte mid) audh in deinet
Gnade, daf ich mich nicht wieder mit Unflat dev Welt beflecke. ~ Regicre mich dagegen duvdy
deinen Deiligen Geift, daf ich mit einem Heiligen Leben und Wandel nach meiner Sdhulbigkeit.
dir meine Findliche DancFvarfeit immerdar entrichten, und meiner Pfiche hinfibro beffer, ol
bigher , cingedenck fepnmdge. |

HErt, laffe midy die Eine toerden , dic deiner frommen Taube gleicht. ‘.
aff mich dein Pilger fepn auf Erden , bis ich cinf jene Stadt erveidht 5
Bis ich, burdh detn aetrenes Leiten, das grofje iel der HevelichFeiten
_ Snerwigem Genuffe feh. Diein Hers fep nuv an didh gerodhnet,
Bisidy, al8 deine Brant , gecrdnet, MWein Lamm , gu deiner Rechton fich.
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Am 4.23uf - Tage. 65
Fom. 2, 4. Vevadhteft du den Reichthum feiner Gite, Geduld und Langmithigheit 2
Weiffeft du nicht , vag dich BDttes Giite yur Buffe leitet ?
Du armer Wirm , du halb verfaulte DMade ! warnm erhebft du dich fo dumm und blind?
~ WWeifft du die Pflicht,und fundigeft auf Gnade ? O befre didy, ¢b fich fein Grimm entsind ¢ !
S§ft aber dein Verfall fo grof, daf du audh bift am Wiffen blo,
Go Fomm und lerne vecht betrachten , was diefes fey , den HErrn veradhten.
Sfenidyt genug, Daf ex bich hat getragen bigher , fo lang’ du lagft im Sinden Waft?
Dag er dich nicht yu Boden hat gefchlagen, und feinen Pfeil gejagt in deine Bruft?
Beracdhte BOttes Langmuth nicht, fie haveet nur, ob Bug gejhicht,
Und wenn dur dich nicht wilft bequemen, wivft du cin End mit Schrecken nehmen. 1
%on deinen Whoblthaten, buldreicdher BOtt ! berhduft, aber audy mit Schaam metner
' Simbden woegen durchdrungen,erfeheine ich jest vor deinem Angefichte an diefem Buftage.
Uch idy Elender! wie lange habe ich versogen, mic den Reichthum deiner adttl. Giite, Gednld und
Sangmuth su Nuge su madyen Wie lange habe ch ihn leider ju meinem Schaden veradhtet 2 O
ich Thor! mwas il endlich aud mir werden? du haft ¢ auf deiner Seite an nichts ermangeln
laffen. Rach dem Reichthum deiner gdttl. Giite bift du immerdar geneigt gerefen, miv Gutes ju
errocifen, und mein Leibes und Seelen Wobl ju befSrdevn, meiner Unwirdiakeit ohngeachtet.

RNady dem Reichthum deiner gdttlichen Geduld Qf)aﬂ ou mid) avmen Sihnder getragen unbf
5 au

|
|
1




e it o A N 1 S A . s i 2 S R e e o ek ¥ o v

auf meine Bebehrung gemwavtet, und nady deiner Langmuth nody immer die twoblvcrdicntett
Strafen anfaefchoben. - Ach laf mich durch diefen deinen Reichhum Fraftig geriihret werdeny
damit e8 mir nicht gehe, wie dev crften leichtfinnigen Welt , die, nachdem fie die hundert und
swangig jabrige Frifi sur Buffe 1 B. Mof. 9, 3. verfaumet hatte , durd)das Geridht ber Sinds
fluth bingerifien wurde. Aber ach, wic unpermdgend binicy daguz O darum ninm mich armes
Rind felbfe gleichfom alg cin Bater bey der Haud , und leite midy von den bishevigen Srrweaen
auf den rechten Weg.  Leite mich sur Exfentnif deiner Bite, daf idh aus Klagl.Jev. 3,22.23.
erfenne, deine Gite fey e8, dafich nicht gar aus fey , leite mid) jur Erbentnif deiner Geduld,
dag ich fie ja nicht ferner migbraudye , joudern bedencfen mdge, wag Sivach 4 5. fiehet. Reite
mich jur Erfentnip deiner Langmuth, damit id)nicht die Guadenseit mit den thorichten Jungs
frauen verfdume.  Leite mich endlich gur Erfentnip meiner Simden, ju einer mabren Reue
fiber Diefelben, i3u einer grindlichen Sinnesdanderung, sum Glauben andich, den Sundentilgery |
sud su einem gottfeligen Reben und Wanbdel , damit ich dem Berdevben entriffen, uveh dein |
Blut gereiniget, und alfo noch ervettet werde. Nun
HErr , ich habejwar verjogen, bin nad) Noa Raben Art.

Gicher hin und her geflogen, habe Buffe lang gefpart
et thu ich 2u dirdenTrit, bringe Rew und Glauben mif 3 3

HEer, ch Fomme hoch beladen , nimm dein armes Kind 3u Gnades, vl

Berqid die Giind , heil meinen Schmerss , Hilf, dapich mich, fFets i1be o |
%n dem , was dir gefallt an miv, und alles Bdfe meide,
Bis ich hinfabr jur Engelfchaar, da nichts denn lauter Freude, Am

Grdfine mit bein freundlichs Hers, die Refidens der Licbe, ' g
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Am 15. Sonntagenad Trinitatis. , -1 00
Matth. 6, 25. Sorget nidht. | )

Geht ibe Goraen, {dlafet ein, Laffet meine Freud evmwachen, STefus toil mich jeyt anladen,

1ad bey miv ur Rube feyir, gebt, ihr Sorgen, fchlafet etn. ,
gicbenémﬁwigér Hiiland , HEr FEfu! da i fedlidy von der genofjenen Teiblichen Rube
anfiiehe , vor weldye ich div Perginniglich Danck fage fpfive ich in miv ein vecht {ehuliches
Berlangen nach der mir {o ndthigen Seelenvube. - Diefe ar ein Kleinod, toelches dic evfien
Gltern im Stande derlinfhuld auf dic fiffefe Weife genioffents aber, nachderm fie durch Ungehor:
fam denfelben verfcherset, fo Beiffet ednun bey ihren arinen Nachfommen : Der Menich vom
MWeibe qeboren , Lebt Furge3eit, uno'ift voll Hnrube , Hiob 14, 1, Ach Leider , voll 1nrube 'ba
findet fich Unrube im Geifilichen , wemr man fichet, Daff sman ein fo fehlerbafter und flndlicher
Menich fey,  Unrube. im Leiblichen, {0 wol bey Armen , weldhe Fein grofies €igenthum, und
{chlechten Unterhalt Haben, al8 bey den Reichen, wie fic ihre Shase cxbalten, permehren. und
bemahren toollen. O wie oller Hnrube ift aljo dex Menjeh , woelcher fo Furge eitlebet;-doch
mwag Adam verdorben , dag Haftdu , mein FEu , wieder crivorben, defroegen D, freumdlicher
Heiland, alle, die int folcher Unenbe fich befinden, gu dir vufeft: eateh. 11, 28. Komumt ber su
mir alle , die ihe mithfelig und beladen feyd , idy wil euch crquicken. - Nehmet auf euch mein

- A Sodh, und letnet von mir, denn ich bin fanftmithig und von Herfen demiithigs fo ywerdet ibr
| Rube finden vor enve Seele, of. Jer. 6; 16. Weil du aber weiff, Daf Deine Kinde, e fie

diefes
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diejes Fofibare Gut erlangen twollen; groffe Hindernifje ju iibetfieigen Baben , fo entdeckeft du
gang liebreid) uns Unwiffenden dicjelben im Heutigen Evangeliv, wenn du den srviefachen
Dienft, nemlich GOttes und des Mammons, und die unmdgige Band) - und Nabhrungsforge
verbieteft.  Adh du haft gar vecht. €3 ift jafchon unmdglich,, daf man jiey leiblichen Hevven
suigleich dienes und alfo noc viel unmdslicher, da§ man GOt und audy jugleich dem Mam:
mon dienen Esnne . ohne den Erffern ju beleidigen. &y woblan,, fo wil id) dure) deinen Beys
ftand dea Mammon fahren laffen, nud dir su diencn mich evnfelich befleifigen. S il auch
nicht mehr auf cine dngfiliche und heidnifche Weife forgen fite mein Leben, Rlcidung, Efjen

und Jvincen, daf ich etroaddchte ; wie merde ith Doch bey meinen gevingen Umgdnden mid) |

ethalten.  RNein, dad wil ich von nun an nidht meby thun. - Mein himmlifcher Vater toeif
alles, wasidh bedarf, dieHeiven mdgen vor alle diefe Dinge dngitlich forgen. b wil mich vielmebr,
nadh deinem Befehl, beftreben am eviten nach deinem Reiche, 4md nach detner Gevechtgleit su trachten,
foweifich gewif, es wird miv alles tcbrige , was idh jur €rhaltung meines febens nothig habe , nach
vetnet BVerbeiffung sufallen,uubd ich werde ununterbrochen das hervliche Kleinod,die unfchagbare Seelen=
sube durd) dich und in dir ju meinem allergedfiten Bergniigen genieflen.  IBohlan, mein J€ju!
Jeh aeb den Sorgen gute Nacht, und laffe dich fire alles forgen,
Der dudie Hauptiach gut gemadht , wobl mit, ich bin in dir geborgen,

Mit dem es miv alletn gelingt.  febr mich nuy recht nach Einem trachten : s
o darf, weil dich mein Woblienn deingt, dein Sehaflein nimmermeby verfchmachten,

- Du gicbeft oben ein, was fonft mag ndthig fenn, o JEfu, meiner Seelen Leben !
£t dann ein jeder Tag gleich feineeigne Plag : Wird dich dein Weret doc frets erheben, o
' 0
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Am 16. Sonntage nady Tinitatis. : 67
£uc. 7, 12. B Efus nabe an das Stadtthor Fam, da trug man einen Todfen heraus,

Lag mich, (0 BOtt) ! bey eit mein Haus beftellen, dag ich bereit fep fiw und firr,
L fage frifch in allen Fdllen, HEr, wieduwilt, fo fehicks mit miv.
Mein GOt ! ich bitt durch Shrifti Blut , machs nur mit meinem Ende gut.
eit BOtt! HErr tber mein Leben ! der Jingling ju Nain im Heutigen Evangeliv lehret
mich anw meitien Tod gedencEen. Miv deucht , du vufeft audy miv, wic dovt dem Hiskia,
su: Befielle dein Haug, denn dumufft fierben 3 Ef. 38,14 aber tie fdhldget miv bey dicfer Rot:
fchaft mein Herse , renn ich fiberlege, daf ich nach dens Sterben vor dem ftrengen Richefubl
deines Sobnes IEfu Chrifti, mitffe geftellet werden, wm vor felbigem Redenfdyaft ju geben,
bon meinem gangen Lebensiwandel. D i fange i bey diefem 1eberleaungen fchon an, dic Bit-
terfeit des Todes ju fchmecEen. Wer nun die Kunf verfifinde dicfe herbe BitterFeit ju vertreiben;

| dodh getroft, nicdergefchlagener Sinn ; dag adttliche Wort [chret div diefe Kunft, dicvarin

beftehet, Da man juvorderft unter berslidyer Bevewung feiner Sinden an FEjum, den Shinden:
tilger, gldubig roerden mup.  Bald gefagt, aber nicht fo bald ing Werck gevichtet ; denn der
Glaube ift nicht jedermanns Ding, 2 Zhefl. 3, 2. und eine bloffe hiftorifche Wiffenfchaft vou
SEfu if nicht binldnglich ; Man muf nicht nur cine lebendige Erfentnif von SEfu, dem alleini-
gen @cliqmacbcr ber Wenfchen, baben , fondern man muf aud feinen Seelengufand im Lichte
®Ottes cinfehen, hiemit fich SEfw ) dem Simndentilger; §u ven Fiffen mevfen, feine Superfiche
4 aur
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daduedh mit dem Vater wieder ausfobnen; twobeh man ju4

im Tode bleiben , fondern vou NEfu gueineme

Dartn il ich diefes Leben, twenn cd meineth @Ot beliebt,
Auch gans willig von mivgeben , bin dariiber nicht betriibes
Denn in meines IEu Wnden Bab’ ich nun Eridjung fundesy
b mein Syoft in Sodesnoth ift des HErren SEmTod.
_ Nun mein Heiland !
sBentich einmal fol fheiden, fo feheide nicht vou mirs
en ichden Tod fol leiden, fo trit aledenn Bevfis
Wenn micam alicrbingfien wied um dag Hevse feony
So reif midh ang den Aengften, Kraft deiner Angft und Pein.
Erfcheine mivinm Sdhilde , yum Sroft in meinem Tod.
1nd laf mich febn dein Bilde in deiner Creutyes Nothy
- Dawil ichnach dit blickenr, 2a wil ich, glaubengyoll,
Dich feft an mein Hevg dricken , wev fo fticbt, der ftivbt wobl.

anf denfelben feben, und Bitten ; ¢r wolle unfere Sinden mit feinetm Blute bedeckerr, uud nng
leich auch cinen heiligen Trich Haben

muf , fich hinfihro einkig und allein als einen Siinger SEU gu verbalten. - So dann mu
man fih andh hernady mit wahrhaftigem @unftin die felige Nadfolge IE
im 2eiven aushalten , fowerden wivim Tode, oo nicht frendig, dodh gelafien fepn , auch nidht
wigen Freudenleben getwif wieder eriveckef et

pen.  HEvr, lebre midydiefe Kunft, daf ich bald in diefe aefegneten Umftdnde Eomme.

f begeben , treulich
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bett Matth. 18, 10. Shre Engel im Himmel fehen aleseit Dag Angeficht meines
?ll::g Waters im Himmel, ;
|
tiche - BDttber Enael , HErr der Helden, ady, was find miv Menfchen doch,
fer? Daf woiv fo viel vor dir gelten? o toie haleft du ung fo hodh!
Deine Engel dienen und, find die Jeugen unfers Thuns. {
Lag uns auch mit diefen Choren ewig did) im Himmel ehren. %
e ajeftatifcher @D(t! nachdem. idy in abgewichener Nacht deinen mdachtigen Eugelfchus _ E
| » genofien, ftehe i nun frdlich anf, um mit andern frommen Chrifien an dem heutis 1

| ben Zage das Engelfeft mit Freuden gu begehen. O welely cine groffe Woblthat erjeigefs
o ung Menfdhen durch den Dienft diefer heiligen und vortreflichen Geifter, da du die Dei-
. [vigen Durdy deine Heeve in deinen gittlichen Schus nimmeft, tic diefes fonderlich der from:
- gme Sacob auf feiner RicEreife aus Mefopotanien erfubr, da er furditfam vor feinem auf ,
o Libn evgrimten Bruder Efan feinen Weg j0g; denn da begeancten ihm deine Heeve, 1 Mof. i
32, 1. 2. damit er feine Furcht und Angfi folte fabren laffen. Gottlob ! wiv Haben ung
| nody dicfes Benftandes ju getrdfien, twenn wiv auf unfern Wegen geben, Pi.or, 11 Das
| vid fagt s ausdriklich Ph34q, 8. Der Engel des HEven lagest fich um die her, f:;, 'rc)b"
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firdhten, und Hilfe ihnen aus.  Ta, ja fie find allyumal dienfibare Geifter, ausaefandt uim ves |

ver willen, die everben follen die Seligkeit, €br. 1, 14. Sic thun ¢8 audy tillig und gern,

and Ddicnen deinen lichen Kindern, theils damit, da fie dicfelben von Siinden absubalten |
fich bemiihen , tofe dort die Hagar vom Ungehorfam , T Mo). 16, 7. und den Bileam , Daf |
er den Sfraeliten nicht fluchen folte, 2 Woj. 22, 22. theils aber auch damit, daf fie dicfels |

ben vor UngliicE an beroabren und dason 4u befrepen fudhen , wie 2 Kon. 6, 16. vem Elifa

toiederfubr, und Petro, den ein Engel im Gefangnifie an die Seite {dhlug, aufoecEte , und
aus dicfem clenden Orte heraus fibree, Apoftg. 12, 7.feqq. Befonders haben fic eine gt

tige Autficht fber die Fleinen Kinder nach dem heutigen Evangelio, die fic por allen Unfdllen
bebiiten.  Und endlich nach unferm Tode werden diefe quten Geifter unfeve Secle binbeglei:
fen an den gluckfeligen Ort, wo Freude die Fille ift, nnd licbliches Wefen gu deiner Redh:
teri ewiglich.  Nun, mein GOITT, fo witrdige anch midh fernerhindes Schusses dev heilis
gen ©ngel , und lag fie audh deveint meine Seele in deine Himmelsfrende begleiten.
Ay HERR, laf deine liebe Engelein am leften End’ diec Seele mein
Sn Abrahams Schoof tragen; Den feib in feinem Sdlaftammerlein,
Gar fanft ohn cinge Duaal und Pein , ruhn bis jum jtinaften Tage,
Algbenn pom STod ermvecke midh, Daf meine Augen fehen didh
Sn_aller Freud, o GOttes Sohn, meint Heiland und Genadenthron,
HE SEfu Chrift, eehdre mich, idy wil pich ‘preifen eriglich.
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L0 0 vy Sonntage nady Teinitatis.

o, |0 BG4 T SEfus Fam in cin: Hans cines Obevfien der Pharifder, auf: einen
[tew § il @' Sabbatly, bag Brot su effen. ,

dag | vl “§Efu X Baft-du didy cinft laden laffen und didhy Feinden dargefielle:

efels | 312 9de o Tehe:mich audh bey. dev MWelt: deiner Trene Segen faffem.

lifq | 7107 - SBat dein rvecE u offenbaren, daf.der Mittler Kdnig oy :

und |t o0 Go fieh miv oudy gnddig bey. < Lap mich, was -du Fanft, exfabres,

gits | 00 00 Bis id) didh 0 mein Smumanel ! deveinft in fiolger Rub fhaw’ enviglich. ]
¢int Bater ! nur: deiner Giite allein habe ichs ju danchen daf ich an dem hentigen Tage
I gejund anfgefianden bin. -2af wicy nun auch fo moandeln , daf ich div durch nidhtd
migfaliig werde. . Fey febe in peiner Furdht Dag heutige Epangelivm an, und finde davingy
vaf fidy dein licber Sob, Chriftus SEus, bey cinem Mabl eines Pharifders eingefunden hat,
ant feinen Feinden 4 seigen; Daf et fich vor irev Lift gar nich firchte.  Dabey falt miv einy
ob andy'ein wahree Chrift cinem Gafimabl Beywobuen diife, nnd wicer fich daben verbale
| fes miffe. b glaube: nidyt ; Daf du einen Miffallen: daran Haben folfeft, tocun deine
| Rinder: gujammen: Eonmmen das Brot gufarmen ju effert, toenn fie fich nernlich dabey wobl

perbaiten , wnd fidh" nicht getfiveuen und verfindioen s Dent 1+ Mof. 19. lie fidhy ja dev uns
1 evfchaffene Bundesetigel felbft acfallen, deim Mabl bes frommen foths beysumohnen. Da Jfaacy
| ber Sobin Abrahams, folte entwdhnet werden, madte Abraham cin groffes Miabl , 1 RINVR

21, 8. 0, ebendiefer gottesfiivcheige Ifancmadyte ’b-e:gn Abimeledh, cinem Heidnifchen mugg:
; 4
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der Philifeer, ein Mabl,-und. fie affer 4md teuncen; - Mof. 26, 30. Nach 2 Sam. 3, 20.

feellte Dayid dem Abner u ehren, yu Hebron ein heveliches Gaftmabl an,und nach’ 1 K.
3, L5. madhte Salomo allen feinen Kuechten ein geoffes Mabl. Luc. 5, 29. fiehet ausoriicks
lich, daf der geliebte Heiland in denn Tagen feines Fleijdhes, dem vou dem I0Meer Lepis
ibm ju ebren angefteliten Gaftmabl bepgerohnet; und mit andern IdMnern gefpeifet babe. S§it
e8 div alfo, mein GOtt, nicht miffillig gewefen’, dag deine Kinder im alten Butide Gafte
mable angeftellct: hat fie SEMus felbft geroiirdiget mit feiner Gegenmwart, fo wohl im alten
alg neuen Teffament gu beehren, fo fan esdiv audy jest nicht guwider fepn , wenn déine Kin-
vergufammen Fommen, ein Mabl uhalten. Fernfey esaber von miv hier, die fippigen Drahle
ver Weltkinder ju vechtfertigen, devaleichen Dan. s, 1, 1. gemeldes tird. S?tm;“bic%%fiap
und bleibendiv alleseit cin Grewel.  Kommen nun deine Kinder jufamnicy,  fo mifjen fiedie |
pufdeder(t bey Anffesung deiner Woblthaten herglich dancken, dafdwihnen nicht ' Yvbeiss |
und Leidenstage, fondern andh Frendentage gdnneft , Habey aber fich fovgfaltia bitten:y! dag |
fie bey. ihrer Freude nicht ausfchmweifen und dich betriben , fich dabey: dev Nichternfeit und
Mipigbeit befleifigen , und fich it allen Stiicken ibrer Ehrifienpflicht: evinnernt, toie dev Hei: |
land im beutigen Evangelio that, der fich fo genan in feinem Ehun veehielt, dagard) diejenigen, b anf |
thn bielten, nidyes vererfliches an ihn finden Eonten. Sun, mein GOLL, nach diefer Neael laf mich einber |
geben, wenn i) suweilen, nicht veemeiden Fan, einem chriftlichen Mable bepjumobnen, qutt-.tff),i}ld)
nidyt betritben, meinem TNachiten nidit anftdfig werden, 1nd mir alfo vadurd weder am feibe, noch an
ver Geelen Ghaden thunmdge. Wohlan! ' AT AR
Der du ftets auf alleg metckeft, nim bey taglicher@efabyr,meiner,wic ichs brandye, mabe. ¢h befteh’ wenn
dumich karceft, endlich bringe mich dein Erbarmen , nach der Furgen Peifungszeit, sumBefis derHerrl.
19, Ja,i¢h vulyin deinenemen, bis ich dich, o meininanuel ! deveinft auf deinemThron chaw eviglich.(Ym
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: Am 18.Sontage nady Trinitatis. : 20
Matth. 22, 36. Meifter, teldhes ift dag vornemfe Gebot im Gefes? 1.
D JIEu? Fomm ju mir, mich durch dein Wort su nntervichten,

1%

Und. alles cigne g sernichten, e fibergeb mich div.,
HErr, madytig in Worten und madhtig vou Thaten,
ebrft ou mich, fo ift miv vollFommen gerathen.

A@eﬂ‘&tc& durdy die fifle Nadytrube, mein Heiland, beteite idh mich ju deinem Dienfte.

Ach ! dag idyund alle Chrifien audh dic von Herken diencten und folgten , tag yng
unferve allevheiligfte Religion anferlegt; aber leider gibt 8 nody vicle, die, wenn ibuen von
deinen Knechten das Evangelium von deinem Crenge verFindiget wird , wie der RKinig
Ugrippa fagen: € fehlet nicht viel, du fHbervedeft mich, daf ich ein Chrift witrde , Apoft.
Gefd). 25, 28. o folte e8 aber nicht feyn, fondern ein jeder jolte nicht eher vuben, bis er
mit Paulo in der Wabrheit fagen Ednte: Jeh weif, an weldhen idy glanbe, und bin getvif,
dafer miv Fan meine gute Beplage bemwabren , big an jenen Tage, 2 Tim. 1, 12. Sols
che Kraft des lebendigen Glaubens madt ung ju_ wabrbaftigen Chriften. e gedencke
vaber bey der Gelegenbeit,da didh, mein Heiland, ein araliftiger Feind im beutigent Evangelin

- um das grdffteGebot mmGefee befraget, an DieSortreflichEeit unferer allerheiligften Religion,

O tie hevrlich ift fie in ihren Lebensvegeln , wie ber;)l‘id) in ihven evangelifhen Berheiffun:
2 gen
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gen,- Niches Fan {chdner fenn, alg Toenu fie uns’ qus deiner Holdicligen IEfus Munbde bes
fichlet, GDit und den Nachfien gu lichen. O ! daf wir dodh diefer vovteeflichen Religion, m
dic, fo edle und billige Grundfdge , als die icbe heget, und in deven Ausubung felbft dbag °
Gemiith berubiget wird , aud) fein folgten, fo wivde in nnfern Hergen HRube, und in dev
menfdhlichen Gefellfchaft Fricve und Cinigleit feyn.  Herelich aber ift audh unfece firffe L

rein ibren evangelifchen Berbeiffungen, denn fie verbeiffet uns nicht nur JIEfum , als einen
Gobn Davidg, fondern auch als den wahren BOttes Sobu, und alfo cinen Gottmenfchen,

und fodaun verheiffet fie uns audh ' cine Auferfichung von den Todtew, und cin ewiges Pe: |
ben.  Sgn dicjen allen find die Heiden ungemvif.  Nun mein Heiland ! da duy mid) o glie: @

lich gemadht baft, dag ich dic Pflichten der hrifilichen Religion teif, ach! fo vegiere mich
o) aud) durdy deinen heiligen Geift, dag idh fie mit Freuden nady Bermogen evfullen, und g
midh jeitlebens glaubia an ihre feligen BWerheiffungen, gu meincin scttl:d)m und eigen Bes ge

ften, balten mdge. - Nun fo yil L by
£af deines Worted Kraft, den wabren Lebensfaft, {o in midy dringen, . | te

- 9uf dag idh div hinfort, o lichfier Sceelenbort ! mdq’ Fridite bringen, rel

Sch il dein theures Wort vonnun fort und fort sur Lufi evivehlen, ' i

B fieté von deiner Staver, als deiner Hdnde Werdk, ohn End’ evgebles, | %;:

Am
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- 2Ani 19. Sonntage nady Trinitatis. i
Matth. 9/ 2. Sey geteoft, mein Sohn , deine Siwmden find div vergeben. Pf. 112,4. Den
: Srommen gebet dag Lidt auf in Finfiernif , von dem gnidigenr yud barmber:
: 1 di® gigen GOe. - v oall o
Sy getrofe bey tritben Tagen , dulde Plagen ;armes Hersy, versage nicht »
GOt Fan Laft in Luft verFehren il didy hiven : Sets auf GOt die Suverfidt.
Alies Creuss mivd endlich fcheiden, dulde Leiden ; auf enSturm folgt Gonnenfchein.
Solte denn dein GOt dich Haffen, und verlaffen 2 Ieide nur dic Fure Pein.

60 wie i, mein Heilaud , bey dem Nuffteben, die Finfrernif dureh den Sonnenfchein
S’ verdrenget febe, fo werden aud)oftermals die Sage es Leidens der Hilfbedirftigen,
durdy angenehme Bevredfelung mit holden Freuden unterbrochen.  Dag heutige Evans
geltnm beftdreet mid) in meincr Meinung, in welchem mircrzahlet wird, wie cinem Gidst:
brivchigen , der lange’ Beit gleichfam in dev Finfternig gefeffen , durch deine Hilfe ein anges
nehmes Licht aufgegangen fey. Und fo ift die Weife unfers liehew BOttes , und fein Verfah:
ven mit feinen Kindern fechon lanaebefthaffen genvefen. . Einige - fibret: GOt in eine leibli:
the Finfternif , wiedew alten Tobiag, Sob. 5,13, und wiedven: Gich: brivehiaen, auf ein lang:
wieriges Krancfenlager. Andere Laffet ot eine feitlang. in geifilicher: Finfternif, und in dev
Sinfiernif mancherley Widevidrtigherten fien und g%Ita;_;en:
3
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Haft du denn, IEfw; dein Angefidit gdnglich verborgen,
- Daf ich die Stunden der Nachte muf warten bis Morgen? :
Wie haft du doch, fiffefter , mdgen annodh bringen die tranvigen Sotgen?
Q{Ber'er laffet fie nicht immerdar in der Finfternif jeufsen, fondern endlich laffet ex ihnen
ein Licht anfachen,; befrenetfie vou ihren Trabfalen , und fiberfchiittet fic nach dev Trauvigs
Feit mit Sreuden.  Ach mein Erldfer! ich Hab es manchedmal erfabren, wenn ich in Francen
Tagen , und in andern Widertwdrtigheiten , wic perlaffen gemefen bin, o baft du mit lich:
veid) wicder Hilfe angedephert, und miv dag Licht mitten in der FKinfternif anfgehen lafjen.
O laf midy div ja fir folche mir evrvicfene Girte , und filr alle yon Ddeiner Gnadenbhand em:
pfangene Woblthaten vou Hergen dancbar wevven, und toeicye anch insfinftige nicht von
init, mit deiner Gnabde, toeun: ich i diefer oder jener Angft nach deiner Julafjung, feufie und
it dit fchreie, fondern, Laf mich su aller eit bey div Hilfe und Crrettung finden.  Nun
O Menjchenfobn, mein HErr und GOtt ! o Yrhst des Leibes undder Seelen
Madh aller Feinde Rathsu Spott, laf mirs auf Feiner Seite fehlen.
Heil meines Hergens innern Grund, und macyaudy meinen Reib gefund,
Dir, der du mir fo viel veraebert, die miv beftimmpe Jeit ju lcben.
&3 fidveFe mich sujeder eit unendliche Sevechtigheit.

......
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_ der andeve g feiner Handthicrung.
Boit der Seele des Menfihen Heifft e8 nady dem Fall, mit vecht :
Gieift mupmehro gansg iedifch worden, fie licht die Eitelfeit der Welt,
L Gie lebt tn in der Simber Drden , der Urge bat fie gang verfelt;
_ Siefan fish nicht mehr anfrodres {hwingen, fie fuchet Rub in {hnoden Dingen.
Sie ift i Abevtvig verfalles, fie fpielet mue in Sand und Koth:
Hort fie gleich Blis und Donner fnallen, fo denckt fie doch an feine Noth;
- Gie bt fich nur in Poppenweren, uud lAfit nur Thovbeit an fich mercken.
D datam! o GOTT! vev du dein Heil gegeben, |
Und bilfii der Seele wieber auf; evivecke fie sum nenen Leben,
Und fSrdre gu div ihren Lauf: laf midy die Weisheit wicder finden, -
e TD mich mit neuer Lieh’ entzlinden. Bty g
g‘,\iey meinHeiland, waven bey meinem hentigen gefundenAufftehen meincGedancken aug dein
~~ f{dhonen Licde: Die Seele ift dazu geboren, 2c. und 1ch wurde durc) das heutige Evange:
livm darauf gebracht, weldhes die Thorheit dever ju dem Hodyseitmable deg Himmelskiniges
Cingeladenen ersebhlet ,-bag fie die Herrliche Einladung vevachteten , und: dasg Jrdijdhe das
geaent auf dag emfigfte: fudhten. - Sie Haben leider noth jest vicle Nachfolger unter den Chri:

ften, die lieber in ihrem elenden Suftande verbleiben, als fich ervetten laffen twollen, f%)rbcn
t:

~ omdmas ” it R~ 5 Rl - £33 N 8 ol
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s , . Am 20; Sonntage nadh Trinitatis.
Matth. 22, 5. Uber fieverachteten Dag, und gingen Hin, einer auf feinen Acker,

e
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GOtes Ordnung um, nady Matth. 6, 33. und Fleben 616§ an dem Vergdnglichen.  Man .

labet fie Sabe aus Sahr cin su dem groffen Abendmabl j jur VWevfdhnang mit GO, jur
Glaubensgerechtigfeit , sum.Frieden des Gewiflens, sutr frepen Jugang ju der Gnade GOt
tes, sum Rubhm. der Hoffnung, einer sufinftigen Hevelidhfeit, sur Gednld im Leiden , ur
Beftandigheit im Guten, nach Rom.. 5, 1+ 11, allein, fic veradyten alle dicje Schage, Sie
fchicben vielmebr ibre Refehrung von ciner Jeit gur andern auf.  Sie warfen tmmer auf
eine bequemeve Gelegenbheit, fich su GOt su twenden, wic Apofta. 24, 25. und haben ins

deffen die Hinde voll geitlicher Sorgen, daf fie fhwerer ing Himmelveich Eommen Fonnen, |

als cin Cameel durch dag Nadeldhr durchachen fan, Mare. 10, 24. 26..  Mif cinem Wort:
Gie veradyten 8, wic das Evavaelinm faget, fie enden ihr, Herk von dem gdttliden
Gnadenruf ganslid) ab, und richten dagegen alle ibre %emﬁbun?en aufs Trdifche, mwie fiefich in der
Welt ernabren, den Yhrigen Schate famien,und ein gutes feben auf der AWelt Haben mdgen. An fich wa.
re ihr Bemihen nicht frafbar, ‘wenn fie ibres Bevufes tbentlidy wavteten., wenn fie dabey die Sorge
vor ihre Geele nicht: verfaumeten, .. Darum, mein Heiland, lof mich mein Bemirhen: in diefer
Gnadenjeit Eliglich anftellen, damit id) in meinem Amte fleifig feyn, dabep aber vornemlich vor meine
unfterbliche Seele foraenmdge, auf dafidy, durd) dein Verdignft, mit deinem himmlifhen Barer guss
gefdhnet , hetl haben mdge an deinem Gnadenmable.’ ~ Fpum o T
‘ T Y&, idy falledie suFuf , ©nade, Guade ju empfandent ¢ :
' Deiner Picbe ticberflug ftille gnadig mein Verlangen, « o Lo T T
- yimm mich auf, erbavm dich mefn. ' Laf mich, wenmw'dut wirf eridheinen, .1
1y Sn der Eleinen Sablder Deinen:, deiner userroehlten feyn. , 3‘ m
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2Am 21; Sonntage nady Trinitatis.:: - .~ 73

3’054, 52, Um bie ﬁ:ebéitte Céiunbemeﬂ"icﬁ ifit das Ficher. Dan. 2, 21. Er, der
. L G ST HErr , andert Jeit und Stunde. -

GOt Fennt die rediten Srendenfunden, ev weif wobl, wenn ¢8 ndglich feps
MWenn. e und nur hat tren evfunden , und mevcket Feine Hendheley 5
Go-Edmt er, ¢’ wir ung verfehu, und Laffet uns viel guts gejdebn.

bﬂ(freid)et GOtt ! du bringeft mich von einem Tage sum andernr , und affeft miv bald
Noth - bald Troftfunden erlebent. Und fo dnderfidu, HEt, Jeit und Stunde. €ben
i evgieng e demt'Konigifchen’ im Heutigen Cvangeliv. Erft muffte cr jeinen Jammer an feis
nem lichen Kinde fehen,hernach aber ourde e vonSEfudurch deflen@rrettung, wieder getvdftet.
Go gehet es noch immerdar, dic Nothftunden roechieln mit ven Trofiftunden. So wie in
dem Reiche der Natur Sommer und Winter, Froffund Hige , u fetner Jeit abwedhicln,
Pred. Sal. 3, 1. Eben fo wechfeln im Reidhe der Gnaden, Freude und Leid mit einander.
Wenn du deine Kinder genugfam geprift und im Creug genbet haft, fo trdfie du fic audy
wicder.  Sonderlich evquickeft du die Deinigen , duvd) deinen licben Sobn , Chriftum JE:
fum, der gleichfam die DMuttcrbruft ift, aus welcher die betriibten Seelen die WMilch des Tros

tes faugen. Solche Troftftunden erfubr dovt Q(Br&bam, algex von der Opferung befrcpgt
; wue




wutbe. Sacob, alder die Bimmelsleiter fabe, 1 Mof. 2851314, T, dein bocbgelobfetgv He

Sobn {clbft, da cin Engel Fam, und ihn in feinem Reiden fidvcete. Und fo [afjeft du nod -

amitten anf vem Greiseswege, deinen Kendern mandye Erquickung erfabren, sbie dein Wort =~
begeuget, Bi. 138, 7. Wenn ich mitten i ‘der Angft wandele, fo evquickef du midh. Nun,
dag fol-midh Friftig aufvichten in meincn Nothftunden, Da wil id) glaubig dencens nm -
dic ficbente Stunde verlich das Ficher den Sobn pes Konigifhen. Dic Stunde , die BOA -
erfehen hat, dir indeinem Unliegen 3u Helfen, wird audh exfdheinen. b wil alfo geduldig @

ausharren big du mit deinem Tyofte und deiner viterlichen Hilfe evfcheineft.  Wohlan? | °

M meinen lichen GOt tran ich in Angfi und Stotb,

- ey fan mich allgeit retten qus Tribjal , Angft und Nothen,

Dein Unaglicf Fan er werden , freht all’s in feinen Hinden.

/
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- Am 22, Gonntagc nad Trinitatis. ., > 747,
Smattb 18;;2 33. 34. Du ScacklgEnecht, alle dicfe Schuld babe td) dic evlaffen, -
dieweil du mtcb batefts folteft =7 » = ibn den Peinigern. :

Gs Fan wabrhaftig cin' jeder aufErden , der ¢in SchalFsPuedht der Untreue metben.
Konig des Lebens, laf mich niche evfalten; du Fanft erbalten.

nadenveicher BOITT ! ovic. glitclich bin ich, daf ich, obgleich unverdienter SIBetfe , i
deingr®nade fiehe. Uch ! [ag midh ja btefelbu nicht muthwillig verjcherien, wie der&Schal ke

| Fiecht im Bentigen Cvangelio, den du die gange Schuld exlaffen, der aber diefelbe burd) feis

ne Lieblofigbeit gegen feinen MitFnedht toieder verfcherfe. Diejes crinnert mich an den RicFfall
aug deincr Gnade, wenn man nemlicy durch eine wabrhaftige Buffe dem Unflath der Welt ents
floben ift, und durdh den Glauben.an JEfum, BVergebung der Sinden evlanget hat , die
Sinde aber tmcbcrltebgemnnet,unb fich in ihrem Dienft ergicht, deine Gnade verlieret, und

| deinen orn anf fidy labet. £ wic leidht Fonnen wir dodh deiner Gnape wicder verluftig
1 erden! wenn wiv ju den vovigen Stinden juric fcbren, in der Bufiqrbeit tiachlaffen, und

in der taglichen Erneuerung ung durdy yhleichende Beaierden Hinveiffer, und fieyur Herefchaft

| Fommen laffen.  Da geben wiv fuffentveife suriick aus deiner Guade.  Du giebft Dabey bes

ftindig auf deine vickfalligen Kinder acht , und forderft fie endlich, wenn du lange genug

‘Anadygefeben , sur SIed)cnfcbaft, und ficafeft fie um alle ibre Shnden, und um ibHree

Unbarmbergigbeit willen, ~ Ach {0, betwahre mich bod), giiiger @Dtt, 20t dem fo fd)a;h-
lidhen




et Ricfall.  Ceneuve: baher fietd in mir' dad Angedenckent theincd vorigen clenden 3|
ftandes. ' Laf midh’ fters gedencben -atr incine Begnadiging - und an die-unglicklichen Fol-
gen, wenn ich vicEfallig irde , wenn idh padureh dich, meinen lichen Water ersiivnen , die
Beiligen Engel betviiben, dem Satan cine Freude madyen, pieFrommen Francen , die. Schra
dhen drgern, mein Gewifjen verlesen, und mid) in dag grdffite Seclenyerderben favgen wir
De. - Mache dagegen in meinetn Herken dic BVorftelimg lebendig, von per Hoffnung defjer
tnas i) ju gewarten Habe, wenn id) in der Gnabe bleibe , fo werde ich vov dem Riickfall
bemabret bleiben , uind der vechte Gebratich des Gebets', deines Worts und e Deiligen
Abcndmaphls wird mich in deingr Licbe und Gtade evhalten.” Davay -~ 10l |
; Auf daf ich Armer nicht anfs neue wicdet N e
G gich miv deinen Geift, dicweil idh hier nody walle,
Der meite Schwachheit frarcE, und in miv machtig fev ,
Anch mein Gemirthe fiets sudeinem Dienft erenn.
9Uch ! Teit und fithre mich, fo lang ich leh anf Exben,
2af midy nicht obne dich., oredy midh qefiibret werdens
b ich mich obne dich, {o-mwerd id) bald yerfubre ;s '
MWenn du miich fbreft felbft , thu idy was ‘mit “gebithre. |
O GOLt, du grofier GOt Y o BVater, hdv mein Flehen!
O NEfit, GOttes Sobn, laf deine Kraft ‘mich fehent -
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O werther hetliger Geift, regier midy allejett o = LR AE R g[‘
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Daf id) dir diene hier und dort in Ewigheit !
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Am 23. Sonntage nady Trinitatis, TITIEDY /1 ot

Matth, 22, 15.16. SieHiclten cine Rath, wie fie ibn fingen in feinier Revere. P 55, 22.
3br Mund ift gldtter denn' Butter, und Haben doch Krieg im Siny, ihre Worte find

gelinder denn Dele , mmd_find doc bleffe Schroevter.

D HErr der Welt 1 du fabjt der Menfchen Tiicken.:
o Wabrbhaftiaer, didh traf der SchalcFheit Laft, ¢
1 Die digefuble ; dody ibermunden, Hafis: z
o €8 fonte dich Fein [ofes Neg bevicen. 1 :
W @Ot ward werfdbue , weil duden Frag bedecke,
L Der jebermann' fo tief im Hergen frect. A

! : 3 3 ' » ~

Qreuer Heiland! in deinen Wunden habe i) dieje vermichene Radst fanfe gerubet. © tvie
licbretch Dift du gegen uns Menfehen , aber wie falfch und licblos find die meiffen deviel:
ben gegen didh 2 Falfchbeit bewiefen vic Pharifder im Heutigen Evangelio, da fie cinen Rath
biclten beév didy, wie fiedich lifiig indeiney Redefanaen wolten.. Die jegiaen Menfchen find
noch um niches beffer worden.  Wandelteft du noch auf diefer Erde, fie wivden ¢8 div chen fo
machen, wvie jene. . Was. fie indeffen au divfelbfnicht ausiben Ednnen, dasthun fic an dei-
nen frommen Kindern, die fie deraeitalt verfolgen, dap fic dic Wabrheit ves PJ. 55, 22.
taglich erfabren: Shr, nemlich der uubcfebrtgzt bdfen Menfchen , Deund 1t ghittcg:;5 Dtetxm

3 uteer,




Butter , und haben doch Krieg im Sinn, ihre Worte find delirider denn Oel, und find dody
blofle-Schroerter. -Sa, ja, fo find dic falfhen Heuchler und Schmeichler unter dew Menfchen
mixcElich . befjehaffen s die unter dem Schein der Yufvichtigheit , ibr tuckifches, falfches Hers

~ verbergen , “und aljo. dem Nachifen ju fdhaden trachten. Sie gleidhen dem Svab, welder
ven Abner frenndlich anvedete : Mein Bruder ! und ihn Edffete 5 aber den Doldy fchon |
gefaffet-Datte, ibn bamit gu erfiechens O daift gdttliche Klugheit ndthig, daf man dic be: |
teigliche Falfchbeit und Thcke der Welt amd ihrer Kinder, diecinen frommen Sacob und p
einen vechtichaffenen Hiob gu hintevgehen tradyten , tberwinde. . Schencke miv diefe Klug: |
beit, mein Heiland, damit iy nicht tiberliftet werde. - Gib miv deinen heiligen SGeift gu |
meinem Eehrer und Fibrer,: der mich aufdenfhmalen Weg: gum Himmel leite, und mich ans
treibe, alleseit anfridhtia su toerden , div g vevtrauen, auf-dic Ticke der Welt wohl su mers |
tfe,, undmid) von der Gottfeligeit nicht abwenbdig machen ju laffen, foudern mich allents
balben, und anch mitten unter falicjen Bridern , fromm, aufridytia, gevecht vnd liebreicy
3 graeigen. § Hhs : gy

S B@re, prifemidy, evforfehe meine Wege vicht meinen Lanf in dicfer Pilgrimsyeit
it wabrem Eenft nur auf die Ewigbeit , entdecke miv, wo i) was Falfches hege: |
Feg' alles aus, und gib mir beine Kraft, die, was miv felt, gu deinem Rubmverfehafit, |
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. - Am 24. Sonntage nach Trinitatis, ot B
Matth. 9 22. SEfus forach: Sen getroft, meine Tocpter , dein Glaube hat'
: dir g,ebqlfeu. ’ '

SSmmanucl !\Iaﬁ midy dein Kleid berithren, du fichft, tie mich die 'Smnmerbﬁtte-br.ﬁcft; ‘
Mein armerGeift wird drunter faft evfticEt. Ach davum lap mich bald die Kraft verfplren,”
sWodurdy mein Geift vas Siegesfabulein {dhmwingt, wenn Belial nur gum Verderben dringt,

¢in SR gefund verlaffe ich Beute durch deine Griade mein Lager , aber auch betriibt,
pa midy die elenden Umfdnde des armen Weibes , fo nach dem heutigen Evangelio

| 12.Sabr cine arte Plage gebabt, an das Elend der Welt iberDaupt , - exinnert.  Gewil,

toenn ich dicle Welt o vedht betrachte, o Fomme fie miv alg cine vauhe Wifte vor, darinnen
snan dag bittcre Waffer jn Mara, mit den Sfvacliten 2 Mof. 15,22 25. oft Foften mup, wnd
mwelches ung alle Lufe su leben rauben wiirde, fenn toiv dich nicht hitten , gitiger Heiland.
Denn der Leiden, Noth und ded Sammers, fo die Welt heget, find fo viel , dag man fie nicht

\ cinmal alle nennen Fan. . Ungeveditigbeit , KranEheit , Armnth , Unruhe, Wevfnchungen,

Berfibrungen vou auflen und innen {ind bald diefes. bald jenes Erdbivgers Gefdhrecn, und
wer Fan die Widcrwdrtigheiten alle erehlen, dic uug in der Wifte der Welt beftdrmen.
Wir mifften dabey genif versagen, weun wiv dih, HEvr FEf, nidht hitten , der du
ung das bittere Leidenstoaffer o licbreicbvcr[ﬁﬁ%ﬂz, und ung arme Teidende E€hrifien gmié
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Troff und Hilfe unterfiigelf.  Lehre unid alfo nur’ glauben o, toie Jairus und dag blut: |
fififige MWeib , denn fo- werden wiv getoif andh deine holdjelige Froffiimme. in-nnfern Fritbs
falett hdren: Sey getrofi, meine Tochter, fep geteoft , nicin Sobn, dein Glaube hat div
gebolfen, und da toird auf einmal die bisher gefchmeckte Bitterfeit weidyen , der Detritbte |
und Angefochtene wird ivicder getrdftet wevden: N, mein Heiland, mup idy, wad) deiner |
Verordnung, ju meinem geiftlichen und choigen Befen o7 ‘ g 3
ndy oft den Crengeldh fdhmecken, der bitter iff nach meinem Wabn, < P
2aff ich mich doch. nicht fchrecken s weil doch sulest . , B
ey toerd’ ergdit mit firffern Troft im Hergen, da weichen alle Schmerfen. ,
soplan! mein Hers, foverfchmdhe dentyy al$ it €hriff, alles, was dic unbefehree Welt fie
Sreude adhtct , und jchitteele das fanfte Soch Deines FEM ja nicht ab, wenn evdich gutveilen §
indie Creusesmifte fubret, glaubenur, und veverauc ihm i guten und bdfen Tagen , fo fwird 9
¢v Didh genotf nicht ofne Trofi und Hulfe laffen.  Ep demmadh, mein Heiland? P

Crinft du den Glauben : fo mufdie Furdht weichen. , P 3
®lauber Fan cingig dag RKleinod errcichen : , gl
Gldubige gehn duveh dich fun denFricden ; dendn befchicden, L el
Ouclibrunn Des Lebeng, duficheft tvas miv fehlet. : B fro
Fhednen und Scufjer {ind von div gesdablet. F W
Gtille mein Sebnen: HEvr, Hilf auch mit avme, durdh dein Cbavmen, | uni
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i i Ame2s: Sonntage nady Tvinitatis: hini 5Ha} | 43 97
il Ratth. 245 16. Hlsdenn fliche-anfdic Berge ; wev iny judifdhen Rande iff. '

g oy v D 10 M. 19,22.E deyund errette deineSeele. il
WD i S3ollender Derer Deinenr, Erretter aus der Nothri oo

SN Y11 DciwAnflebhn filit das Weinen, und hilft bigduvchden Tod,

L ®einAuge fiebt von teiten das ;. twas uns fdhaden Fan.’

vt DieZreuewarnt bey Jeiten , du nimmfi dich unjer an.

W}
s 414

§ idan o ALS das Gerichet gefommen , das Juda fehrecElich fwar:

w00l Go bliebftdu, Heil der Frommen, bem Hanflein offenbar,
ol L Daganf dein ort gemeveket , das.dem Gedring’ entflob.
_ Esmvard durch dich geftavcbee , und deines Schuses frob. AT :
s)lcim,’)eilmzb ! nachdem id) aufgcfeandet bin,felset michdeine Weiffagung von den lehten Jeis
ten tm hentigen Evangelio, in die grdfffic Bewegung. Du gibfi davinn den Gliubigen jener
Acitden guten Rath, wie fic bey herannahendemSorngericht iiber Jerufalen fichen foltcn , du
gibft yualeid) tm Geenbilde alien Gldubigen ju allen Jeitent den heilfamen Unterricht , wie fie

| cilen uud ibre Seele ervctten follen. - Bey Herannahender Vevwirftung Jerufalems folten die
| frommen uden auf die Berge flichen. . Wlfo mifien auch wabre Chrifien dem Unvathe dev
A Welt entfliehen , fie mit allen ihren Laftenverlengnen , mit ibrem Hevhen sum Himirel flichen,

und ihren Wandel im Himmel fibren , uud fuchen, %gas oroben ift, €ol. 3, 1. 2, wer auf@ 2%1:
: ‘ $ 5
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Dadhe fey , folte nidyt Hernieder feigen » fo misffen fich vechtfchaffene Chriften andh burch nichts
abBalten laffent, ihreSeele alseine Fofibare Bente davon ju bringen, und fich ja nicht féumen,
ibre ewige Woblfavth auf cinenwvecht feften Grund ju baven , und noch viel teniger von dem
vechten IWege, den fie einmal betreten, micder umbehren. Achntein IEu! evtvede mich vecht

Frdftig , fein fribjeitia Desh geiftlichen und ervigen Berderben su entflichen, um meine arme

Geeleguerretten.  Laf michsn dem Ende, daichin der Welt leben muf , ja nicht mit der Welt
Teben und ibr gleidyfdvmig werden; fondern: fehencke: miv eine heviliche Luft und Begierde ju
deinem Worte, ¢ine wahre Verldugnung aller fhudlichen und eitelen Dinge , cinen mahren
Grnft um das Wobl meiner Seelen ; vecht Findliche Suverficht auf deinen gnadigen Beyftand,
pamit ich an dir einen fichern Stabauf meiner geiftlichon Fludyt haben ,und bey div ficheve Evs
rettung finden moge.  RNun patad g te dving G
Du Sufludyt dever Avmen, wiemddptigretteftdu?
Dreinewiges Erbarmen fiihre sur verheiffuen Rub.
Wobl ung, andh renn toiv letden! dein ek ift unfer Heil.
- Nichts darf unsgvon dirfdheiden ; dein Reich wird uns yu Theil.
Gofahr denn fove ju forgen, HErv IEfu, nimm mich hin,
Bis ich am Hodhzeitdmorgen durdydich vollendet bin;
Danntwerd ich deine Wege mit heitern Augen fehh,

e bleib in deinerPfleae 5 mein TWobl wivd nidyt vevgehi. oL




idhts < Am 26. Sonntage nad) Trinitatis. mangg
net, Matth. 25,3 1+ 46. Wenn aber ves Menfchen Sobn Fommen wivd » + die Ge:
dem \ rechten in das eiwige Leben,

et SEiu! adh wie wird es feyn , wenn dut einft mit deinen Schaaven,

wme 1ng sum Troft, dem Feind sur Pein , im Triumph hevab wirk fahren?

Belt Benn erit alles drr ju Fuf fallen muf ? ,. o St

D¢ 31 Prachtger Unblick! didyzu fehn , und nach allmachtsvollem Sdyeiden

Bren - Dit, als Braut, jur Rechten frehn , wann des eifern Seepters Weiden

. Ulle Bidcte diefer Welt {dyreckt und falle. 19634 , , :
and, mem ACju ! idh finde dich nach geyundem Erwachen im heutigen Evangelio,als den Ridyter dev Welt,
¢ €y {threctlidh vor die Bojen, exfrenlids vor die Frommen 3 O was wied das fur ein nblick jepn, wenn

- duhevab fabren und dic Welt richten wielk. Pradhtig war deine Verflarung quf dem Berge Thabor, aber
wro | moeit majetatifcher wied deine Jufunft sum Weltgerichte feyn, dadu in Begleitung aller heiligen Engel
| dich feken wirft auf den Stubl deiner it nod) unbefchreiblichen und uns unbegreifichen Herelichfeis,

: - D mein Heiland ! wie wird es da ausfeben, wenn alle Menfchen, von allen Gefchlechten, Standen,
| - Drten, Nationen, und Religionen, fidy vor deinen Richtitubl fellen werden? Wic werden die Gottlos
| fen da, aber viel 3u fpat, feben um die Barmbergigteit GOttes , wenn ihnen ihr Gemwiffen fagen wird,

- daffie verdamme werden? twas fir Angft wird ibr gankes Jnwendige duechdringen, wenn fie von denen

®eredyten auf einmal werden abgefondert werden, und das gevechte trtheil iiber fie ausgefprochen wird :

- Gebet hin von mir, ihe Beriludyten , in das ewige Feuer , das bereitet iff dem Teufel und feinen Engeln.

- D wiewerden fiewinfhen,dag fie die Gnadenseit in ihrem Leben beffer gebraudyet hatten, IWeish. 5,3:15.

| guc. 16, 24, allein, e8 iff nun alles aus mit ihnen; fie werden in die ewige Pein und Verdammnif Qetgteez
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ben werden,  Uber wic wird Dagegen denen Glanbigen st vecditen Hand §es gloridfen Nichters das Hers
leben, weil der in ibnen wobnende heilige Geift fie Eraftia verfichern wirb, dafifie deirre Angehdrigen,
HEreIEfu! find. O wie erfreulich wied es detnen Kindern feyn,, die in der TWelt viel Tribjal erduldet
baben , wenn du mit deiner Hetlandsftimme thnen ftebreich surufen wirff : Kommet ber, the Gefegneten
metnes Baters, everbet das Teidh, das euch bereitet iff von Anbeginn dev AWelt. - D wie frdlid) werden
fie da eingehen in das ewige Leben 3 da fie die Erfliliung alles deffen was fie geylaube, nun fehen werden,
vag das Lamm im Stubl fic weiden und leiten wird su dem febendigen Wafferbrunnen, und alle Thranen
abwijchen.  Da tird die Erquictungsseit angeben und evfirliet werden was €. 35, 10 fiehet : Ewige
Greude wird fiber ihrem.Haupte fenn , dawird das Auge fehen , dasg Ohe hbven, das Hers gentefien, was
GOt beveitet hat denen , die ibn lieben.  Ach metn Hoiland ! ‘
SRimm mein Sers , nimm , wasich bin, ewig hin. Madse mich dody nur bereit, deiner Su-
funft ju begegnen, bis einft deinie Hoevelicheit midy wivd dir jum Preife fegnen. Ewig , ewig
wobl fey mivnur bey die, :

<(ch flebe dich um detner Tundert willen an, gib it die Gnade, daf mein ®emiith diefen lesten mevd=
Tichen Augenblick heilfamlich erwege, vou nun an glle furse Sundenluit, diemid diefer GeligEeitver=
Luitig madhet , eenitlich fliehe, damitich , wenn es nun heiffet: Det HEve. Eomme mit viel taujend Hei-
Yigen , Geticht zu balten, Sud. v, 14.15. aufjehen, mein Haupt getrofi aufheben, des Erquickungszess
“entaegen eilerr, und ebrfurchtsvoll mit deinen Gefegneten anfiimmen Eonne, o :

P

D A€, licbfer Sthas , wilif du midy nun einfibren B
_'3u deiner. Hereltchbeit, und mich mit MWonne jreven, of
Die o mic baft bereir’t? S Ehffe detne Brug -
TS diefen Sreudenfant , 0CHt, meine fuft. ¥ fa




Am27. Sonntage nad Trinitatis.

T ~

et ‘ : 4103 7 a
:fien? | Matth. 25, ro, 11, 12, Weldye beveit waven , gingen mit ihm hineinr yur Hody: ” :
’5‘2&“& \ geit ¢ 2 dch fenne cuer nidyt. q ]
etden Bachet anf , vuft uns die Stimme 5 der Wdchter febr hodh ander Jinne! , fi
ren, . Wadh auf, du Stadt Jerufalem. _‘ : f ,
§g,‘}g‘; Mitternadht heifft dicfe Stunde,, . fie vufen s mit Hellew Munde : §i
wag | oo ~ o feyd thr Fngen Jungfranen? - { (%

Wohlauf! der Brantgam Edmmt , fieht anf, dic Lampen nehnit ; 4{"
or 31 | Halleluja, madht enchdeveit juder Hodhseit, ibr mifiet ihm enfaegen geb, i ! ;j}’
- ewig ‘ ' Sa, ja , mein SEu! g  NE
. Bibmir bie KIngheit derer Deinen, die fich yur Hochyeit fertig madpt. j 5
nesd-§ - Lafmidy nicht blofvon auffen fdheinen, fonft werd ich nm das Jiel gebracht. o
g‘_g‘;ﬁ © O Dein Geift durchdringe Geiftund Seele, dag Oel des Glanbens fille mich, - : i
aggeis D BDttes Zamm! idh bitte dich, aib, daf mivs nie tm Grimde fehle. ﬁ ‘
 Rod g)tem bimmlifcher Brautigam , HErx FEf! fo erquickend miv dev Ieiblidhe Schlaf getve: 3
| fet, fo fdhadlich ift ver Stndeufehlaf, wicmir foldhes dasd heutige Evangelium an dem «
Beyipiele der Flugen unbd thdvichten Sunafrancngar dentlich seiget. . Bey denen Erfteven traf g
| e, was Salomo im Predigerbudy 7,.9.fagt : das Ende cinge Diinges if befjer, denn fein An:
B fang. O tievicle Seelon machen einen guten Anfang in ihrem Ehrifientbume, aber ?e([ fie ¥
artne i
4
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darinne nicht qut fortfabren; fo geveichet edibnen sn mehrern Schadenr. Die jehen Jungfranen

imbeutigen Evangelio machten allefamt einen hevelidien Anfang , finfe aber waven nur Flug, |

und fiihreten fich in allen Sticken foanf, dag fie dir, alg dem Brautigam twirdig entgegen ges
Ben Fonten; fie lieffen ihr Lichtvor den Leuten lenchten, Matth. 5,1. befliffen ficy aleseit ciner
Peiligen Borfichtiafeit, ihre Seligheit mit Furcht und Jittern su fchaffen, PHil. 2, v2. i threm
guten SBorfage murden fie nicht trdae, fondern warteten mit beftandigem Glauben und heiligen
2eben anfdic felige Hoffuung und Erfdyeinung dev HerrlichFeit des groffen BDttes und des Heis
landes IEfu Chrifti, Tit.2, 13. Fiinfe aber waven thovicht , und alfocin Bild unbefdndiger
Ghrifien , dic anfangs der Welt ywar abfagen , audh einen guten Wandel 3u fuhren {dyeinen,
aber bey Bemweijung ihres Glaubens juriicke bleiben, daber fie anch hernach ju fpdit Fommen,
und dieThie verfchloffen: finden , und bey Verfdnmung des Wadyens und Betens unbereitet
angeteoffen wevden, Luc. 21, 36. Adh mein Heiland ! fo laf mich ja nicht den thdrichten,, fondernt
den Flugen Sungfrauen dhnlich roerden , und alleseif wachen und beten, weil idh weder Tag noch
Stunde weif , tn twelcher du Fommen wivft. . Nun » -

So roolfi dut mich fertig machen , g aller Jeit beveit u fepr. LI
#ebr mich mit wahrem Glanben wadyen , Firhr mich mit biv sue Hochaeit eint.
b toeif soar weder Tag nod) Stunde, doch Fommft du Menfdhen Sobn gewvif 5
Drummwehre aller-Hindernif , vollende wich nach unferimBunde. 2

i
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e AmTage dev Rivdhweihung.

. In : 80
lug, 7 e Bue 19,90 Hente ift diefemn Hanfe Heil toiederfahren. 0 |
(es Sauchse, lobe , vibme; finge bochbeglircFte Chriftenichaar? bring cin Freudenopfer dar
mee | oun Deitem GOfE, der groffe Dinge hat bisher andiv gethan s fchaue deinen Sempel an,
rem Dendie Vater GOt gervenhet, BOte, der ung aud) Snad verlephet ; ‘
tgent | oo Rufefrdlid): grofift GOte! grofder HSrre Sebaoth b ~ :

Heis guldreidher @Dtt! ich fiehe hente mit Fremden auf, wmr mit deinen Kindeviy fralich in den
igee ' Tempel gu geben , und fein Cintoeihungs Feft mit Srende und Wonne 4u begehen, Wit

nen, | fallet Dabey die hevrliche Feyer ein mit tweldyer Sudas, der Daccabier, das Rivchweihfef hielte,

new, | wdRacc. 4/ §5:58. alwo'es heiffet 2, Ulles Vol fiel niever anf bas Angefidht, beteten an und fo-
citet | beten den HEvrnim Himmel , - und war fehr qroffe Freude it BVolcke, Thfalle anch au dem

bt | Rivdyoeibungstage mit andern frommen Chriften nicder aufmein Angeficht , bete dicha
noh | lobe dich, dafdu ung e Haus gefdhencet haft , in weldyem: wir sufam

gri | mbendicfem gdeclichen Freunde fo vecht nabe yu Fommen, und ourd) eine frendige Aufn

i, T e ) _-E—A

nund

' . men dein feligmachens
des ot hdven , dag von deinem Sobne, SEfu, eingefegte beilrge Abendmahl genieffen, unfere

Kinder deinem Liebesbmmde einverleiben Fomenr. £ groffe Woblthat ! Solte ficy ein driftlis
ches Volck nicht dariiber frewen 2 vja, aber unfeye Freude mug eine heilige Frende, wie bey dem
3achdo fepn, deffen Hanfe nach dems beutigen €pangelio Heil durdh die Einfebring FEju wie:
devfubr , und fich seigte duveh in Herglidhes Begehren IEmmgu feben, durdy ein-emfiges Be:

abme
deffel-




peffelben.  Woblan! fo veiffe idhmid) burdy deie Gnade andylos von allems , twas ivdijch heif:

fet , damit ich SEjum fehenmdge:, 2 Petr. 2, 20. denndamir hente Gnalde angeboten wird vor
meinert Seilande, fo muf ich nicht unempfindlich and: teage Pf; 9518 fondeéra fein'vilfertio
sum Guten fepn # und mich duvdh Feine Hinderntiffe abhaltent laffen: + - TEfus wil heuge audh
bey miv cinfehren , Joh. 14, 23:TWie undanckbar: wirde id) feyiw, voenivich: ihn nidht elien fo
frendig, tie Jachdus, anfudbme, ¢: Mein Heiland fomme Gevein in mein Hevl , duyfolft miv
taufendmal tiltFommen fepn ;+ ich wil dich Findlich anbeten, undlobenfir ales Gute , fonder:
lidh fuvamfer GDttes Haus , in woelchem ich dein Wore hdren , und dadureh felig rwexden fans
in welches du: Fommen , und midy fegnen wilft. . Statt der Drand s d:Danctopfer’ wil ich
dirmein Hers jum ervigen Eigentbum anfopfern, nddich preijenin devGemeine immer N0d
ewiglich; dennmivift heute Heil wicderfahrens - - 8 3 clmmidemi nty B wd s

" Gtetdmaibrende Riche! ein feliges Bente ift dem , dev bidh lieht,

- Banu ex dir, 0 Sieger! sur willigen Beute fich vollig ergichs.

D feliges Plaslein, daman dich erblickt ! -dex levmet veeht eilen,

T D flichtdas Bertveilen, den déth Tvoft equickt. T ‘

Erfremende Riebe ! dur fehencEeeft gern allen dein ewiges Heil. -

' 9 lich fich doch jeder dein Retten gefallen! e8 woird ibm gu Theils - - -
®ein Kommen wied’ allen jur Seligheit fepn. Jadhdi Epempel =
HICOSIete DIy ampelt DICOIIA’ et g TN e TORTRTS TR
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	Am Ostermontage.
	Blatt 35r
	Blatt 35v

	Am Osterdiensttage.
	Blatt 36r
	Blatt 36v

	Am I. Sonntage nach Ostern, Quasimodogeniti.
	Blatt 37r
	Blatt 37v

	Am 2. Sonntage nach Ostern, Misericord. Domini.
	Blatt 38r
	Blatt 38v

	Am 3. Sonntage nach Ostern, Jubilate.
	Blatt 39r
	Blatt 39v

	Am 4. Sonntage nach Ostern, Cantate.
	Blatt 40r
	Blatt 40v

	Am 5. Sonntage nach Ostern, Rogate.
	Blatt 41r
	Blatt 41v

	Am Fest der Himmelfarth Christi.
	Blatt 42r
	Blatt 42v

	Am Sonntage nach der Himmelfarth Christi, Exaudi genannt.
	Blatt 43r
	Blatt 43v

	Am heiligen Pfingsttage.
	Blatt 44r
	Blatt 44v

	Am Pfingstmontage.
	Blatt 45r
	Blatt 45v

	Am Pfingstdiensttage.
	Blatt 46r
	Blatt 46v

	Am Sonntage Trinitatis.
	Blatt 47r
	Blatt 47v

	Am I. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 48r
	Blatt 48v

	Am 3. Bußtage.
	Blatt 49r
	Blatt 49v

	Am 2. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 50r
	Blatt 50v

	Am 3. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 51r
	Blatt 51v

	Am Tage Johannis des Täufers.
	Blatt 52r
	Blatt 52v

	Am 4. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 53r
	Blatt 53v

	Am Tage Mariae Heimsuchung.
	Blatt 54r
	Blatt 54v

	Am 5. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 55r
	Blatt 55v

	Am 6. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 56r
	Blatt 56v

	Am 7. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 57r
	Blatt 57v

	Am 8. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 58r
	Blatt 58v

	Am 9. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 59r
	Blatt 59v

	Am I0. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 60r
	Blatt 60v

	Am II. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 61r
	Blatt 61v

	Am I2. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 62r
	Blatt 62v

	Am I3. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 63r
	Blatt 63v

	Am I4. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 64r
	Blatt 64v

	Am 4. Buß=Tage.
	Blatt 65r
	Blatt 65v

	Am I5. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 66r
	Blatt 66v

	Am I6. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 67r
	Blatt 67v

	Am St. Michaelis Tage.
	Blatt 68r
	Blatt 68v

	Am I7. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 69r
	Blatt 69v

	Am I8. Sontage nach Trinitatis.
	Blatt 70r
	Blatt 70v

	Am I9. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 71r
	Blatt 71v

	Am 20. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 72r
	Blatt 72v

	Am 2I. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 73r
	Blatt 73v

	Am 22. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 74r
	Blatt 74v

	Am 23. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 75r
	Blatt 75v

	Am 24. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 76r
	Blatt 76v

	Am 25. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 77r
	Blatt 77v

	Am 26. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 78r
	Blatt 78v

	Am 27. Sonntage nach Trinitatis.
	Blatt 79r
	Blatt 79v

	Am Tage der Kirchweihung.
	Blatt 80r
	Blatt 80v
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]



